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De Verhandungen n Base!

Wesentfiche Entspannung der finanz politischen Lage Bankenfeſertage an Bienstag und Mittwoch

De Verhan dungen m Baäase!
Um die Verlängerung des überbrückungskredits.

Zur Lage
Merſeburg, 14. Juli.

Geſchloſſene Bankſchalter bei der Danat, Be
ſchränkung der Abhebungen bei anderen Banken und
bei den Sparkaſſen gab Deutſchland zu Beginn der
Woche eine ſeit Jahren ungewohnte Note. Die Er
klärung der Regierung, für die ſämtlichen Einlagen
bei der Danat guütſtehen zu wollen, hat viele beruhigt,
aber die begreifliche Nervoſität griff doch weiter um ſich.
So kam es zu der Beſchränkung der Abhebungen bei
den anderen Jnſtituten, über die wir bereits geſtern
berichteten. Dieſe Maßnahme war bei den Beratungen
zwiſchen den Bankiers und der Regierung nicht vor
geſehen worden. Die Vertreter der Banken hatten
ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß ſie durchaus der
Situation gewachſen ſeien, wenn das Loch verſtopft
würde, das bei der Danat eingetreten war, und zwar
in der Art verſtopft würde, wie das heute geſchehen
iſt. Man hatte einen mächtigen Schock vorausgeſehen,
glaubte aber, daß er ſich nur als vorübergehende Er
regung äußern werde.

Alles hängt davon ab, daß das Publikum ſeine
Nerven in der Gewalt behält.

Selbſt für den Fall einer noch ungünſtigeren Entwick
lung ſind ſeitens der Reichsregierung durchgreifende
Maßnahmen in Erwägung, die verhindern können,
daß das, was jetzt Einzelerſcheinung iſt, ſich ver
allgemeinert. Verſagt das deutſche e ſo wird

C ne nangiellen Atempautſe

g werde. eVon der politiſchen Seite her eine
zu erwarken,

wäre verfehlt. Ganz abgeſehen davon, daß niemand
zu ſagen vermag, welchen Nutzen ſelbſt das weiteſte
Entgegenkommen im politiſchen Gebiet brächte (das iſt
um ſo ſchwerer zu ſagen, weil die Franzoſen ſich pein
lich hüten, von ſich aus irgendwelche Vorſchläge oder
Bedingungen auszuſprechen iſt man in Berlin davon
überzeugt, daß heute ein falſcher Schritt die deutſche
Politik auf eine abſchüſſige und deshalb äußerſt be
denkliche Bahn brächte. Eine gewiſſe Neigung auch
bei einzelnen Bankkreiſen ſich in dieſer Richtung
Jlluſionen zu machen, ſcheint bereits wieder nachzu
laſſen. Wir dürfen uns nicht an Strohhalme klammern.

Das, was zur Behebung der außerordentlichen
Schwierigkeiten zuerſt geſchehen muß, wird aller Vor
ausſicht nach in Baſel geſchehen. Es handelt ſich
bei den Verhandlungen in Baſel um den Redis
kontkredit und nur um dieſen. Natürlich braucht
die deutſche Wirtſchaft Anleihen, die Gelder müſſen
wieder zurückfließen, die jetzt abgefloſſen ſind, aber erſt
einmal muß die Reichsbank in den Stand geſetzt
werden, die Situation von der Geldſeite her wieder
zu beherrſchen, dann wird auch auf den Außenplätzen
die notwendige Beruhigung eintreten. Wenn jetzt in
Baſel der Reichsbank Mittel in die Hand gegeben
werden, um in der Geldkriſe Herr der Situation zu
bleiben, ſo bedeutet das noch nicht die Rettung, aber
wir haben dann die Möglichkeiten zur Rettung, die
guch durchgeführt werden kann, wenn ſich das deutſche

Volk jetzt nicht in eine Panik hineintreiben läßt.

Die Verordnung des Reichspräſidenken
8 vor, daß die Reichsregierung ermächtigt wird, in

nſehung der Darmſtädter und Nationalbank, die
durch die Geldkriſe in ihrer Liquidität bedroht iſt,
Garantien zu übernehmen, und zwar handelt es ſichum eine Aale Jn den Durch
führungsbeſtimmungen zur Notverordnung wird ge
ſagt, daß die Reichsregierung für die Bank einen oder
mehrere Treuhänder beſtimmt. Die Wirkſamkeit von

illenserklärungen der Bank iſt von der Zuſtimmung
nes der Treuhänder abhängig. Die Treuhänder
ſönnen die Zuſtimmung von gewiſſen Arten von
Willenserklärungen im allgemeinen im voraus er
Filen. Sie können mit Einwilligung der Reichsregie
fung ihre Befugnis zur Erteilung von Zuſtimmungen
auf andere Perſonen übertragen.

Das, was durch dieſe Notverordnung und ihre
Durchführungsbeſtimmungen notwendig wurde, darf
in ſeiner Wirkung nicht unterſchätzt werden. Dieſe
Maßnahme der Reichsregierung iſt in ihrer Wirkung
ein Schritt zum Staatsſogialismus. Man mag das
bedauern oder mag es bejahen, eine andere Maß-
nahme war einfach nicht möglich, wenn nicht aller
ſchwerſter Schaden entſtehen ſollte. Das aber kann
nicht der Sinn des kapitaliſtiſchen Syſtems ſein, daß
der Unternehmer den Gewinn einſtreicht und der
Staat für die Verbindlichkeiten haftbar gemacht wird.
Gerade wer das kapitaliſtiſche Syſtem bejaht, der muß
erkennen, daß eine ſolche Verteilung mit dem kapita
liſtiſchen Syſtem unvereinbar iſt. Wenn jetzt das Reich
ſich entſchloſſen hat, die Ausfallbürgſchaft zu über
nehmen, ſo bleibt es doch die Aufgabe aller ver
nünftig Denkenden, nicht durch unüberlegke Maß-
nahmen die krikiſche Sikügtion im Augenblick noch zu
verſchärfen. Runs auf sparkaſſen oder

Entſpannung

Der Verwaltungsrat der Bank für internationalen
Zahlungsausgleich iſt Montag vormittag am Sitze der
Bank in Baſel zu der angeſetzten Beratung zuſammen

etreten. Die Gouverneure und Präſidenten der
otenbanken ſind vollzählig erſchienen. Von deutſcher

Seite ſind anweſend: Geheimer Finanzrat Dr. Vocke,
ſowie die Verwaltungsrätsmitglieder Dr. Melchior
und Reuſch. Nachdem in der Vormittagsſitzung Ge
heimrat Vocke ein eingehendes Expoſé über die Lage
in Deutſchland gab und die Notwendigkeit der Ge
währung ausreichender und langfriſtiger Kredite dar
legte, ergänzte in den Nachmitkagsverhandlungen

Dr. Lukher,
der gegen 228 Uhr eingetroffen war, dieſe Dar
legungen, in dem er vor allem auch eingehend die
Maßnahmen ſchilderte, die die Reichsregierung und
die Reichsbankleikung getroffen hat und noch treffen
wird, um Herr der Lage zu bleiben. Er verhehlke
aber auch nicht, daß keine Minute Feit mehr zu ver
lieren ſei und daß, wenn raſcher eingegriffen worden
wäre, die politiſchen und wiriſchaftlichen Verhältniſſe
nicht ſo weit gediehen wären, wie ſie heute ſind. Jn
Anbetracht der Wichtigkeit der Verhandlungen wurden
älle Einzelheiten ins Engliſche und Franzöſiſche über
ſ. e eingeliien Beratüngsge e vielere t als ſonſt in Anſpruch nehmen

Uhr wurde die Sitzung unterbrochen.Schon um 19.30 Uhr wurde die Sitzung wieder
aufgenommen wobei Dr. Luther wiederum das
Wort nahm. Es konnte im Laufe der Darlegungen
eine gewiſſe Entſpannung erreicht werden
und die Lage wird gegenwärtig als ausſichtsreich be
zeichnet. Dafür ſpricht auch der Umſtand, daß nach
der um 21 Uhr eingetretenen Abendpauſe die Sitzung
um 22 Uhr wieder fortgeſetzt werden wird.

Rediskontkredit verlängert.
Eine amkliche Mitteilung der BI.

Baſel, 14. Juli. Nach Schluß der Montags
mung um 23 Uhr, wurde folgendes

mmuniqué ausgegeben:
„Der Verwaltungsrak hat von der Darſtellung

Kenninis genommen, die der Präſident der Reichs
bau Dr. Lukher, von der Sikuakion in Deutſchland
und von der deutſchen Wirkſchafts- und Finanzlage
gegeben hat, die krotz der durch die Abzüge von in
Deutſchland angelegten kurzfriſtigen Kapitkalien
hervorgerufenen Kriſe befriedigend iſt.
In Anbetracht des Umſtandes, daß ſich die deutſche

Regierung an die verſchiedenen Regierungen wegen
finanzieller Unterſtüthung an ihren entſprechenden
Märkken gewandk hak, erklärt ſich der Verwaltungsrat

überzeugt von der Nokwendigkeit einer ſolchen

andere Banken habe das Gegenkeil des
Ge wünſchten zur Folge. And es muß mit
allen Mitteln alles verſucht werden,um in dieſen Tagen den Kreis der Kriſe
nicht noch zu vergrößern.

Nerven behaften!
Ein Aufruf der Reichsregierung.
Die Reichsregierung veröffentlicht folgende Er

klärüng?

„Der Hooverplan hat der Finanzwirtſchaft des
Deutſchen Reiches eine ſtarke Ankerſtützung verſchafft
Eine große Geldſumme, auf deren weitere Belaſſung
das Reich Anſpruch hakte, konnte den Banken zurück
gegeben werden. Für die privake Wirkſchaft aber haben
die Wochen, in denen um dieſen Plan gerungen wurde,
ungeheuren Schaden angerichtek. Jn die Milliarden
gehende Summen, die vom Ausland kurzfriſtig nach
Deutſchland geliehen waren, ſind angeſichts der An
ſicherheit der Lage zur ückge zogen worden. Auch
heute iſt volle Beruhigung noch nicht eingetreten. Wenn

auch das Fiel ſein muß, daß die deutſche Wirtſchaft
wieder dahin kommk, mit eigenen Mitteln zu wirk
ſchaften, ſo iſt es doch jetzt noch nokwendig, wenn nicht
ſchwerſte wirtſchaftliche Störungen eintreten ſollen, daß
weitere Abzüge unkerbleiben. Die Beſtrebungen der
Reichsbank und der Golddiskontbank ſind darauf ge
richtel, möglichſt langfriſtige Kredite des Auslandes zu
erlangen, um der privaken Wirtſchaft zu helfen und
ihren Nokſtand zu überwinden. Trotz aller Be
mühungen iſt im Laufe dieſer Vorgänge eines der
größten Bankinſtituke, die Darmſtädker und Nalional
bank. illiquide geworden. Die Reichsregierung erachtet
es für ihre Pflicht, und der Reichspräſident hat ihr
hierzu die nokwendigen Vollmachten erteilt, den großen
Gefahren, die aus dieſer Jlliquität drohen, zu begegnen.
Es händelt ſich nicht darum, das Vermögen der Bank
zu relken, ſondern es handelt ſich darum, den Hundert-
kauſenden von Kunden der Bank ihren Beſitz zu er

ſei auch an e

Unkerſtützung unter den gegenwärtigen Umſtänden
bereit, an dieſer Hilfe mikzuwirken und ſie
mit allen den Zenkralbanken zur Verfügung ſtehenden
Mitteln zu ſtärken. In der Zwiſchenzeit hat der Ver
walkungsrak den Präſidenken ermächtigt, in Uber
einſtimmung mit den anderen beteiligten Banken die
Bekeiligung an dem der Reichsbank kürzlich gewährten
Rediskonkkredit zu erneuern.“

Eine Erklärung Dr. Luthers
vor der Preſſe.

Baſfel, 14. Juli. Reichsbankpräſident Dr.
Luther gab in tiefer Bewegung am Schluß der
Sitzung der BJZ. der ihn umringenden Preſſe zu ver
ſtehen, welchen ſchweren Kampf Deutſchland gegen
wärtig führt, der nicht durch eigenes Ver
ſchulden e erufen ſei, ſondern durchfremde agreſſe von außen, indem ſeit
Mai Deutſchland in unerhörtem Maße die ausländiſchen
Gelder abgezogen würden, wodurch Deutſchland natür
lich immer weniger in der Lage ſei, aus dem Auslande
Roöhſtoffe g. beziehen und Waren einzukaufen. Ohne
eine geſunde und e Entwicklung in Mittelenropa

t anch an ſo geſunde Weiterentwicklung ver
übrigen Welt nicht zu denken.

Zuverſichtliche Beurteilung in Berlin.
Berlin Juli. Das Reichskabinett war auch

am Montag bis weit nach Mitternacht noch verſammelk.
Weitere Beſchlüſſe ſind jedoch kaum noch zu erwarten.
Jn der Kabinettsſttzung wurde das mitternächtige
Kommuniqué des Verwaltungsrates der BJZ. bekannt.
Es ſcheint, daß man die Lage nach dieſem Kommuniqué
etwas entſpannter anſieht und die beſtimmte Hoffnung
hat, daß nunmehr die Verhandlungen um einen größeren
Auslandkredit zur Behebung der akuten deutſchen
Finanzſchwierigkeiten unter Mithilfe der BJZ. baldigſt
zum Abſchluß kommen.

Abreiſe Dr. Luthers von Baſel.
Baſel, 14. Juli. (Radiomeldung.) Reichsbank

präſident Dr. Luther hat gegen 11.53 Uhr vom
Baſeler Flugplatz aus mit einem Sonderflugzeug der
Deukſchen Lüfthanſa den Rückflug nach Berlin an
gekreken. Mit ſeiner Ankunft in Berlin iſt gegen
16 Ahr zu rechnen. Geheimrat Dr. Vocke hat die
Rückreiſe mit dem Nachkſchnellzug unkernommen.

Reichsbankpräſidenk Dr. Lukher wird nach ſeiner
Ankunft in Berlin ſofork dem Reparakionsausſchußz des
Reichskabinetts über ſeine Verhandlungen mit der BI.
Bericht erſtakken. Von dem Bericht wird abhängen, ob
noch im Laufe des heutigen Tages eine Kabinekksſitzung
ſtaltfinden wird.

halten und damit ihre Unkernehmungen vor der Be
kriebseinſtellung oder gar vor dem Ankergang zu
rekken. Nur aus dieſen Geſichtspunkten wird das
Reich für etwaige Ausfälle, die ein-kreken könnkten, gufkommen. Es iſt eine
Selbſtverſtändlichkeit, daß die Geſchäfte der Bank von
Treuhändern der Reichsregierung überwacht werden.
IJrgendwelche Anregelmäßigkeiten, die mit dem Geſetz
in Widerſpruch ſtehen, ſind nicht feſtgeſtellt.

Es kommk darauf an, daß das deutſche Volk in
dieſer ſchweren Lage die Nerven behält und
nicht mangelndes selbſtvertrauen die
Schwierigkeiten vermehrt.

Den Worklauf über die Notverordnung
betr. Einführung von Bankfeiertagen
finden unſere Leſer guf der zweiten Seite der vor
liegenden Ausgabe

Her Reſchsrat einberufen
Berlin, 14. Juli. (Radiomeldung.) Der Reichs

rak iſt zu einer Voll ſitzung für kommenden Don
nerskag einberufen worden. Auf der Tagesord-
mung befindet ſich u. a. der Entwurf einer Verord-
nung über die Forderung des Arbeitsdienſtes. Anter
den Vorlagen, die dem Reichsrat inzwiſchen zugegangen
ſind, iſt erwähnenswert der Entwurf einer Verordnung
über die Feſtſtellung des Börſenkreiſes von Werk
papieren, ferner die Verordnung zur Anderung der
Keichsverordnung über die öffentliche Fürſorge und die
Verordnung über Zolländerungen.

Eine deutſche Richtigſtellung.

Berlin, 14. Juli. (Radiomeldung.) Jn dem
Baſeler Kommuniqué wird von einem Hilfsgeſuch
der deutſchen Regierung bei den anderen

55 Jahrgang

ſit
Mächten geſprochen. Das iſt nicht richtig. Ein
ſolches Hilfsgeſuch iſt nicht ergangen, da der
Reichs haushalt die ausländiſchen Kre
dite nicht benötigt. Es iſt vielmehr die Ge
fährlichkeit der Geſamtläge in Deutſchland, wie ſie ſich
durch den Abzug der Kredite aus der deutſchen Wirt
le und ihrer Folgeerſcheinungen entwickelt hat, dar
gelegt.

Regulärer Geſchäftsverkehr bei der
Reichsbank.

Berlin, 14. Juli, (Radiomeldung.) Die Reichs
bank, auf die die geſetzlichen Bankfeiertage keine An
wendung finden, hält ihre Schalter geöffnet und nimmt
im regulären Geſchäftsverkehr Einzahlungen entgegen
desgleichen werden Auszahlungen geleiſtet. Dies gilt
auch für den Verkehr mit den Banken.

Kein Einfluß der Bankfeiertage
auf die Arbeitsloſenunterſtützung.
Berlin, 14. Juli. (Drahkmeldung.) Wie die

Reichsanſtalt für Arbeiksvermikklung und Arbeilsloſen
verſicherung mikkeilk, werden die beiden Bankfeierkage
keinen Einfluß auf die Auszahlung der Arbeiksloſen
unkerſkützungen ausüben, da die Reichsanſtalt in Bank
verbindung vor allem mit der Reichsbank ſteht.

Ausſetzung des Terminverkehrs?
Berlin, 14. Juli. (Drahtmeldung.) Wie der

D59D. erfährt, wird ſich der Börſenvorſtand morgen
erneut mit der durch die Schließung der Effektenbörſe
geſchaffenen Lage befaſſen. Man denkt an eine vor
übergehende Suspendierung des Terminverkehrs, um
jede Spekulation auf die augenblickliche Kriſe zu unter
binden. IJrgendwelche Beſchlüſſe liegen noch nicht vor.

Der Treuhänder für die Darmſtädker und Natkionalbank.

Berlin, 14. Juli. (Radiomeldung.) Die Reichs
regierung hat gemäß Artikel 3 Abſatz 2 der Ver
ordnung zur Durchführung der Verordnung des
Reichspräſidenten über die Darmſtädter und National
bank vom 13. Juli 1931 den Staatsſekretär a. D. Carl
Bergmann in Berlin zum erſten Treuhänder für die
Darmſtädter und Nationalbank beſtellt

Rückkehr Hindenburgs nach Berlin.
Berlin, 14. Juli. (Drahimeldüng.) Reichs

präſidenk von Hindenburg wird am Mittwoch von
ſeinem Gute Neudeck in Oſtpreußen nach Berlin zurück
kehren.

Nochmals die „politiſchen
Forderungen“.

Berlin, 14. Juli. (Eig. Meld.) Verſchiedene
Blätter des Auslandes brachten eine Agenkurmeldung,
nach der die deutſche Regierung bereits
beſchloſſen habe, den politiſchen Forde-
rungen nach Verzicht auf die Zollunion
und Einſtellung des Baues des Panzer-
ſchiffes B nachzukommen. Von berufener
Seite wird darauf hingewieſen, daß dieſe Nachricht
ſelbſtverſtändlich jeder Begründung ent
behrt; es wird weiter mit allem Nachdruck bekont,
daß bisher der deutſchen Regierung offiziell derartige
Forderungen nicht unkerbreitetk worden ſind. Weder in
den Beſprechungen des Reichsbankpräſidenten Dr.
Lukher in Paris, noch bei dem geſtrigen Beſuch des
deutſchen Botſchafters von Hoeſch bei Miniſterpräſident
Laval ſind von Frankreich derarkige Forderungen er
hoben worden.

Eine englische Sömme
zur Lage n Deufsechlane
Der Berliner Berichterſtatter des „New Chronicle

berichtet: Deutſchlands finanzielle und politiſche Lage
ſei geſtern abend äußerſt ernſt geweſen, aber bisher
ſei ſie keineswegs hoffnungslos. Ein angemeſſener
Kredit durch die BJZ. oder nötigenfalls die Groß
mächte würde die geſamte finanzielle Lage ſchnell
wandeln. z

Politiſche Zuſammenſtöße in Neukölln.
Ein Angreifer in Nokwehr erſchoſſen.

Berlin, 14. Juli. Jn der Hermannſtraße in Neu
kölln kam es nachts gegen 12.30 Uhr zu einer
Schlägerei zwiſchen Kommuniſten und National
ſozialiſten, die aus einer Verſammlung kamen. Dabei
würden drei Nationalſozialiſten durch Meſſerſtiche und
Schläge erheblich verletzt, ſo daß einer von ihnen in
ein Krankenhaus gebracht werden mußte, während die
beiden anderen nach ärztlicher Behandlung in ihre
Wohnungen entlaſſen werden konnten. Die Polizei
beamten nahmen ſofort die Verfolgung der kommuniſti
ſchen Täter auf, und es gelang ihnen auch, dieſe zu
ſtellen. Als einer der Beamten dabei durch den 25
Jahre alten Arbeiter Nietz bedroht wurde, gab der
Beamte einen Schuß ab, der Nietz in das Herz traf
und ihn ſofort tkötete. Zwei der vermutlichen
Täter wurden dem Polizeipräſidium zugeführt.

Jeugorrarg! ars rung



alle Umzüge einſchließlich

hörden Ausnahmegenehmigungen in Ausſicht.

gekürzten

Nr. 162.
Mitkeldenkſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 14. Juli 1931.

Nr. 162.
eusammnen tritt es Altesten-

rates des Reſchstages
Aus Berlin wird verichtet: Nach den Kommuni

m die in einer Schreiben an den Präſidenten L ö be
en Zuſammentritt des Reichstagsplenums gefordert

haben haben jetzt auch die Nationalſozialiſten in einem
Brief an Löbe den baldigen Zuſammentritt des
Alteſtenrats des Reichstags verlangt. Wie weiter ge
meldet wird, heißt es in dem Schreiben der National
ſozialiſten, daß nach der Vereitelung der Abſichten
Wovers durch Frankreich nunmehr die Franzoſen und
Engländer verſuchen, das Deutſche Reich um den Reſt
ſeiner Souveränität zu bringen. Weiter wird auf die
e zugunſten des Bankkapitals“ Bezug
genommen und bekont, daß der Reichstag dazu Stellung
nehmen müſſe. Auch ſolle der Reichstag ſein ent
ſchiedenes Veto einlegen gegen den Beſuch des Reichs
kanzlers und des Außenminiſters in Paris, wo alle
Vorbereitungen getroffen ſeien, um aus dieſem Anlaß
das deutſche Volk ſeiner Bewegungsfreiheit reſtlos zu
berauben ünd ihm jede Hoffnung auf eine neue Zu
kunft des Vaterlandes illuſoriſch zu machen. Das
Schreiben ſchließt mit der Forderung nach Einberufung
des Alteſtenrates des Reichstags. Es iſt unterzeichnet
von drei nationalſozialiſtiſchen Mitgliedern des Alteſten
rates; d. h. h er Alteſtenrat einberufen werden
muß, da nach der Geſchäftsordnung zu dieſer Ein
berufung nur das Verlangen dreier Mitglieder erſorderüich iſt. Reichstagspräſident Löbe dürfte noch
heute aus Schleswig Holſtein zurückkehren, ſo daß die
Entſcheidung über den Zuſammentritt des Alteſtenrates
baldigſt zu erwarten iſt.

Tagung des Verbandes
ehemaliger Kriegsgeſangener.

Am Sonnabend und Sonntag tagte in Allen
ein der Verband ehemaliger Kriegsgefangener. Vonen Rednern wurde unterſtrichen, daß ie Tagung eine

eindringliche Grenzlandkundgebung ſein wolle. Der
Bundesvorſitzende, Givenz, Berlin, behandelte Sinn
und Ziel des Bundes. Nach der Feſtſitzung fand ein
uns zug zum Abſtimmungsdenkmal ſtatt, wo eine

undgebung veranſtaltet wurde. Hierbei wurde eine
Entſ ließung angenommen, in der die Oſtmarkenfahrer
zuſanſmen mit den Abordnungen aus Hſterreich und
DutſchBöhmen die Verſuche zurückweiſen, durch wirt
ſchaftlichen Druck die Sicherheit der Heimat zu treffen.
Die Kriegsgefangenen werden geſchloſſen hinter dem
Kanzler ſtehen, wenn er dieſen Verſuchen ein klares
Nein entgegenſetzt. Kein Eindruck wäre im Ausland
e als der, daß in Deutſchland jedermann, auch

r parteipolitiſche ger ſich hinter den politiſchen
Jührer des Landes ſtellt. In dieſem Sinne gedenken
die ehemaligen Kriegsgefangenen des Reichskanzlers in
ſeiner ſchweren Verantwortung.

Sonnkag vormittag fand die Einweihung der
Kriegsgefangenengedenkhalle im TannenbergNational
denkmal ſtatt. Nach einem Muſikſtück einer Reichs
wehrkapelle hielt der Bundesehrenvorſitzende, Freiherr
v. Lersner, die Weiherede. Er führte dabei aus, daß
hier, am heiligen Ort und zur heiligen Stunde, den
in Kriegsgefangenſchaft heimätfern geſtorbenen Kame-
vraden ein Denkmal geſeßt ſei. Alle ſeien geſtorben,
den Blick voll Jnnigkeit nach der deutſchen Heimat ge
richtet. Damals habe geherrſcht die Macht der Waffen,
heute herrſche die des Geldes. Erſt im Dienſt für alle
beginne wirkliches Leben.

Umzugs- und Verſammlungsverbot

Leipzig.
Leipzig, 14. Juli. (Tu.) Auf Grund der Vor

gänge in den letzten Wochen und angeſichts der immer
ſtärker werdenden Zuſpitzung der politiſchen und wirt
chaftlichen Verhältniſſe haben ſich das Polizeipräſidium,
die Amtshauptmannſchaft Leipzig und die Stadträte zu
Taucha und Markranſtaädt entſchloſſen, bis auf weiteres

i uſchl erſonenfahrten auf Laſtwagen, die von Mitgliedern politiſcher Vereine oder zu
politiſchen Zwecken unternommen werden und Ver
ſammlüngen unter freiem Himmel zu verbieten. Für
nichtpolitiſche Veranſtaltungen u. dgl. ſtellen We Be

vraus
etzung hierfür iſt jedoch, daß die Veranſtaltungen
net unbedenklich ſind und keinen politiſchen Charakter
aben.

in Stadt und Amtshauptmannſchaft

Wieder Erwerbsloſennurnhen in
Duisburg-Hamborn.

Duisburg-Hamborn, 14. Juli. Montag
nachmittag kam es bei der erſtmaligen Auszahlung der

Erwerbsloſenunterſtützüng zu neuen
ſchweren Unruhen. Die Polizei, die die Ord
nung wiederherſtellen wollte, wurde im Stadtteil

,„JZ n c’’dn”è”è“ e

Notverordnung
Wie wir erfahren, beſtätigt es ſich, daß für die

Banken für Dienstag Und Mittwoch Bankenfeierkage
eingelegt worden ſind. Die Kaſſen der Banken werden
alſo an dieſen Tagen geſchloſſen bleiben. Die Maß
nahme ſtützt ſich auf folgende

Verordnung des Reichspräſidenten
über Bankenfeiertage vom 13. Juli 1931.

Auf Grund des Artikels 48 Abſatz 2 wird verordnet:
S 1. Die Reichsregierung iſt ermächtigt, Ban ken

feierkage zu organiſieren, Sie beſtimmt,
für welche öffentlichen und privaten Kreditinſtituke und
Einrichtüngen die Feierkage gelten und welche Rechts
wirkungen mit ihnen verbunden ſind.

S. 2. Die Verordnung krikt mit Wirkung vom
13. Juli 1931 in Kraft.

gez. Reichspräſident von Hindenburg.
Brüning. Dietrich Wirth. Schähtzel.

Trendelenburg.

London, 14. Juli. (TU.) Die Londoner Preſſe
widmet der Abrüſtungsdemonſtration eine Reihe von
Leikarkikeln, in denen ſie die Ziele der engliſchen
Regierung unkerſtünzt. Die „Times“ beginnt
ihre Ausführungen mit der Forderung, daß die
anderen Seemächte, die ihre Rüſtungen in den letzten
Jahren erhöht haben, in gleicher Weiſe wie England
ſofort an die Herabſetzung ihrer Rüſtungen heran
gehen. Übergehend auf die Verhältniſſe in Europa
ſagt die „Times“ dann, es ſei ein großer Teil der Un
ruhe in Europa auf die Tatſache zurückzuführen, daß
gewiſſe Charakkterzüge des Verſailler
Vertrages a einſchließlich der Zahlungen der Re
parakionen ungerecht und unkragbar ſeien.
Nirgends behaupke man wirklich ernſthaft, daß dieſes
Inſtrument vollkommen ſei. Es gebe Abänderungen,
die, wie jeder wiſſe, notwendig ſeien. Aber der eine
Punkt, auf dem die anderen Nationen beſtehen müßken,
ſei, daß eine Abänderung durch friedliche Melhoden

Hamborn mit Schmähungen empfangen und mit
Steinen beworfen, ſo daß ſie von der Waffe Gebrauch
machen mußte, als die Lage für ſie immer bedrohlicher
wurde. Ein Demonſtrant wurde durch einen Schuß in
den Kopf ſchwer verletzt.

Verbot einer nationalſozialiſtiſchen
Zeitung.

Magdeburg, 14. Juli. (Radiomeldung.) Der
Oberpräſident der Provinz Sachſen hat die Wochenhriſt „Harſer Trommler“, ein Kampfblakt für

ationalſozialismus, bis zum 11. Januar 1932 ver
boken. Das Verbot iſt erfolgt mit Räckſicht auf die
in Nummer 28 veröffentlichten groben Beſchuldigungen
der Polizei als Organ des Staates

Die ehemaligen Kaveaneristen
n Drescen

Der erſte Waffentag.
Der erſte Waffentag der deutſchen Kavallerie in

Dresden begann am Sonnabend mit dem Anmarſch
der StandartenEskadron vom Hauptbahnhof durch
die von Zuſchauern dicht umſäumten Straßen nach dem
Ausſtellungspalaſt, wo auf dem für die Reiter reſer
vierten Feſtplatz die Eskadron mit über 100 Standarten
vor Generalfeldmarſchall von Mackenſen und
Generaloberſt von Einem vorbeimarſchierte. So
dann hieß der Vorſitzende des Sächſiſchen Kavallerie
verbandes, Oberſtleuknant a. D. Freiherr von
Hake, die Erſchienenen herzlichſt willkommen. Er
ſchloß mit einem Hurra auf Generalfeldmarſchall
von Mackenſen. Die Feſtrede hielt der geſchäfts
ührende m ende des Waffenringes, chröder,
ochum. Als letzter e ein Vertreter der Kavällerie

vereine des Saargebietes.

Der Sonntag tßann mit einem Feldgottesdienſt
auf der Jlgenkampfbahn, an dem mehr als 15 000
alte Soldaten teilnahmen. Punkt 9 Uhr marſchierte
eine Eskadron des Reiterregiments Nr. 12 mit

über die Bankenfeſertage
Amtlich wird folgendes mitgetellt:

Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten

hal die Reichsregierung noch angeordnet, daß außer den

Banken auch Sparkaſſen und andere Kredit
inſtitute, mit Ausnahme der Reichsbank, Dienstag
und Mittwoch dieſer Woche geſchloſſen bleiben.
Die Reichsregierung und die berufenen Verkreter der
Banken und Sparkaſſen werden im Laufe dieſer Tage
die nokwendigen Maßnahmen und Vorbereitungen
ireffen, damit am Donnerskag die zur Weikerführung
der Wirkſchaft und zur Vewirkung der Gehclts- und
Lohnzahlungen erforderlichen Mittel bvereitgeſtellt
werden. Die Wertpapierbörſen bleiben vorausſichtlich
bis Ende der Woche geſchloſſen.

Times gibt die Notwencfigkceit
der Revisſfon des Versaiſier Vertrages z

und durch Vereinbarung zwiſchen den Signatarmächten
erreicht werden müſſe.

Die „Times“ hat hiermit alſo, wenn auch ſehr ſtark
verklauſuliert, die Notwendigkeit einer Reviſion des
Verſailler Vertrages anerkannt Sie geht dann auf
die letzte Anregung Henderſons gegenüber Deutſchkand
ein, freiwillig auf die Zollunion und den Bau der
Panzerſchiffe zu verzichten. England habe niemals
vorgeſchlagen, daß dieſe Zugeſtändniſſe einen Teil eines
politiſchen Handels bilden ſollte, und bedauere, daß
jetzt ein Verſuch gemacht würde, die Zuſagen von
Deutſchland mit Gewalt Unter Ausnutzung der Notlage
Deutſchlands zu erhalten. Was als ein ſpontaner Akt
des güten Willens von unermeßlichem Wert geweſen
wäre, ſei erzwungen, ſo gut wie zwecklos

Weſentlich ſchärfer halten „Morning Poſt“ und
„Daily Mail daran feſt, daß Deutſchland den poli
tiſchen Forderungen nachgeben ſoll. Jn einem Bericht
der „Daily Mail“ wird ſogar verlangt, daß das vom
Stapel gelaufene Schiff Deutſchland wieder ab
gewrackt werden ſoll.

e

24 Standarten der ehemaligen Kavallerieregimenter
auf und nahm am Feldaltar Aufſtellung Den Gruß
der Reichswehr an die alte Armee, der ſie ſoviel zu
danken habe, überbrachte nach dem Gottesdienſt der
Wehrkreiskommandeur Generalleutnant von Stülp-
nagel. Sein Hurra auf Deutſchland wurde von den
Anweſenden begeiſtert aufgenommen. Nachdem die
Führer des Waffentages mit Generalfeldmarſchall
von Mackenſen an der Spitze die Front der Standarten
eskadron abgeſchritten hatten, formierte ſich der Feſt
Zu g. Der ſtattliche Zug wurde auf ſeinem ganzen
Marſch durch die Stadt von einer nach Zehntauſenden
zählenden Menſchenmenge begeiſtert begrüßt.

In den Feſträumen des neuen Rathauſes wurden
die Führer der Tagung von Oberbürgermeiſter Dr.
Külz begrüßt. Generalfeldmarſchall von Mackenſen
dankte für den herzlichen Willkomm und. ſchloß mit
einem Hoch auf die Stadt Dresden und ihren Ober

bürgermieiſter. Siee Der Sonntagnachmittag brachte heit an un d
Fahrturnier auf der Jlgenkampfbahn unter Be
teiligung der ſächſiſchen ländlichen Reit- und Fahr
vereine. Die Tagung ſchloß mit Konzert und kameräd
ſchaftlichem Beiſammenſein in der Ausſtellung. Für
den Montag war eine Dampferfahrt in die Sächſiſche
Schweiz mit Beſuch der Feſtung Königſtein vorgeſehen.

e

Wandlungen in Rußland.
Deutſch ruſſiſche Schlichtungsverhandlungen.

Die diesjährigen deutſchruſſiſchen Schlichterver
handlungen werden am 13. September in Berlin be
ginnen. Die deutſchen Schlichter ſind Geheimrat
Martius von der Rechtsabteilung des Auswärtigen
Amtes und als Vertreter der deutſchen Induſtrie
Reichsminiſter a. D. von Raumer. Die Sowjetregie
rung wird vorausſichtlich durch den früheren Leiter
der Berliner Sowjethandelsvertretung Stomonjakow
und den Leiter der weſteuropäiſchen Abteilung des
Außenkommiſſariats Boris Stein vertreten ſein. Das
Programm der Schlichtungsverhandlungen umfaßt
unter anderem die Valutafrage, das heißt das Problem

der Geldüberweiſung aus Rußland nach Deutſchland,
den Fall der kaukaſiſchen Grubenvereine (Entſchädi
gang für die Rationaliſierung von Gruben), die Stel
ung reichsdeutſcher Landwirte in Rußland im Zu
ſammenhang mit der Kollektivierung der ruſſiſchen
fand wirtſchaft

Frieden zwiſchen Rechtsoppoſitivn
und Sowjetregierung?

Kowno, 14. Juli. Die Rechtsoppoſilion unker
Zur des ehemaligen Vorſitzenden des Rates der

olkskommiſſare Großrußlands, Syrcow, ſagt in ihren
illegalen Kundgebungen die Rede Stkalins ſei ein
roßßes Kompromiß an die Rechtsoppy oen Wenn Stalin weitere Erleichterungen für das

Dorf kreffen würde, würde die Rechtsoppoſition ihre
Stellungnahme r Parkei ändern, da ſie die Zu
geſtändniſſe Sfalins als einen Teil des Programms
der Rechlsoppoſikion bekrachte. Stalin habe durch
dieſe Erleichkerungen ihr Programm
ausgeführt. Es iſt noch abzuwarken, ob dadurch
zwiſchen der Rechksoppoſikion und der Parteileitung
Frieden geſchloſſen wird.

Kritiſche Einſtellung in Moskau
Jn einigen Fabriken Moskaus und Leningrads

wurde bereits die Diskuſſion über Skalins Programm
aufgenommen. Soweit man aus dem Protokoll er
ehen kann, finden nicht alle Stalinſchen Theſen bei
en Arbeitern Beifall. Die bis ſetzt in den Fabriken

ringſten Willen, au
keile zu verzichten.

Kürzung hoher Penſivnen
in Sſterreich.

Im öſterreichiſchen Nationalrat ſoll demnächſt ein
Geſetzentwurf über eine Kürzung übermäßig hoher
leere werden. Nach einer Meldung der„Reichspoſt“ ſoll die jährliche Höchſtpenſion 12 000
Schilling betragen.

Unruhen in Spanien.
Jn Granada wurden am Montag, wie Havas be

richtet, in zwei Klöſtern Sprengladungen
zur Exploſion gebracht. Jm Anſchluß daran
entſpann ſich zwiſchen Polizei und zum Generalſtreik
auffordernden Elementen ein Kampf, in deſſen Ver
kauf einer der Unruheſtiſter getötet wurde. Die Polizei
nahm zahlreiche Verhaftungen vor. Die kirchlichen und
öffentlichen Gebäude werden von Truppen bewacht. Der
Generalſtreikparole wird nur ſchwach Folge geleiſtet
Auch in Valencia wird der Generalſtreik, der dort eben
falls ausgerufen wurde, nur teilweiſe durchgeführt

Offiziersklub in Manilag.

London, 14. Juli. In einer großen Kundgebung,
die die Selbſtändigkeit der Philippinen betraf, die in
Manila ſtattfand, drangen 200 Eingeborene in die An
lagen des amerikaniſchen Armee- und Marineklubs und
bewarfen Offiziere und deren Frauen mit Steinen.

wei amerikaniſche Offiziere wurden getötet. Es mußtere aufgeboten werden, um die Eindringlinge zu
vertreiben. An den Straßendemonſtrationen nahm ein
ſehr großer Teil der Bevölkerung teil.

Alle in Merseburg aufliegenden

Wangech Tzu amtl. Preisen im

Llovd-Reſse- und Verkehrshüro
Mersehburg, Kl. Ritterstrabe 3

Telephon 3230
Geöffnet 8.30. bis 18.30 Uhr

Die Arſachen der Berliner
TheaterPleite

Von 46 Bühnen ſpielen noch 16. Diskutierende
Direktoren reden am Problem vorbei. Politik in
jeder Poſſe, von ernſten Stücken nicht zu reden, ver
altete, ſchmutzige Bauten, ſchlechte Garderobeverhältniſſe,
teure Programmhefte, Verflachung des Jnhalts der
Stücke und die Verſchiedenheit der Preiſe durch das
Ramſchſyſtem treiben das Publikum aus dem Theater.

Faſt ſämtliche Berliner e arbeiten mit Ver
Iuſt. Das iſt eine feſtſtehende Tatſache, die darin
ihren Ausdruck findet, daß von den 46 Bühnen noch
19 ſpielen. Die KrollOper wird demnächſt geſchloſſen
einige andere Bühnen folgen, und in wenigen Wochen
werden noch 16 Theater ihre Pforten öffnen. Woran
liegt das? Man weiß es eigentlich nicht, und die ver
ſchiedenen Bühnenleiter, die jetzt in einer Berliner
Zeitung eine große Diskuſſion aufgemacht haben, reden
alle an dem eigentlichen Problem vorbei. Sie ſind
blind für die eigentlichen Bedürfniſſe des Publikums
und ſuchen die Urſachen des ſchlechten Geſchäftsganges
an der verkehrten Stelle. Sie klagen über die Luſt
barkeitsſteuer, ſie beſchweren ſich über die Zwiſchen
verdienſte derer, die eine Bühne nur pachten, um ſie
weiterverpachten zu können, ſie behaupten, es gäbe keine
uten Stücke mehr, wettern gegen die hohen Gagen der

Schauſpieler, gegen den Rundfünk, das Kino, gegen die
Verflachung des Publikumsgeſchmacks, lehnen das eng
liſche e ne der Pachtung einer Bühne für nur ein
Stück ab, machen es äber im Sommer genau ſo und
kommen letzten Endes zu keinem Entſchluß und zu
keinem Ziel.

Die Luſtbarkeitsſteuer iſt hoch, aber ſie wäre trag-
bar bei anderer e el n Die Zwiſchengewinne
ſind ja erſt von den Direktoren ſelbſt eingeführt wor
den, da jeder von ihnen, wenn es ihm gut äng gleich
mehrere Theater pachten mußte, um ſie bei ſ lechtem
Geſchäftsgang (natürlich mit Gewinn) weiterzuver
pachten. Die Behauptung, es gäbe keine guten Stücke
mehr, iſt in der letzten e widerlegt worden.
übrigens hat gerade die Vorliebe der Berliner Direk
koren für ausländiſche Autoren die deutſchen Dichter
anz von ſelbſt in den Hintergrund gedrängt. Diegegen der Schauſpieler ſind eine Folge des von

den Direktoren ſelbſt gezüchteken Starſyſtems, da ſie
ſich Jahre hindurch die beſten Kräfte gegenſeitig vor

der Naſe wegengagierten und die Schauſpieler zuimmer eher Forderungen antrieben. Eine Folge

davon iſt, daß Berlin ſo gute Leute wie Pallenberg,
Eliſabeth Bergner, die Maſſary, Käthe Dorſch, Baſſer
mann und andere kaum noch bezahlen kann und daß
dieſe in jeder Saiſon höchſtens eine Rolle ſpielen.
Kino und Rundfunk ſind keine Gefahren für das gute
Theater oder brauchen es nicht zu ſein, wie die gut
eleiteten Provinzbühnen bewieſen haben, und der Ge
chmack des Berliner Publikums iſt erſt durch die Ver
lachung des Stückeinhalts verdorben worden.

Die Urſachen, weshalb die Berliner Theater jeden
Abend halbleer ſtehen, ſind ganz woanders zu ſuchen.Der Beſuch eines Theaters el nach Möglichkeit ein
Genuß ſein. Die Menſchen haben ſchwer genug zu
arbeiten und wollen ſich abends erholen. Die meiſten
Berliner Bühnen ſind ſeit vielen Jahren nicht reno
viert: der Schmutz ſtarrt einem aus allen Ecken ent
gegen, die Foyers ſind verbaut, zu eng und zugig, die
Gärderobeverhältniſſe unglaublich. Schlechte und lang
ſame eng dabei hohe Preiſe (60 Pf. für Garde
robe iſt zuviel!) ſchrecken das Publikum ab, das im
Sommer zum Teil ohne Hut und Mantel erſcheint,
um den Obolus zu ſparen. Die Programmhefte koſten
ebenfalls 60 Pf. auch viel zuviel ſür den mageren
Jnhalt. Keine Bühne kann ſich entſchließen, einen ein
fachen Zettel für 10 Pf. drucken zu laſſen. Die Hko
nomie iſt meiſt iniſerabel, dazu kommen die enormen
Preiſe. Eine halbes belegtes Brötchen 1 M.! Wobei
leider die Staatstheater mit ſchlechtem Beiſpiel voran
gehen. Daß viele Bühnen für die Anfahrt mit Stadt
bahn, Untergrund und Straßenbahn ünpraktiſch ge
legen ſind, iſt Pech, e aber bei Regenwetter viele
vom Beſuch ab, ebenſo die kataſtrophake „Regelung“
der Autoanfahrt, wobei die Parkplätze oft 300 bis
500 Meter vom Bühneneingang entfernt liegen und
bei ſchlechtem Wetter die Leute in Abendtoilette ſich
eine Taxe nehmen müſſen, um zu ihrem Wagen zu
fahren!

Daß wir im Zeitalter der Reklame leben, haben
viele Bühnenleiter noch nicht begriffen. Man gibt zum
Beiſpiel „Götz von Berlichingen““ Den kennt jeder
dem Namen nach. Die Rekſame lautet: „Die Geſchichte
Gottfriedens von Berlichingen.“ Darunter kann ſich
der gewöhnliche Bürger nicht viel vorſtellen. Die
Reklame müßte in die Augen ſpringen, ſie iſt aber ver
ſteckt, als wenn ſie G ſchämte. Gerade in dieſer Hin
ſicht könnten die Bühnenleiter von den ſo verachteten

Ein Oskarvon-Miller-Relief
im Berliner Jngenieur Haus.

J

Jm Berliner Jngenieur Haus wurde ein Relief Oskar
von Millers angebracht, die deſſen Neffe, Prof. Rupert
von Miller, enkworfen und die Erbgießerei der von

Millerſchen Familie in München gegoſſen hat.

engliſchen Managern etwas lernen. Eine Stadt wie
Berlin muß durch ſenſationelle Reklame aufgerüttelt
werden. Nichts iſt davon zu ſpüren. Trötzdem würden
die Berliner ins Theater ſtrömen, wenn ihnen etwas
geboten würde, was ihnen gefällt und bei deſſen Be
krachtung ſie ſich erholen könnten. Politik iſt das
Gegenteil von dein, was die meiſten ſehen und erleben
möchten, aber faſt jedes Stück enthält Spitzen gegen
irgendeine Partei, und das muß verſtimmen. Stücke
wie „Wilhelm Tell“ oder „Die Räuber“ werden ein
fach politiſch friſiert, bis den Leuten die Sache zum
Halſe heraushängt und ſie einfach fortbleiben. Auch
hier ſind die Staatstheater unter Leopold Jeßner nicht
mit gutem Beiſpiel vorangegangen. e

Der Krebsſchaden iſt aber doch das Ramſchſyſtem,
das in Berlin mit einer Vollendung betrieben wird,
die ihresgleichen ſucht. An der Kaſſe lieſt man, daß
„Parkett vierke Reihe 18 M.“ koſtet. Dann aber hört
man, daß Hrrd Lehmann nur 4,50 M. bezahlt hat, weil
er einem Kreditverein angehört, daß Frau Meier nur
4,25 M. zahlte, weil ſie Rundfunkhörerin iſt, daß Ge
noſſenſchaften, Betriebsvereine, Kegelklubs die V e
für 3,85 M. erhielten. Die Folge iſt, daß kein Menſch
mehr Originalpreiſe bezahlt, ſondern wartet, bis ihm
ein jenen Vereinen ängehöriger Bekannter bvillige
Karten beſorgt. Wenn ſich die Direktoren entſchließen.
könnten, die Preiſe herabzuſetzen auf ein Niveai, das
jeder bezahlen kann, dann würden ſie ihren Etat
anders aufbauen können, und es würde nicht, wie er
zählt wird, paſſieren, daß eine Kaſſiererin verzweifelt
im Büro anklingelt und rief:

„Herr Dirxekkor! Hier iſt ein Herr, der möchte
vier Karten haben und gleich bezahlen. Was ſoll ich

tun Cubert.Bühnenvolksbund Halle.
Heute Dienstag, 14. Juli, und Mittwoch, 15. Juli,

zugunſten der Wohlfahrtskaſſe der Künſtler am Stadt
theater „Die ſpaniſche Fliege“, Schwank von Arnold
und Bach. ir weiſen unſere Mitglieder beſonders
auf dieſe beiden Vorſtellungen hin. Rechtzeitige
Kartenbeſorgung empfiehlt ſich. Neuanmeldungen
für die neue Spielzeit werden am zweckmäßigſten ſetzt
vorgenommen. Unſere bisherigen Mitglieder, die
ihren Beitrag für die neue Spielzeit noch nicht ent
richtet haben, bitten wir dies in den nächſten Tagen
nachzuholen, damit die Neuausſtellung der Mitglieds-
karten keine Verzögerung erleidet.

G „Nakionalſoziglismus und Beamkenkum“ von
Dr. Helmut Klotz; Verlag der AP.-Korreſpondenz,
Berlin N. 87, Siegmundshof 12. Preis 50 Pf.
Der Verfaſſer verſucht an Hand von verſchiedenen
Außerungen, Urkunden uſw. einen Gegenſatz zwiſchen
Theorie und Praxis in der nationalſozialiſtiſchen Be
amtenpolitik darzulegen. Das Buch iſt mit einem aus
führlichen Quellenregiſter verſehen. Jn beſonderen
Abſchnitten wird die Lage der Beamten unter dem
Faſchismus in Jtalien, daneben auch in Thüringen
und Braunſchweig dargelegt.

regierenden Kreiſe zeigen zum Beiſpiel nicht den geihre herigen echte und ver

Eingeborene überfallen amerikaniſchen

Zwei Offiziere getötet.

re
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Merseburgs Sparinstitute Hquice e e n eer urg und Um end Die Merſeburger Schwimmerſchaft E. V.
J veranſtaltete am Sonntagnachmittag im SternbergBad14. Juli.

Unter der blühenden Linde
Wohl kein anderer Baum Deutſchlands genießtneben der Eiche, dem Symbol der e ſo viel An

ſehen, als die Linde. Welch ein Weben und Leben geht
von einem einzigen dieſer poeſievollen Bäume aus.
Ein Ewigkeitstraum läßt ſich unter ihrem Schatten
träumen, der in alte Zeiten mit längſt vergeſſenen
Generationen ſeine geheimnisvollen Fäden ſpinnt. Da
werden im Geiſte die alten „Fem oder Freigerichte“
wieder wach, wo die „Wiſſenden“ ihre heiligen Eide
ſhwüren: „alles zu verhehlen und geheimzuhalten vor
Weib und Kind, vor Vater und Mutter, vor Schweſter
und Bruder, vor Feuer und Wind, vor allem, was die
Sonne beſcheint und der Regen beneßt; vor allem, was
zwiſchen Himmel und Erde iſt. Wo Gericht gehalten
würde über Gerechte und Ungerechte, wo Bund und
Handel unter ihrem Blätterdach beſiegelt, wo bei
munterem Geſang und Fiedelklang die Jugend tollte
und manches Herzensbündnis ſeine erſte und ſchönſte
Weihe erlebte.

Noch heutzutage findet man in der Nähe von
Dörfern ſolche alte „Fem-Linden“, denn die Linde

iſt ein gar ehrwürdiger Baum, der manches Jahr-
hundert geſehen hat.

Unterm blühenden Lindenbaum! Jſt's nicht der
geeignetſte Ort, hier zu ruhen und Einkehr zu halten,
um zu erkennen, daß unſer Wandeln durchs Daſein
nur eine Epiſode bedeutet? Hier ſchwindet der Sinn
für Raum und Zeit. So klein dünken wir uns im
reichen Blütenſtaub des Werdens rings um uns her.
Und in dem Meere von Duft, das der alten Linde über
uns entſtrömt, klingt's wie ferner Glockenklang, ſum
men die fleißigen Bienen beim emſigen Schaffen ihr
Lied, bald brauſend anſchwellend, bald flüſternd ver
hallend, wenn der Wind mit befruchtendem Hauche
über die ſonnendurchglühte, goldgrüne Kuppel ſtreicht.

t

Perſonalien.
Perſonalwechſel im Skagksarchiv Magdeburg

Der Miniſterpräſident hat den Staatsarchivrat Dr.
Bauermann bei dem Staatsarchiv in Magdeburg
zum I. Oktober 1931 an das Staatsarchiv in Münſter
verſetzt. Zu ſeinem Nachfolger iſt Stagtsarchivrat Dr.
Wentz, bisher bei dem Geheimen Staatsarchiv in
BerlinDahlem beſchäftigt, ernannt worden.

Wechſel im Provinziallandtag.
Der Direktor der Lebensverſicherungsanſtalt

SachſenAnhaltThüringen, Stadtrat a. D. Schul tz

tho Jührden, legt ſein Mandat zum Pro
vinziallandtag nieder.

Stadtrat a. D. Schultz tho Jührden hat faſt ein
Jahrzehnt ſeit 19206 Ununterbrochen dem
Landtage der Provinz Sachſen angehört und an den
weittragenden Beſchlüſſen des Hauſes hervorragend
mitgewirkt. Er hat ſich in Parlament und Ver
waltung viele Freunde erworben. Er galt immer als
Mann von ne Urteil und großem Sachverſtänd
nis und dieſe Eigenſchaften verbunden mit hervor
ragenden Charaktereigenſchaften führten dazu, daß
er als Nachfolger von Direktor Rahe in die Leitung
der Lebensverſicherungsanſtalt
ringen berufen würde. Das machte ſeine überſiedlung
aus dem von ihm vertretenen Bezirk Halberſtadt nach
engere u e ürſech Deren aus dem
ten Wirküngskreis iſt die Urſache der jetzt erfolgtene e nen c ett erfolgte t

adtrat Schulz tho Jührden gehört der Deutſchen
Volkspartei an. ber ſeine Nachfolge wird in Kürentſchieden werden. v

Mit dem Fahrrad verunglückt iſt am Montag,
e 18 Uhr, eine Frau in mittleren Jahren am

oten Brückenrain. Die Frau, welche, von der Lauch-
ſtädter Straße herkommend, am Roten Brückenrain ein
bog, fuhr etwas unſicher und ſtieß gegen den Bürger
ſteig, was zur Folge haktte, da der Bürgerſteig nicht
breit iſt, daß die Radfahrerin mit dem Straßengraben
Bekanntſchaft machte. Hierbei hatte ſie ſich am Beine
Verletzungen zugezogen, die ihren Transport mit dem
Krankenauto nach dem Krankenhauſe erforderlich
machten. Das Fahrrad wurde nur leicht beſchädigt.

Laßt Blumen ſprechen! und wenn es auch nur
ein Stationsname iſt, den ſie ausrufen ſollen. Am
Gemeinſchaftsbahnhof der elektriſchen Fernbahnen wird
gegenwärtig durch unſere Stadtgärtnerei auf dem
ſteilen Abhang des Dammes gegenüber der Marien
traße ein Beet angelegt, das aus kleinen Pflanzen
gebildet den Ortsnamen Merſeburg trägt, um
rahmt von rechteckigen Einfaſſungen und ſeitlich durch
zwei Dreiecke aus größeren Blumen abgeſchloſſen
Leider liegt der einzig dafür geeignete Steilhang
gerade an einer Stelle, wo die elektriſche Fernbahn
nicht hält und faſt nur rangierende Wagen vorüber
fahren. Trotzdem wird das lebende Schild ſicherlich
viel Jntereſſe erwecken.

Bad Geiſelbrücke, ſo könnte man die Brücke im
Zuge der Johannisſtraße bald nennen, denn es vergeht
vald kein Tag, da nicht eins der Kinder beim Herum
klettern auf dem Geländer oder überſpringen der
Geiſel in das betonierte Bachbett plumpſt. Wenn es
größere Kinder ſind, wie geſtern, da mag das Bad
mit dem Spottgelächter der anderen und evtl. einer
Tracht Prügel daheim ſeine Erledigung haben, für
kleinere Würmer könnte jedoch ſelbſt die Geiſel gefähr
lich werden.

Acht Tage im Oſtſeebad Binz auf Rügen ver
mittelt ein billiger Sonderzug vom 15. bis 23. Auguſt
von Halle aus. Der Fahrpreis beträgt einſchließlich
Verpflegung, übernachtung und einem Aufenthalt in
Berlin 67,10 Mark.

Ein kleiner weißer Windhund mit grüner Decke
Steuermarke Weißenfels Nr. 4 iſt bei dem am

5. Juli in Halle ſtattgefundenen Windhundrennen
entlaufen. Der Beſitzer bittet im Anzeigenteil um
Mitteilungen die zur Auffindung des wertvollen Tieres
führen. Dem Finder iſt eine hohe Belohnung zu
geſprochen

Kulturzug Merſeburg- Leipzig.
Der Rat der Stadt Leipzig hat ſich, wie wir er

fahren, erneut an die Reichsbahndirektion Halle mit
der Bitte gewandt, den Spätabendzug von
Leipzig nach Merſeburg, den ſog. Kültur
zug, nicht nur an Sonntagen, ſondern auch Mitt
wochs und Sonnabends verkehren zu laſſen. Die
Reichsbahn hat darauf geantwortet, daß man dieſem
Wunſche, wenn irgend möglich, in dieſem Winter
Rechnung tragen wolle. Weiter iſt der Rat der Stadt
Leipzig auch in der Frage der Durchführung
ſämtlicher Züge bis in den LeipzigerHauptbahnhof an die halliſche Direktion heran
getreten, ſie Hat allerdings, wie vordem ſchon die
Merſeburger Intereſſenten eine ablehnende Antwort
erhalten. Nunmehr haben die regelmäßigen Benutzer
der Arbeiterzüge eine Eingabe nach Halle gerichtet,
um wenigſtens für dieſe Züge die Abfahrt im Haupt
bahnhof zu erre

SachſenAnhaltThü

Ruhig Blut
Die jähe Verſchärfung der deutſchen Finanzkriſe iſt

auch in Merſeburg nicht ohne jede Reflektion vorüber
gegangen. Wenn auch im allgemeinen die Feſtſtellung
gemacht werden kann, daß weitaus der größte Teil des

Publikums ſich durch die Meldungen nicht zu un
nötigem Peſſimismus verführen ließ, ſo
wurden immerhin ängſtliche Gemüter in Sorge geſetzt.
Wenn das allerdings in einem Falle ſo weit führte,
daß man in einem Verein aufforderte, ſofort die Spar
gelder abzuheben, ſo iſt das ein Vorgehen, das un
bedingt verurteilt werden muß. Beſonnenheit
iſt mehr denn je am Platze Durch einen Run
auf die Kaſſen würde man erſt das herbeiführen, was
auf alle Fälle vermieden werden muß: daß man der
deutſchen Wirtſchaft das nötige Blut entzieht. Zu
Befürchkungen gibt die Lage keinen An
laß, denn

die Währung, die Reichsmark, iſt nicht gefährdet.

Eine Rundfrage bei den Merſeburger
Banken und Sparkaſſen läßt erkennen, daß
Beſorg niſſe um die Liquidität der
Kaſſen nicht berechtigt ſind. Alle Jnſtitute
ſehen mit Zuverſicht der Entwicklung der nächſten Tage
entgegen. Man iſt allgemein der Auffaſſung, daß nach
Ablauf der beiden durch die Notverordnung erzwungenen
Bankfeiertage der Verkehr ſich in den üblichen Bahnen
abwickeln wird, und daß bis dahin auch die Teile der
Bevölkerung, die von der panikartigen Stimmung er
faßt worden ſind, die Lage wieder mit kühlerem Blute
betrachten werden.

Der Verlauf des Montag
bei den Merſeburger Sparkaſſen und Banken gibt
etwa folgendes Bild. Am Montag waren werhältnis
mäßig wenig Auszahlungen vorzunehmen. Doch fiel
auf, daß die am Montagmorgen üblichen Einzahlungen

in der Hauptſache unterblieben. Gegen Mittag wurden
dann infolge der umherſchwirrenden Gerüchte die An
forderungen etwas ſtärker, ſo daß die Bankenvorſtände
entſprechend dem Vorgehen der Banken in anderen
Städten eine Rationierung der Auszah-
lungen für den Nachmittag vereinbarten, um auf
alle Fälle jedem Sparer eine beſtimmte Summe ſofort

zur Verfügung ſtellen zu können.
kaſſen beſchloſſen daher, folgende

Skaffelung der Auszahlungen
vorzunehmen:

Bei einem Guthaben bis zu 500 Reichsmark bis
20 Prozent, jedoch im Höchſtfalle 100 Reichsmark;

bei einem Guthaben bis 5000 Reichsmark bis 20
Prozent, im Höchſtfalle bis zu einer Summe von 500
Reichsmark;

bei einem Guthaben über 5000 Reichsmark bis
5 Prozent, im Höchſtfalle 1000 Reichsmark;

Kündigungsgelder ſollten nur bei Jnne-
haltung der Kündigungsfriſt zur Auszahlung gelangen.

Banken und Spar

Wer aus Angſt ſein
Geld abhebt, treibt

Kakafkrophenpolikik!
Es kann nach dem Verlauf des Nachmittags ge

ſagt werden, daß es den Merſeburger Sparkaſſen und
Banken möglich geweſen wäre, auch die ganze
Summe zur Auszahlung zu bringen, weil die Anforde-
rungen dank der ruhigen Beurteilung der Lage durch
die Mehrzahl der Sparer bei weitem nicht ſo umfang
reich waren, wie es, als im ungünſtigſten Falle zu er
warten, angenommen werden mußte.

Der Verkehr ſowohl in der Stadtſparkaſſe wie auch
in der Kreisſparkaſſe wickelte ſich in ruhigen Bahnen
ab. Noch ruhiger verlief der Tag bei den hieſigen
Banken, denen es in vielen Fällen gelang, auf Grund
ihrer beruhigenden Auskünfte die Konteninhaber von
übereilter Abhebung ihrer Guthaben abzuraten.

Eine Ausnahmeſtellung nimmt die Reichsbank
nebenſtelle Merſeburg ein, die von dem
Bankfeiertag nicht betroffen wird und
demzufolge ihre Geſchäftsräume Dienstag und Mitt-

woch offenhält. Sie iſt vor allem Verkehrs
inſtitut. Jhre Schließung iſt unmöglich, da ſie für
einen geregelten Geldverkehr der großen Behörden, wie

Reichspoſt und Reichsbahn, ſorgen muß. m.

Fensterschmuek-
Prämifierung n Merseburg

Die Eiſenquelle wird neu hergerichtet. Vorſtandsſitzung
des Verſchönerungsvereins.

Es macht immer einen guten Eindruck, wenn in
einer Stadt die langen Häuſerfronten durch farben
frohe Blumenreihen reizvoll unterbrochen werden.
Manche Straßen fallen durch dieſen billigen und zu
e e Schmuck beſonders aut auf, ſieeleben das Straßenbild ganz weſentlich. Auch die
Balkone ſind vielfach mit Blattwerk verziert; da es
ſich an den Stäben hochrankt, erſetzt es einen Wind
ſchutz. Die Art der Ausſtattung iſt jedesmal anders
und abwechſlungsreich. Leider gibt es auch Fenſter,
die durch ihre Kahlheit ein abſchreckendes Beiſpiel
geben, wie es nicht ſein ſollte. Der Gedanke der
Verſchönerung iſt noch nicht ſo tief gegangen, wie es
wünſchenswert iſt. Und Blumen ſind ja ſo dankbar.

Um dieſe ſchöne Sitte noch weiter auszubauen,
veranſtaltet der Verſchönerungsverein in
Merſeburg auch dieſes Jahr eine Blumenſchm uck
Prämierung. Für die Sieger des Wettbewerbes
ſind wieder Blumenpreiſe ausgeſetzt, die von der
Parkverwaltung und dem Verein ſelbſtändiger
Gartenbaubetriebe geſtellt werden. Da die Jahres
zeit für eine Prämiierung ſchon weit vorgerückt iſt,
wird in allernächſter Zeit die Beſichtigung durch Preis

Vorbereitungen für den Wettbewerb möglichſt bald
zu treffen. Jm Gegenſatz zu den vorhergegangenen
Jahren wird diesmal von einer freiwilligen Bewer
bung um Preiſe abgeſehen

Jm weiteren Verlaufe der Sißung wurde der
Anregung von Oberreg.- und Baurat Fritſch zu
geſtimmt, um die rund um einen Kaſtantenbaum an
der Blockſtelle in Schkopau im Eichhornpark an
gebrachte Exinnerung des verſtorbenen Vorſitzenden
des Vereins, Regierungsdirektor Dr. Wilke mit
einer Aufſchrift zu verſehen. Auch dem Vorſchlag
von Rechnungsrat Hoffmann eine Ruhebank
an der ſüdlichen Grenze des Grundſtückes der Pro
vinzial-Lebensverſicherungs geſellſchaft Sachſen beim
Blumenbeet zwiſchen Lauchſtädter und Halliſcher
Straße anzubringen, wird ſtattgegeben. Die Aus
beſſerungsarbeiten an der Eiſenquelle im Stadt
park werden ſo fortgeſetzt, wie es in der letzten Be
ſprechung beſchloſſen worden iſt. Auf Antrag des
zweiten Vorſitzenden, Oberbürgermeiſter Dr. Moſe-
bach, wird der Verkehrsverein Merſeburg einſtimmig als Mitglied in den Ver
ſchönerungsverein aguf genommen. Das iſt um
ſo erfreulicher, da damit eine gute Zuſammenarbeit

richter ſtattfinden. Es iſt deshalb ratſam, die letzten dieſer Brudervereine gewährleiſtet wird.

C

Molvch Verkehr
13 Verlehzke im Juni.

Der Polizeipräſident in Weißenfels a. d. S., Polizei
amt Merſeburg, teilt mit:

Jm Monat Juni ereigneten ſich im Bezirke des
Polizeiamtes Merſeburg 23 Verkehrsunfälle,
bei denen insgeſamt 13 Perſonen verletzt wur
den. Drei der Verletzungen waren ſchwerer Art,
ſo daß die Geſchädigten im Krankenhaus aufgenommen
werden mußten. Ein Kind iſt an den Folgen des
Unfalles verſtorben. An den Unfällen waren ins
geſamt 32 Kraftfahrzeuge und 6 andere Fahrzeuge be
tkeiligt, Beſchädigt wurden bei den Unfällen 16 Fahr
zeuge. Die meiſten Unfälle und Zuſammenſtöße ſind
auf die Außerachtlafſungder polizeilichen
Verkehrsvorſchriften zurückzuführen.

Die nachſtehende Aufſtellung gibt eine ÜUberſicht über
die in den erſten 6 Monaten dieſes Jahres an Verkehrs

unfällen eW. LKW. Kraft Fuhr- Fahr Fuß Geſamt
ra werk rad gänger ſumme

Januar. 6 2 27 4 15Februar 9 4 3 4 3 23Märge 7 e 2 18Arie 21Mai 6 9 3 6 7 47Juni 11 10 11 S 6 3 41Zuſ.: 58 26 30 7 20 24 165
e

Auf der ſchiefen Ebene.
Jm Monat Juni 1931 wurden vom Polizei

präſidium Weißenfels 107 Perſonen feſt
genommen, und zwar

in Merſeburg 23,
darunter wegen Sittlichkeitsverbrechens 1, wegen
Diebſtahls und Einbruchs 6, wegen Betrugs 1, wegen
Landſtreicherei 6, wegen verſchiedener Delikte 3, ge
ſuchte Perſonen 6;

in Weißenfels 27,
darunter wegen Sittlichkeitsverbrechens 1, wegen
Brandſtiftung 1, wegen Diebſtahls und Einbruchs 7,
wegen Unterſchlagung 2, wegen Landſtreicherei 4, wegen
verſchiedener Delikte 3, geſuchte Perſonen 9;

in Zeitz 57,

darunter wegen Sittlichkeitsverbrechens 2, wegen Dieb
ſtahls und Einbruchs 5, wegen Betrugs 2, wegen
Landſtreicherei 1, wegen verſchiedener Delikte 43, ge
ſuchte Perſonen 4.

Der Fremdenverkehr
im Juni 1931.

Jn Merſeburg: 1135 Reichsdeutſche, 1 Danzig,
13 Oſterreich, 4 Tſchechoſlowakei, 4 Ungarn, 2 Groß
britannien Dänemark, 1 Finnland, 1 Polen, 1 Ruß
u 2 Vereinigte Staaten und 533 Herbergsbe-
ucher.

In Weißenfels 1630 Reichsdeutſche, 1 Danzig,
14 Sſterreich, 2 Ungarn, 4 Rumänien, 1 Jtalien,

4 Polen, 3 Aſien und 651 Herbergs
eſücher.

Jn Zeitz: 920 Reichsdeutſche, 1 Oſterreich, zwei
Tſchechoſlowakei, 1 Ungarn, 2 Balkanſtaaten, fünf
Polen und 277 Herbergsbeſucher.

Keine Poſtanweiſungen ins Ausland.
Das Reichsinnenminiſterium teilt mit: Da zur Zeit

Börſennotierungen nicht ſtattfinden, iſt es der Poſt bis
auf weiteres nicht möglich, Einzahlungen auf Poſt
anweiſungen nach dem Auslande anzunehmen. Die
Poſtanſtalten ſind entſprechend angewieſen worden.
Außerdem ſind die Poſtſcheckämter ebenfalls
wegen der Unterbrechung in Kursnotierungen an den
deutſchen Börſen angewieſen worden, die bei ihnen ein
gehenden Überweiſungen nach dem Ausland bis auf
weiteres nicht auszuführen.

Die Konkurſe im Juni.
Von Mai bis Juni iſt die Anzahl der Konkurſe

von 943 auf 1917 oder um 8 Prozent geſtiegen. Ein
Fünftel aller Konkurſe entfällt auf das Lebensmittel
gewerbe, 116 Konkurſe gab es im Bekleidungsge
werbe, gegenüber dem Vorjahre iſt die Anzahl der
Konkurſe über 20 Prozent geſtiegen.

Jugendlicher Leichtſinn
Am Montag, um 17.10 Uhr, iſt in der Höhe des

Stadtparks auf der Bahnſtrecke Halle-- Merſeburg ein
Perſonenzug mit Steinen beworfen
worden. Die polizeilichen Ermittlungen ſind noch im
Gange. Als Täter kommen wohl nur Kinder in
Frage, die ſich noch kein Urteil bilden können, welches
Unheil ihr leichſinniges Tun anrichten kann. Es wäre
angebracht, daß Eltern und Erzieher ihre Schutz
befohlenen vor dieſem Leichtſinn nachdrücklichſt warnen.

einen Werbenachmittag, der, von prächtigem Wetter
begünſtigt, eine erfreuliche Zahl von Intereſſenten auf
zuweiſen hatte. Nach einem exakt aufgeführten Werbe
reigen der Schülerabteilung und Begrüßungsworten
des Vorſitzenden mit einem Hinweis auf den geſund
heitlichen Wert des Schwimmens wurden zunächſt die
Rettungs und Befreiungsmöglichkeiten von Ertrinken
den in der Theorie, erläutert durch den Vertreter der
DLRG., Herrn Zimmermann vorgeführt. Dabei
traten die Schwierigkeiten und Gefahren für einen
Retter recht klar zutage. Die anſchließenden praktiſchen
Ubungen im Waſſer, vorwiegend ein Unterwaſſerkampf,
ließen erkennen, daß von einem Retter ſchwimmeriſche
Fertigkeiten gefordert werden, die einer gründlichen
Ausbildung bedürfen. Ein markiertes Bootsunglück
ſtellte Retter und Sanitäter in den Dienſt der Rettung
und Behandlung.

Die Kritik des Kolonnenführers Lehmann gab
dann noch manchen praktiſchen Hinweis. Die weitere
Programmfolge brachte neben einem Schulſchwimmen
Beluſtigungen für die Kinder, ein Kleiderhindernis
ſchwimmen erregte viel Heiterkeit und Beiſall. Die
luſtigen Angler, die alles mögliche fingen, machten die
Saale zu einer Fundgrube vielerlei Bedarfsartikel. Jm
Eiertragen für Schüler gab es noch viel Geſchicklichkeit
zu lernen. Ein „ſüßer Lohn“ winkte aber trotz alledem
Ein nachfolgendes Waſſerballſpiel der MSS. Jugend
gegen die Weißenfelſer Schwimmverein-Jugend be
endete die Werbeveranſtaltung der MSS., die gleich
zeitig wieder einmal unſere früher ſo ſchöne Saale in
Erinnerung brachte.

Zungahme im Luftverkehr.
Betriebsergebniſſe des Flughafens HalleLeipzig

im Juni.
Jm planmäßigen Luftverkehr:

ſtärteken Flugzeuge 509 (500),
landeten 509Befördert wurden insgeſamt:

Perſonen 3007 (2889),Poſt (Kilogramm) 24771 (29 741),
Fracht (Kilogramm) 64 983 (54 510).

Die eingeklammerten Zahlen ſind die Ergebniſſe des
gleichen Monats im Vorjahr

Die Zahl der über den Halle- Leipziger Hafen
führenden Strecken vermehrte ſich ab 1. Juni um die
tſchechiſche Linie Marienbad-- Halles
Leipzig und um das Flugzeug eines Zeitungs-
ſonderdienſtes, das täglich um 14 Uhr nach Marienbad
ſtartet.

Ein Vergleich mit dem Monat Juni des Vorjahres
zeigt in der Poſtbeförderung einen Rück
gang, hingegen in den Zahlen für Perſonen
ünd Frachtbeförderung eine nicht unerhebliche
Steigerung.

Am 8. Juni, 27. Juni und 29. Juni landete die
„G. 38* („BD 2000“) im planmäßigen Luftverkehr im
Halle Leipziger Hafen.

Gemeinde Leung.

Vom Geflügelzüchterverein Neu-Röſſen
X Leuna. Der Geflügelzuchtverein NeuRöſſen

hielt kürzlich ſeine gut beſuchte Monatsverſammlung
im Gaſthaus „Zum heiteren Blick“ ab. Die geſchäft
lichen Angelegenheiten fanden reibungslos Erledigung.
Jm Mittelpunkt des Abends ſtand ein Vortrag des
Herrn Fritz Fiſcher über Taubenzucht in den Volieren,
wobei der Redner eine Reihe praktiſcher Winke für
Einrichtung und Jnſtandhaltung, ſowie über Zucht-
fragen und Fütterung geben konnte. Die Diskuſſion
ergab, daß die Ausführungen des Vortragenden mit
größem Jntereſſe aufgenommen wurden. Durch an
den Redner geſtellte Fragen konnte mancher Züchter
noch Winke und Ratſchläge erhalten. Weiter wurde
Bericht erſtattet über den Gauzüchtertag, deſſen Er
gebnis als gut bezeichnet werden kann. Auch über
den Verlauf der Verſammlung in Bad Lauchſtädt, ein
berufen vom Provinzialverband, wurde von einemVorſtandsmitgliede berichtet. Jn Bad Lauchſtädt wurde
eingehend über die Organiſation des Bundes Deutſcher
Geflügelzüchter referiert. Bei der Wahl des Aus
ſchuſſes für das Kinderfeſt, das am 9. Auguſt in
Göhlitzſch abgehalten wird, wurden auch einige Damen
zugeteilt. Als Preisrichter für die kommende Schau
ſind die Herren Pfeiffer, Berlin, Nier, Leipzig, und
Elze, Halle, verpflichtet.

Die Beſichtigung der Stalleinrichtungen wird im
Laufe dieſes Monaks durch eine aus 10 Perſonen be
ſtehende Preisrichterkommiſſion vorgenommen werden.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

863 Perſonen werden unterſtützk.
z Bad Dürrenberg. Nach Mitteilung der Gemeinde

r en betrug Ende Juni 1931 die Zahl der vonder öffentlichen Unterſtützung lebenden Perſonen 863.
Darunter befinden ſich 321 Perſonen, die von der
teien ihren Unterhalt beſtreiten
müſſen.

Baukätigkeit in Bad Dürrenberg.
Z Bad Dürrenberg. Erfreulicherweiſe herrſcht in

Bad Dürrenberg augenblicklich ziemlich rege Bautätig
keit. Der zukünftige Kreisſparkaſſenbau erhebt ſich aus
den Grundmauern und man kann bereits den Grund
riß des neuen Gebäudes überſchauen. Bei dem Neu
bau der katholiſchen Kirche wird fleißig geſchafft und
das Fundament für die Eiſenbetonplatte ausgeſchachtet.
Wie wir hören, ſoll in ca. 14 Tagen die Grundſtein
legung erfolgen. Auch an der Straße 1 in der Sied-
lung bzw. an der Schkeuditzer Straße ſieht man
Planierungsarbeiten, wo das evangeliſche Gemeinde
haus erſtehen ſoll. Ganz in der Stille und abſeits
vom Verkehrsleben ſchreitet auch ein neuzeitliches
Werk allmählich ſeiner Vollendung entgegen. Das
neue Bad des Lehrers i. R. H. Heyne. Es ſoll ein
modernes Bad mit Fußball-, Tennis- und anderen
e werden. Herr Heyne will keine Mühe
und Opfer ſcheuen, um Dürrenberg zu einem ſchönen
modernen Bad zu verhelfen, was dankbar anerkannt
werden muß.

Silbernes Ehejubiläum.
Z Bad Dürrenberg. Das bekannte und geſchätzte

Ehepaar Fleiſchermeiſter Otto Jentzſch, hier, feiert
heute das 25jährige Ehejubiläum. Dem Jubelpaare
wünſchen wir, daß es dereinſt in geiſtiger und körper
licher Friſche das goldene Hochzeitsfeſt feiern kann.

Unglücksfall bei J. G. Farben.
Bitterfeld, 14. Juli. (Drahtmeldung.) Am

Sonntagnachmittag wurde in ſeinem Schreibzimmer der
in der Fabrik der J. G. Farbeninduſtrie in Bitterfeld
tätige Chemiker Dr. Decker, nachdem er erſt kurz
zuvor die Fabrik betteten hatte, bewußtlos aufgefunden.

Er iſt bald darauf, trotz ſofort eingeleiteter ärztlicher
Wiederbelebungsverſuche, geſtorben. Zweifellos liegt ein
Unfall vor, die Todesurſache konnte jedoch bisher noch
nicht ermittelt werden.
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Geſegnekes Alter.
S Meuſchau. Der älteſte Einwohner unſeres Dorfes,

Landwirt Albert Spatzier, begeht am Mittwoch
ſeinen 86. Geburtstag bei beſter geiſtiger und körper
licher Friſche. Der Jubilar iſt Altveteran von 1866,
1870/71 und langjähriges Mitglied des Kriegervereins
Meuſchau. Täglich verrichtet er noch immer die gewiß
nicht leichte Arbeit in der Landwirtſchaft und faſt alle
Sonntage ſpielt er den gewohnten Skat. Dem Ge
burtstagskinde, welches ſeit Jahrzehnten treuer Abon
nent unſerer Zeitung iſt, auch unſeren Glückwunſch!

Sänger-Stiftungsfeſt.
S Bündorf. Anläßlich des 10jährigen Beſtehens

des Geſangvereins „Frohſinn“ hatte der Ort Feſt
ſchmuck angelegt. Der Umzug mit den auswärtigen
Vereinen bewegte ſich durch die Straßen nach dem Feſt
platz am Anger, wo der Vorſitzende mit einer Be
grüßungsanſprache die Anweſenden willkommen hieß
Der Sängerwettſtreit, an dem ſich außer dem hieſigen
Verein 8 Gaſtvereine beteiligten, brachte ſchöne Chöre,
die viel Beifall hervorriefen. Jn den Pauſen konzer
tierte die Kapelle Das Feſt verlief in ſchönſter Har
monie und klang in einen Feſtball am Abend aus.

Bad Burgſtaden.
8 Burgſtaden. Der zum Bad ausgebaute Teich der

Gemeinde hat überall freudige Anerkennung gefunden.
Am frühen Sonntage begann bereits der Badebetrieb,
der den ganzen Tag über anhielt

Hartobſtverpachtung.
S Burgſtaden. Bei der Verpachtung des Hart

obſtanhangs der hieſigen Gemeinde gab das Höchſt
gebot Obſter Mitkelbach, Delitz a. B. mit 750 RM.
ab. Die Erteilung des Zuſchlags erfolgt ſpäter.
Voriges Jahr hat die Gemeind.einnahmt. b inde nur 500 RM. ver

SOberelobiean. Die Verpachtung des Hartobſtes
in den Anpflanzungen der Gemeinde erbrachte 725
Peichsmark. Beſtbietender iſt Obſter Mittelbach,
Delitz a. B. Der Zuſchlag ſteht noch aus.

Königsſchießen des Vereins ehem. Jäger

J und Schützen.Bad Lauchſtädt. Der Verein ehem. Jäger undSchützen. Bad Lauchſtädt beging am See ſein
Königsſchießen, verbunden mit Preisſchießen. Bis
zum Abend war der Schießſtand keine Minute frei
Die Königswürde errang Oskar Otko, Nieder-
clobicau, die des Kronprinzen Fritz Scheler
und die des Prinzen Hermann Koſchitzky. Die
drei beſten Preisſchüßen waren Landwirt Carl
Zauterbach jun., Landwirt Willi Buſch, Burg
ſtaden und Bäckermeiſter Hermann Koſchiheky.
Bei der Abendveranſtaltung begrüßte der Vorſitzende
Oskar Siebert die erſchienenen Gäſte und er
manhnte die Kameraden, trotz der ſchweren Zeit den
alten Jägergeiſt zu wahren und zu fördern. Nach dem
gemeinſchaftlichen Geſang des Deutſchlandliedes be

e S e e Bei n S verebten die Teilnehmer einen angenehmen u emütlichen Abend.
Felddiebſtähle.

s Lochau. Jn letzter Zeit häufen wieder dieDiebſtähle auf den Feldern in hieſiger Tür Es ſind

ſchon auf mehreren Plänen die Frühkartoffeln das
Ziel dieſer Perſonen, die in einer Weiſe da hauſen,
die nicht mit der wirtſchaftlichen Lage in Einklang zu
bringen iſt. Denn die Stöcke werden einfach aus dem
Boden geriſſen und nur die beſten Knollen genommen,
die andern bleiben verſtreut liegen. Auch werden
ſchon die Gurkenfelder auf ihren Ertrag unterſucht und
mehr Schaden durch Zertreten der Ranken gemacht,
als wirklich die Früchte an Wert haben. Auch auf
den Kleefeldern ſind verſchiedene Stellen, wo es am
beſten ſteht, ausgeſchnitten worden, ſo daß die kahlen
Skellen ſchon von weitem ſichtbar ſind.

Sitzung der kirchlichen Körperſchaften.
S Lochau. Die ſeit November 1929 verwaiſte Pfarr

ſtelle hat nun Ausſicht, wieder einmal beſetzt zu
werden. Am 28. Juni hielt Pfarrer Jſemer aus
Großreichen in Schleſten hier ſeine Probepredigt. Die
kirchlichen Körperſchaften waren e e der Mei
nung, daß die Stelle mit dieſem Paſtor beſetzt werden
ſoll. Aus dieſem Grunde muß nun das Pfarrhaus
renoviert werden, und in der letzten Sitzung wurden
die Mittel dazu bewilligt. Die Arbeiten übertrug man
dem Malermeiſter Brömme in Pritſchönag, der mit den
Ausführungen ſofort beginnen ſoll. Da die Pfarr
äcker einer Neuverpachtung unterzogen werden mußten,
wurde der Termin auf den 19. Juli, 14 Uhr, feſtgeſetzt.
Es ſoll auch den Gemeindemitgliedern von Weſenitz
und Pritſchöna Gelegenheit gegeben werden, an der
e teilzunehmen, weil auch ſte zum Kirch
ſpiel gehören.

Ausflüge der Schule.
S Lochau. Trotz der ſchwierigen Verhältniſſe konntenauch die Schulklaſſen in dieſem Ja en gſee

und Reiſen machen. Der 4. und 5. Jahrgang war mit
Lehrer Schuege e der Schönburg und in Naumburg,
der 2. und 8. Jahrgang mit Lehrer Mordhorſt im
e Garten in Halle. Nun iſt die 1. Klaſſe
6. bis ar eng mit Hauptlehrer Burkowſky in
ena, wofür zwei Tage in Ausſicht genommen ſind.

Mit freudigen Kinderherzen wurde Montag, früh424 Uhr, mit zwei Wagen die Reiſe von er an
etreten, und Dienstag, abends um 11 Uhr, können
ie Eltern ihre Kinder wieder erwarten.

Sommerfeſt im Schrebergarken.
S Schkeuditz Das Sommer- und Kinderfeſt des

Schrebervereins von 1914 erwies ſich wieder als ein
voller Erfolg. Die ſchweren Zeiten erforderten die
Weglaſſung aller koſtſpieligen Ausſtattung des Feſtzuges, aber trotzdem bot er ein ſcrbenſrohes Bild,

denn vorwiegend Blumenſchmuck kennzeichnete ſeinen
Weg. Die Sonne bewirkte, daß nach der Ankunft auf
dem Platz der Gartenanlage die Trinkzelte ſchnell be
ſetzt waren. Bald entwickelte ſich ein abwechſlungs
reiches Bild in Spiel und Tanz der Kinder, ſo daß
die Nachmittagsſtunden in fröhlicher Art verliefen
Auch in den Gärten herrſchte fröhliches Treiben, denn
hier gab es Familienfeiern in blumengeſchmückter
Laube. Der wohlgelungene Lampionzug am Sonn-
abendabend bildete eine freudige Einleitung des
Sommerfeſtes.

Seuchenfrei.

g. Cursdorf. Nachdem in dem Rindviehbeſtande
des Landwirts Walter Kriehmichen, hier, die Ab
Heilung der Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt, und
die Desinfektion amtstierärztlich abgenommen worden
iſt, ſind die für die geſperrte Ortſchaft angeordneten

chutzmaßnahmen aufgehoben worden. Für das
Seuchengehöft bleiben die angeordneten Sperrmaß-
nahmen beſtehen.

Generalverſammlung der Spar
und Darlehnskaſſe.

8 Altranſtädt. Aus der Generalverſammlung der
Spar und Darlehnskaſſe Altranſtädt ergab ſich, daß
rot der ſchwierigen Wirtſchaftslage nicht nur der
Vorjahrsumſatz erreicht, ſondern ein klein wenig

Lancdkrefs Mersebur
überſchritten worden iſt. Er betrug 716 000 RM.
Ein Reingewinn hon kund. 1000 RM. wurde je zur
Hälfte dem Reſervefonds und der Betriebsrücklage
überwieſen. Nach eingehender Ausſprache über das
Reviſionsprotokoll, wozu der Vertreter der Genoſſen
ſchaftsbank Halle, Zimmermann, noch nähere Auf
klärungen gab, konnte dem Vorſtand und Aufſichts-
rat einſtimmige Entlaſtung erteilt werden. Die
ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder
Dehm und Lautſch wurden wiedergewählt und der
durch Übergabe des Gutes an ſeinen Sohn aus
ſcheidende Th. Thamm durch O. Remmicke erſeht.
Als Schriftführer wählte die Verſammlung Wilh.
Hientzſch. Aus dem Kreiſe des Vorſtandes kam die
Anregung, einen Warenverkehr einzurichten, weil ja
der Ein und Verkaufsverein Kößzſchau liquidiert
habe. Die Anregung fiel auf fruchtbaren Boden und
fand einſtimmige Annahme. Ein Antrag auf Er
hebung einer Eintrittsgebühr von 10 RM. für neu
Beitretende fand Ablehnung, um den Beitritt nicht
unnötig zu erſchweren. Jm Anſchluß an den offi
ziellen Teil des Abends machte Vertreter Zimmer
mann intereſſante Ausführungen über die allgemeine
finanzielle Wirtſchaftslage

Stand der Feldfrüchte.
S Ragwitz. Die Felder ſtehen allgemein befriedigend

bis gut. Das Futter iſt im allgemeinen reichlich und
der erſte Schnitt in guter Beſchaffenheit geborgen. Mitdem Mähen der Wintergerſte wurde nen das
Ergebnis iſt mittelmäßig. Seit einer Woche ſtehen die
Kartoffelfelder in voller Blüte. Was die ſonſtigen Ge
treideernteausſichten anbelangt, ſo können wir in allem
mit einer Mittelernte rechnen. Längeres trockenes und
warmes Wetter iſt allgemein erwünſcht.

Einführung des neuen Geiſtlichen.
S Teuditz. Am Sonntagvormittag fand nach zwei

einvierteljähriger Vakanz in der hieſigen, feſtlich ge
ſchmückten Kirche die Einführung des neuen Geiſtlichen
W. Götze bisher in Veſta-Goddula, für Teuditz und
Zöllſchen ſtatt. Die Einführungsrede hielt Superinten
dent Dr. Hagemeyer, n Es aſſiſtierten Pfarrer
Oehme, Kötzſchau, und Pfarrer Röhrig, Deh-
litz a. S. Letzterer hatte den liturgiſchen Teil des Gottes
dienſtes übernommen. Die feinſinnige Predigt des
neuen Geiſtlichen hinterließ bei der großen Feſtgemeinde
einen tiefen Eindruck. Der Gottesdienſt wurde ver
ſchönt durch eine Motette des zweiſtimmigen Kirchen
chors unter Leitung von Rektor Bachſtein, Teuditz.
Jm Anſchluß fand in der Pfarrwohnung eine Sitzung
des Gemeindekirchenrats ſtatt, wobei Rittergutsbeſitzer
Burkhardt, Zöllſchen, dem bisherigen Pfarrverweſer
Röhrig für die aufopfernde Tätigkeit während der
langen Vakanzzeit Dank ausſprach. Der ſtellvertretende
Vorſitzende des Gemeindekirchenrates Teuditz, Guts
beſitzer Rieſe, Kauern überbrachte dem neuen Geiſt
lichen herzliche Grüße und Wünſche für ſeinen neuen
Wirkungskreis Viele Mitglieder der kirchlichen Körper-
ſchaften von Teuditz und Zöllſchen fuhren dann nach
Dehlitz a. S., um an dem dortigen Miſſtonsfeſt teil
zunehmen.

Durchgehende Pferde.
8 Bothfeld. Dem 76 Jahre alten Landwirt Hermann

Sack gingen am Sonnabend die Pferde durch. Er
hat dabei einen Unfall erlitten, der ihm Quetſchungen
von Bruſt und Seite eingetragen hat.

Ringreiten.
Thronitz. Der hieſige Jugendverein hielt hier

ſein drittes Ringreiten ab, zu dem ſich 34 Reiter ein
gefunden hatten. Von Freunden des Reitſports waren
25 wertvolle Preiſe geſtiftet worden, die allgemeine
Bewunderung erregten. Sie wurden von folgenden
Reitern errungen: 1. Querfeld, Caja; 2. Lohſe, Zöll
ſchen; 3. Kurt Boſe, Meuchen; 4. Arno Boſe, Meu
chen; 5. Erich Schumann, Caja; 6. Schuümann,
Schkeitbar; 7. Kirmſe, Michlitz; 8. Laux, Queſitz, 9. Frey,
Schkeitbar; 10. Schmidt, Räpitz; 11. Oettich, Thronitz;
12. Jgnatz, Thronitz; 13. Meyer, Thronitz; 14 Kurt
Schumann, Caja; 15. Burkhardt, Zöllſchen; 16. Kietz,
Räpitz; 17. Krauſe, Schkeitbar; 18. Görner, Treben;
19. Kabiſch, Miltitz; 20. Hoffmann, Oetzſch; 21. Toepfer,
Rehbach; 22. Schladebach, Meuchen; 23. Müller,
Schkeitbar; 24. K. Sperling, Thronitz; 25. Rudolph
Rahna. Am Abend fand die Preisverteilung ſtatt, und
daran ſchloß ſich der übliche Ball.

Hohes Alker.
8 Kauern. Hier ſtarb im 84. Lebensjahr der Jn-

valide Wilhelm Rödiger. Über 50 Jahre war er
ein treues Mitglied des hieſigen Kriegervereins. Er er
freute ſich wegen ſeines aufrichtigen und freundlichen
Weſens allgemeiner Beliebtheit. Unter reger Be
teiligung wurde er am Sonnabend zur letzten Ruhe
beſtattet.

Jahresmiſſionsfeſt im Kirchenkreis
Lützen.

S Dehlitz a. d. S. Unſer kleiner Ort, im Südweſten
des Kreiſes, war diesmal beſtimmt worden zum Feſtort
für das Miſſionsfeſt des Kirchenkreiſes. Obwohl nicht
im Zentrum gelegen, ſah die geräumige Kirche und der
ſchöne Park des Herrn von Richter eine ſtattliche
Beſucherzahl. Zu Fuß, per Wagen, mit Eiſenbahn
und Auto kamen zahlreiche Teilnehmer von den ver
ſchiedenſten Gemeinden des Bezirkes- Um 2 Uhr
predigte Paſtor Ulich, Berlin, vom Jeruſalemverein,
und erzählte von der Arbeit dieſes Vereins im Heiligen
Lande. Jn, der Nachverſammlung kam, nach einer
Begrüßung durch Superintendent Dr. Hagemeyer,
Lützen, der andere Feſtredner zu Wort, Paſtor
Jen t ſch aus Bethlehem, der nun nach Beendigung
ſeines Heimaturlaubs wieder in ſeine ſchöne Wirkſam
keit ziehen will. Er ſchilderte nicht nur plaſtiſch das
Leben und Treiben der Morgenländer, das heute noch
an die bibliſchen Erzählungen erinnert, ſondern be
richtete von dem Erfolge der Miſſion an den Arabern
und dem Leben der chriſtlichen Gemeinde Der
Poſaunenchor von Lützen verſchäönte die Feier durch
ſeine Muſik, der Gemiſchte Chor von Altranſtädt durch
fein geſungene Lieder. Auch die Poeſte kam zur Gel
tung durch froh vorgetragene Gedichte, u. a. hatten
Kinder für einen in Not lebenden afrikaniſchen Paſtor
geſammelt und übergaben die Sammlung in poetiſcher
Form. Für Bewirtung, amerikaniſche Verſteigerung
von Feſtſpenden ſowie auch für Laſtautos war geſorgt,
ſo daß ein reicher Erlös dafür der Feſtkollekke bei
efügt werden konnte. Um 19 Uhr zogen nach derSehhanſprache die befriedigten Feſtpilger fröhlich

wieder heim.

Aus dem Gefseſtal
Silberne Hochzeit.

Kötzſchen. Der Zimmerpolier Karl Schaffer
nicht begeht am Mittwoch mit ſeiner Ehefrau die

eier ſeiner ſilbernen Hochzeit. Den langjährigen
eſern unſerer Zeitung auch unſeren Glückwunſch!

Karnickel im Feſtzug.
Großkayna. Der Kaninchenzüchterverein Groß

kayna beging am Sonntag die Feier ſeines 15 jährigen
Stiftungsfeſtes u. a. durch einen ntgug durch die
Straßen unſeres Ortes. Ein auf einem Wagen mit
eführter n ſein mit ſeinen recht munterenJmſaſfen erregte allſeitig das größte Jntereſſe, be

ſonders bei der Schuljügend.
Sommer und ginderfeſt des Landwehrvereins Mücheln

Mücheln. An dem Kinderfeſt, das der Land
wehrverein Mücheln veranſtaltete, nahmen über 130
Kinder teil. Auch die Erwachſenen waren in ſtattlicher
Anzahl vertreten und re e ſich mit Preis
ſchießen. Am Nachmittag begann von der „Guten
Quelle“ aus der Auszug der Kinder, die Knaben mit
Armbrüſten, die Mädchen mit Kränzen, zum „Wald
haus“, wo eine gedeckte Kaffeetafel ihrer wartete.
Dann wurden Spiele ausgeführt, wie Sternſchießen,
Vogelabſchießen, Eiexlauf, Sackhüpfen, Topfſchlagen
und wie die ſchönen Kinderſpiele alle heißen. Zwiſchen

durch gab es auch eine Erfriſchung, und am Abend
ließen ſich die Kleinen die warmen Würſtchen gut
ſchmecken Wenn es auch etwas e geworden war,
als das kleine Völkchen nach Hauſe zog es ſind ja
noch Ferien, und da kann man am nächſten Tage
ordentuch ausſchlafen.

Arbeitsloſenziffern.
Mücheln. Jn der Woche vom 8. Juli bis

9. Juli wurden insgeſamt 303 Exwerbsloſe unter
a in der Vorwoche 281. Es entfallen auf2 ücheln 102 (102), Albersroda 1, Jüdendorf
Oechlitz 15 (14), Schnellroda 2, Schmirma 2, Stöb-
nitz 16 (19), St. MichelnSt. Ulrich 15 (14) Erwerbs
loſe, Eingeklammerte Zahlen ſind Kriſenunter
ſtützungsempfänger.

Mannſchießen in Eptingen.
Mücheln. Der Landwehr- und Kriegerverein

Eptingen und Umg. veranſtaltete im Garten des
Gaſthofes „Zur Sprotte“ ſein Mannſchießen, ver
bunden mit Preiskegeln. Das Feſt begann mit dem
Abholen des Königs. Am Nachmittag wurde eifrig
um die Königswürde gerungen. Andere beteiligten
ſich am Preiskegeln. Mannkönig wurde Paul
Barth, 1. Ritter Hermann Schimpf 2. Ritter
Karl Polland. Die Verxanſtaltung nahm durch
einen gemütlichen Feſtball ihren Abſchluß.

Runcd um Guerfurt
Schmuck im Straßenbilde.

O Ouerfurt. Vor Jahren wurde durch die Ver
ſchönerungskommiſſion des hieſigen Alterkums und
Verkehrsvereins die Anregung gegeben, das Stadtbilddurch geeigneten Be nſnng an den Fenſtern der
Straßenfront verſchönern zu helfen. Seither iſt man
bei dieſem Brauch geblieben, und die e e in
den Fenſtern gibt auch in dieſem Jahre einen ſchönen
Schmuck den einzelnen Straßenzügen, was im Inter
eſſe des Geſamteindrucks nur zu begrüßen iſt. Leider
zwingt die finanzielle Lage den Verein, von einer
Preisverteilung in dieſem Jahre abzuſehen.

Durch die Bepflanzungen vor einigen Jahren hatſich das Bild des iathenſes bedeutend verſchönt. Die

Südfront des Rathauſes iſt bis Le Turme ganz mit
wildem Wein umränkt. Obwohl die Oſtſeite der Süd
front uns im ſchönſten Grün winkt, iſt heute noch die
Weſtſeite vom Turme ab ganz kahl, weil trotz aller
Bemühungen, die Pflanzen hier vorwärts zu bekoömmen,
ſie immer von e Kinderhänden zerſtört
wurden. Nunmehr hat die Stadtverwaltung ſieben
große Schutzgitter anbringen laſſen, und jetzt gedeihen
die Pflanzen in ihrem Schutze vorzüglich ſo daß in
wenigen Jahren die ganze Südfront des Rathauſes in
ſchönſtem Grün ſich zeigen wird. Es fehlen nur noch
Baumpflanzungen am Markte.

Aufgehobene Straßenſperrung.

O Ouerfurt. Nachdem die Umpflaſterungs- und
Teerungsarbeiten im Zuge der Provinzialſtraße Merſe
burg--Artern, zwiſchen Querfurt und Leimbach, nach
längerer Dauer nunmehr ihre Beendigung erfahren
haben, iſt die bis dahin für jeden Fahrverkehr geſperrt
geweſene Strecke jetzt dem Verkehr übergeben worden.
Dadurch kommen die weiten und zeitraubenden Um
leitungen in Fortfall, was im Verkehrsintereſſe nur
begrüßt werden kann.

Gleisarbeiten in Querfurt Weſt.

O Querfurt. Nachdem vor zwei Jahren das Kalk
werk Lingeslebe ſtillgelegt iſt, iſt auch das auf dem
Bahnhof Querfurt-Weſt. befindliche Anſchlußgleiſe der
Reichsbahn unbenutzt. In dieſen Tagen iſt nun die

Weiche nach dem Nebengleiſe ausgebaut. und fort
geſchafft worden

Vom F„leinkaliberſchützenverein.
O Huerfurk. Am Sonnabendnachmiktäg und

Sonntag veranſtaltete der Kleinkaliberſchützenverein im
„Schützenhaus“ ſein Bezirkslandesſchießen, wozu auch
viele auswärtige Vereine erſchienen waren. Verbünden
mit der Veranſtaltung war ein großes Preis und
Punktſchießen für Nichtmitglieder. Jm Schützengarten
wußte die beliebte Mehls Kapelle mit einem mit großem
Beifall aufgenommenen volkstümlichen Gartenkönzert
aufzuwarten. Recht zahlreicher Beſuch zeichnete die
Veranſtaltung aus. Abends gab es im großen Schützen
ſaale einen Sommernachtsball, dem die Tangbefliſſenen
in eifrigſter Weiſe huldigten.

Verſchmelzung des Handwerker
und Gewerbevereins?

O Querfurt. Die letzte Sitzung des Gewerbever-
eins, über die wir kurz ſchon berichteten, hatte einen
guten Beſuch zu verzeichnen. Zu Ehren des vor
25 Jahren verſtorbenen verdienſtvollen ehemaligen
Vorſitzenden Auguſt Berger, der in letzter Zeit ver
torbenen Mitglieder, des Stadtgutbeſitzers Voigt und
es Schloſſermeiſters König, erhob ſich die Verſamm
lung von den Plätzen. Zum wichtigſten Punkt der
Tagesordnung, Verſchmelzung der Orts-
gruppe des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes mit dem Gewerbeverein
ſprach der Vorſitzende, Obermeiſter Hermann Rühle
mann, temperämentvoll für eine Vereinigung beider
Organiſationen, dergeſtalt, daß alle Handwerkermit
glieder des Gewerbevereins zugleich Mitglieder der
Ortsgruppe des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes
würden, an Beitrag aber anſtatt 4 M. wie alle übrigen
Gewerbevereinsmitglieder 8 M. bezahlen und dafür die
Zeitung des Handwerkerbundes erhalten. Die Ver
ſammlung war allgemein mit der Löſung der Frage in
dieſer Form einverſtanden. Ein endgültiger Beſchluß
bleibt der Generalverſammlung vorbehalten. Nach
Klärung interner Fragen wurde mitgeteilt, daß die
Jahrespartie den Verein in den erſten Tagen des
Auguſt nach Schkeuditz auf den Flughafen und nach

Leipzig in die Schokoladenfabrik Felſche führen wird.
Die Beſprechung einiger augenblicklich ſchwebender
kommunalpolitiſcher Fragen endete die intereſſante Ver
ſammlung

Kalkſchlammabfuhr.
Auerfurk. In dieſen Tagen iſt die Abfuhr des

Kalkſchlammes von der Zuckerfabrik in vollem Gange;
bald wird die hohe Schlammhalde von der vorjährigen
Kampagne verſchwunden ſein. Der Kalkſchlamm wird
als Düngemittel auf die Acker gebracht.

Einmachkurſe.

O Onuerfurt. Wie im vorigen Jahre, ſo hält auch
in dieſem Jahre die Landwirtſchaftsſchule in den
Räumen der Mädchenklaſſe Einmachkurſe für Frauen
und Mädchen ab. Der erſte Lehrgang beginnt am
17. Juli und wird am 18. fortgeſetzt. Von 8 Uhr ab
wird eingemacht, ſpäter findet eine theoretiſche Be
ine über die Vorgänge beim Einmachen und die
verſchiedenen Methoden ſtatt. Die Teilnehmerinnen
können für ſich ſelbſt einmachen, ſonſt ſtellt die Schule
Arbeitsmaterial.

Harkobſtverpachtungen.

O Schmirma. Der Hartobſtanhang der hieſigen Ge
meinde wurde für ca. 450 Mark an Herrn Krummer,
Krumpa, verpachtet

O Oechlitz. Den hieſigen Hartobſtanhang pachtete
Herr Bauer, Mücheln, für 1650 Mark.

Falſche Sbſter.

O Oechlitz. Am Sonntag beſuchten auswärtige
Männer die Dechlitzer Kirſchplantage. Als ſie dabei
waren, ihren Appefit zu ſtillen, wurden ſie von dem
Aufſeher geſtört. Anſtatt nun ſich auf die Strümpfe
zu maächen, warteten ſie indeſſen ab, bis der Wächter
fort war. Der fuhr aber bis Schmirma, und mit dem
dortſtehenden Lieferauto des Obſtpächters fuhren ſechs
Mann ſchnellſtens zurück, weil man annahm, daß die
„Kirſchenpflücker“ dort noch weilten. Sie wurden auch
geſtellt bis auf einige, die ſich davonmachten. Die
gemauſten Kirſchen wurden ihnen abgenommen.
Bei der Verpachtung des Hartobſtes erhielt Herr Bauer
(Mücheln) den Zuſchlag für 1650 Mark.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Mokorradunfall.
J Ankerkeutſchenkhal. Am Montagmittag fuhr der

Maurer W. Friedrich mit dem Motorrad eines
Bekannten, das er zu einer Reparatur re
hatte, nach Oberteutſchenthal. Auf dem Rückweg
wollte er an einer Kurve, die durch Straßenbauarbeiten
eingeengt war, einem Auto ausweichen, kam aber ins
Rutkſchen und ſchleuderte gegen einen Telegraphen
ſtamm. Der Fahrer brach den linken Unterſchenkel
und wurde mit einem Auto ins halliſche Krankenhaus
gebracht.

Jm Bad vom Tod ereilt.
Oberöblingen a, S. Jm Seebad Seeburg

wurde die 33jährige Fran Em mer ich aus Ober
röblingen vom Herzſchlag ereilt. Beim gemeinſamen
Baden mit ihrem Manne verſchwand ſie plötzlich un
bemerkt. Nach längerem Suchen wurde ſie abtrei-
bend in größerer Entfernung geſichtet und dann ge
borgen. Der Arzt konnte nur den durch Herzſchlag
eingetretenen Tod feſtſtellen. Außer dem Ehemann
trauern zwei unmündige Kinder um die Verunglückte.

Stadt Halle und Saalkreis.

761 Kleinkrafträder und 1317 ſchwerere Motorräder
vorhanden waren, ſind es jetzt 852 und 1481. Dazu
kommen noch 2211 Perſonenkraftwagen gegen 2180 im
vergangenen Jahre. Die Laſtkraftwagen haben ſich
jedoch mit 826 um drei, Zugmaſchinen mit 37 ſogar
um 6 vermindert.

Tödlicher Sturz.
f Halle. Ein junges Mädchen, z. Z. auf Beſuch

bei einer hieſigen Familie am Neuwerk, hakte ſich auf
die Brüſtung des Trockendaches geſetzt und ſtürzke aus
ungeklärker Urſache aus einer Höhe von 15 Meter
herab in den Garken. Mit ſchweren inneren Ver
letzungen wurde es dem Digkoniſſenhaus zugeführt, wo
gegen 22.50 Uhr der Tod einkrak,

Jugendlicher Straßenräuber.
Halle. Am Montag, gegen 22.40 Uhr, hat ein

Singer Burſche am Denkmal am Preußenring einer
43jährigen Frau die Handtaſche entriſſen. Er
konnte feſtgenommen werden.

Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland verlangt
Aufhebung des Steuerprivilegs der öffentlichen Hand.

Halle. Das Präſidium des Wirtſchaftsver
bandes Mitteldeutſchland, in dem Bergbau, Jnduſtrie,
Handel ſowie Land und Forſtwirtſchaft der Provinz
Sachſen, der Länder Thüringen und Anhalt, des
nord weſtlichen Teiles des Freiſtagtes Sachſen ver
treten ſind, wendet ſich mit einer Entſchließung an
Reichsregierung und Reichstag, in der die dringende
Bitte ausgeſprochen wird, daß die Aufhebung des
Steuerprivilegs der privat wirtſchaftlichen Betriebe
der öffentlichen. Hand mit aller Beſchleunigung be
ſchloſſen und durchgeführt wird. Ein lehrreiches Bei
ſpiel war, ſo heißt es in der Entſchließung, in Mittel
deutſchland der Plan, die Landkraftwerke Leipzig
AG. in die öffentliche Hand überzuführen. Dadurch
wäre allein bei dieſem Werk eine Steuererſparnis
von 1,6 Millionen Mark eingetreten. Von ſachver
ſtändiger Seite wird das geſamte Steueraufkommen
im Falle der Aufhebung des Privilegs auf 200 bis
240 Millionen Reichsmark jährlich geſchätzt.

Fremdenverkehr.
2 Ammendorf. Der Fremdenverkehr am letzten

Sonntag, der durch mehrere größere Veranſtaltungen
einen äußeren Anreiz fänd, zeigte in ſeinem Ausmaß,
daß die planmäßige Werbung der hieſigen Vereine
einen ſtetig ſteigenden Erfolg aufzuweiſen hat. Beſon
ders die Garkenlokale hatten durchweg ſehr guten
Beſuch. Kberall traf man auf den ſchönen Wegen
zahlreiche Gruppen mit und ohne Ruckſack, die den
Saale und Elſterſtrand zum Zielpunkt auserkoren
hatten.

Kunſtſtücke auf dem Mokorrad.
Ammendorf. Am vergangenen Sonntag machte

ein junger Mann, der wiederholt die Halliſche Straße
heraufführ, auf ſeinem Motorrad allerlei Kunſtſtücke.
Hbwohl er zwei Perſonen auf dem Sozius mit ſich
führte, übte er ſich im Freihändigfahren und erregte
dadurch bei den Straßenpaſſanten nicht geringe Auf
regung. Unter ſolchen Umſtänden iſt es kein Wunder,
wenn nachher ein Unglück paſſtert. Wenn es dem
Motorradfahrer auch überlaſſen bleiben kann, ſeine ge
ſunden Glieder einer Gefahr auszuſetzen, ſo muß ein
ſolcher Leichtſinn doch ſcharf gerügt werden, da außer
ſeinen Mitfahrern auch die gänzlich unbeteiligten Füß-
gänger vom Unheil bedroht werden.
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Aufnahme
von Kommuncaſkreciten

Ausführungsanweiſung zu dem Geſetz über die Aufnahme von Anleihen und Darlehen durch Gemeinden und

Gemeindeverbände.
Am 3. Juni 1931 iſt das ni nur für die Gemeinden und e e S für alle

Stellen die ſich mit Kommunalkredit befaſſen, bedeut
ſame Geſetz über die Aufnahme von Anleihen und Dar
lehen ſowie über die Ubernahme von Bürgſchaften und
Verpflichtungen aus Gewährverträgen und von anderen
Sicherheiten durch Gemeinden und Gemeindeverbände
vom 29. Mai 1981 in Kraft getreten. Eine eingehendea rungsanweiſung zu a Geſetz iſt jetzt len

Wie wir der Ausführungsanweiſunſchafft das Geſetz e fung
unter Erweiterung des ſtaatlichen Geunehmigungs
rechts einheitlichen Rechtszuſtänd für alle Ge

meinden und Gemeindeverbände,
indem es ſür alle Gemeinden und Gemeindeverbände
den Kreis der genehmigungspflichtigen Geſchäfte unter
Erweiterung gegenüber dem bisherigen Rechtszuſtande
gleichmäßig feſtſet. Gemeindeberbände im Sinne des
Geſetzes ſind nicht nur die Kreiſe und Provinzen,
ſondern auch die Jweckverbände und Geſamtſchulverbände.

Genehmigungspflichtig ſind künftigDie Aufna e e de n mit Aus
nahme der Kaſſenkredite im Jnland, und zwar der
Kaſſenkredtte nach der r Definition des Geſetzes
das als edite „vorübergehende, aus
ordentlichen Einnahmen des laufenden Haushaltsjahres
der ſonſt innerhalb von 9 Monaten aus ordent-

entnehmen,

ter eishe

n v e Beſtellunganderer Sicherheiten im weiteſten Sinne der Genehmi
e Schließlich unterliegen der Gene migung auch

s von Formen
iſt. daß a

gegen die ErteilungShitet werden können.

m e ere von Kaſſenkrediten und derAbſchluß von regelmäßig betende Geſchäften im

Form des un en
enken

Gerichtsverhandlungen
Kleine Strafkammer Naumburg
en Zu ſpät gebremſt.

en venne
mingen, den Schuhhändler
auf ſeinem Fahrrade ſcharf

e a e e e Uber und Vergehens gegen dieMaſtſahrrerſhrtſten e fahrläſſiger Körperper

auf ſeine Koſten

überführter Schlingenſteller.
Gegen ſeine Verurteilung wegen Jagdvergehenszu 0 Mark Geldſtrafe ver je 5 War Ter 6e

bertretun

A

verworfen

ängnis, und g, Heten eines Hundes aufen zu 10 Mark vder 2 Tagen Haſt, hatte der

beiter Friedrich K. aus Querfurt Berufung ein
legt. Am 12. Jannar Hatte ein Zeuge bevbachtet,

wie der Angeklagte auf Umwegen einem Steinbruche,
der nicht mehr in Betrieb iſt, zuging. Er kam auf
ürzerem Wege dorthin und ſah aus einem Verſteck,

wie L einen Pfahl in den Boden ſchlug und daran
eine Wildſchlinge befeſtigte. Als der Zeuge vortrat,
riß K. die Schlinge ab und trat mit dem Fuße n
Der Angeklagte beſtritt dem Zeugen gegenüber da
es eine Schlinge geweſen ſei und hetzte ſeinen Schäfer
hund auf ihn. Da der Zeuge ſeine Angaben heute
aufrechterhielt und die Entlaſtungszeugin vollſtändig
verſagte wurde die Berufung auf Koſten des Ange
klagten verworfen

be

„Ehen werden im Himmel
geſchloſſen

Aber vor Gericht verurteilt
Vor dem Wiener Schöffengericht fand eine Ver

handlung gegen die drei Schauſpieler Heinrich Neckan,
Joſef Hübner und Stella Sorma ſtatt, die unter der
Anklage der Gottesläſterung ſtanden. Dieſe ſoll durch
die Aufführung der bekannten Komödie von Hafen
clever „Ehen werden im Himmel geſchloſſen“ verübt
worden ſein. Am liebſten hätte man dem Dichter ſelbſt
den Prozeß gemacht. Da er aber reichsdeutſcher Staats
angehöriger iſt, kann er in Hſterreich nicht zur Verant
wortung gezogen werden. Das Strafverfahren wurde
daher gegen mehrere Darſteller des Stückes gerichtet.

Zu Beginn der Verhandlung wurde die ganze Ko
mödie vor Gericht verleſen. Danach ſtellte der Vertei
diger eine Reihe von Beweisanträgen, die vom Gericht
als unerheblich abgelehnt wurden. Der Verteidiger
hatte gefordert, Zeugen zu vernehmen, die bekunden
ſollten, daß das Stück in Deutſchland, in der Tſchecho
ſlowakei, trotz der hier herrſchenden ſtrengen Zenſur,
anſtandslos aufgeführt worden iſt. Es wurde auch
eine Vorladung Haſenclevers verlangt, ſowie die Ver
nehmung eines Dichters als Sachverſtändigen.

Um den ganzen Prozeß verſtehen zu können, muß
man wiſſen, daß das Stück zweimal in der Favoritener
Volksbühne und im dortigen ſozialiſtiſchen Arbeiter
heim aufgeführt worden iſt. Es kam zu heftigen Pro
teſten der Katholiken Hſterreichs, ſowie zu Zuſammen
ſtößen, ſo daß die Aufführung von der Polizei aus
Gründen der öffentlichen Ruhe verboten wurde.

Das Gericht e z einer r der drei
eklagten auſpieler zu einer ägigena rraſe Der Vollzug der Strafe wurde mit

eijähriger Bewährungsfriſt aufgeſchoben. In der
rteilsbegründung heißt es, daß die angeklagten Schau

ſpieler lediglich wegen Vergehens gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung für ſchuldig befunden worden ſind.
Der Gerichtshof hat alſo den Tatbeſtand der Gottes
läſt erung als wicht vorliegend angenommen.
Denn, ſo heißt es in der Urteilsbegründung: „Zur
Gottesläſterung gehören Außerungen, die eine gründ
liche Mißachtung gegenüber der Gottheit bekunden, und

Rahmen der laufenden Verwaltung, ſofern es ſich nicht
unmittelbar oder mittelbar um die Aufnahme von Aus
landkredit handelt.

Durch dieſes Geſetz ſind die Vorſchriften der
Gemeindeverfa fungsgeſetze, die inhaltlichmit dem neuen Weſeh übereinſtimmen, ungültig

geworden. Vorſchriften, die eine darüber hinaus
gehende Genehmigungspflicht enthälten, ſind in Kraft
geblieben. Praktiſch wird das von Bedeutung ſein in
dem an wo eine neue Belaſtung ohne geſetzliche
Verpflichtung genehmigungspflichtig iſt. Die Ge
nehmigung iſt zum rechtswirkſamen Abſchluß der Ge
ſchäfte erforderlich. Hiermit wird der bisherige
Rechtszuſtand nicht geändert, ſondern nur klarer
formuliert.

Zur Erkeilung der Genehmigung ſind zuſtändig:
der Kreisausſchuß: für Landgemeinden, Amter,

Zweckberbände und Geſamtſchulverbaände, ſoweit eine
Stadtgemeinde nicht beteiligt iſt;

der Bezirksausſchuß: für Landkreiſe, Stadt
emeinden, Zweckverbände und Geſamtſchulverbände,weit eine Stadtgemeinde beteiligt iſt

der Miniſter des Jnnern bzw. die Miniſter
des Innern und der Finanzen: für Provinzen, Be
zirksverbände, Landeskommunalverbände

Für Giroverbände und kommungle
Kreditinſtitute führt 8 2 des Geſetzes eine
kommungalaufſichtliche Genehmigung, für die die Aufſichtsbehörde zuſtändig iſt, ein für Je Aufnahme ſolcher

Anleihen die für den öffentlichen Markt beſtimmt ſind
und der Deckung des kommunalen Kreditbedarfs dienen.
Für den öffentlichen Markt beſtimmt in der Regel
Inhaberſchuldverſchreibungen, Schuldſ, heinanleihen dann,
wenn ſie nach Art des Angebots, der Aufmachung und
der Stückelung von einem unbegrenzten Perſonenkreis
übernommen werden ſollen.

Die Richtlinien fürweſen der Gemeinden und über die Aufnahme
von Auslandkrediten ſind nicht nur für die Aufſichts
behörden, ſondern auch für Be chlußbehörden für ver
bindlich erklärt. Die e ehörden ſind alſo ver
pflichtet, ſowohl die ſachlichen Grundſätze der Richt
linien zu deachten, als auch in formeller Beziehung den
Anforderungen der Richtlinten zu entſprechen, ins
beſondere alſo Anleihen, die für den öffentlichen Markt
beſtimmt ſind, nur zu genehmigen, wenn ſie von den
in den Richtlinien für das Schuldenweſen eingerichteten
Zzentralen Kreditausſchüſſen beſürwortet ſind oder
Widerſpruch vom Reichsfinanzminiſterium nicht erhoben
iſt. Das Geſetz iſt befriſtet. Es tritt am 31. März
1933, dem Tage, an dem die vereinbarten Richtlinien
über das Schuldenweſen der Gemeinden und über die
Aufnahme von Auslandkrediten ablaufen, außer Kraft.

das Schulden

Außerungen, die ſchmähender und beſchimpfender
Natur ſind. Von derartigen Exzeſſen halte ſich das
Theaterſtück vollſtändig frei Dagegen iſt der Gerichts
hof der Anſicht, daß das Stück auf einen Heiterkeits
effekt auf Koſten der katholiſchen Lehre durch deren
Herabwürdigung und Verſpottung hinziele.

Die Aufführung von „Ehen werden im Himmel ge
ſchloſſen“ bleibt für Sſterreich weiter verboten.

Sind wir mit der Behörde verheiratet?
Der gar die Treppe herunkergefallen

Die Behörden duzen uns Staatsbürger. Jch frage
mit welchem Recht Amtliche Merk blätter
duzen durch weg. Jm kategoriſchen Jmperativ.
Zum Beiſpiel, wenn wir dem Poſtamt erzählen, daß
wir in Zukunft Radio mit ſeiner Genehmigung hören
wollen. Wofür wir zu zahlen gewillt ſind. Dann
en t r g d eh e n zehn ree ſtelle, vermeide, prüfe, ſpare, pflege, überſpiele, klage, danke Du, Dir, Deine, Wert S

Freunde pflegt man zu duzen und Ver
wandte Selten Bekannte. Nie Behörden. Jm
gewöhnlichen Leben rüffelt man einen, der uns un
erlaubt duzt.

Woher nehmen Behörden dieſe Vertraulichkeit im
Verkehr mit uns? Glaubt man behördlicherſeits an
Publikumsliebe? Oder an deren Skärkung und Er
haltung durch das kategoriſche Du?

Das „Sie“ iſt beſtimmt verbindlicher.Oft iſt es unſer einziger Schutz vor Vertraulichkeiten,
die wir im allgemeinen auch im Verkehr mit Behörden
en wiſſen möchten. Auch wenn ſie uns noch ſo
ympathiſch ſein ſollten. Alſo liebe Behörde: Prüfe

die DußFrage! Spare dir das Dul Pflege das Sie
in deinen Druckſchriften! Uberlege, bevor du ſie ver
faſſen willſt! Vermeide kategoriſche Jmperative und
ſpiele nicht mit dem Langmut der Steuerzahler! Das
„Danke“ ſchenken wir dir gern, wenn du uns zu Dank
Anlaß geben ſollteſt!

Wer bekommt die meiſten Briefe?
Eine verbreitete amerikaniſche Wochenzeitſchrift ſtellte

die Frage, wer in aller Welt die meiſten Briefe be
kommt Und die größte Korreſpondenz zu bewältigen
hat. Dieſe Frage konnte mit abſoluter Sicherheit be
antwortet werden. Die umfangreichſte Korreſpondenz
wird an Papſt Pius X I. gerichtet. Einer der Vor
gänger des regierenden Papſtes Leo III. ſagte be
reits daß, wenn er mit ſeinen Kardinälen alle in den
Vatikan eingehenden Briefe perſönlich leſen müßte, ſo
wäre dadurch die ganze Arbeitskraft des Heiligen
Vaters und des geſamten Kardinalkollegiums völlig in
Anſpruch genommen, ſo daß für die Leitung der Kirche
keine Zeit mehr übrigbleiben würde. Die in der Kurie
einlaufende Korreſpondenz wird täglich an Hunderte
von Sekretären verteilt, die aus den wichtigſten Schrei
ben Auszüge machen und an die Oberſekretäre weiter
leiten. Die letzteren prüfen ihrerſeits die ihnen zuge
leitete Korreſpondenz und händigen die allerwichtigſten
Briefſendungen dem Kardinalſtaatsſekretär aus. Nur
die wenigſten Briefe, etwa fünf bis ſechs täglich, ge
langen in die Hände des Papſtes Jm großen und
ganzen iſt der Mechanismus der Briefſorkierung am
päpſtlichen Hofe derſelbe wie bei den Monarchen oder
führenden Staatsmännern der Welt. Es muß bloß
hervorgehöben werden, daß kein Miniſter und kein
Staatsoberhaupt auch nur ein Zehntel der Korreſpon
denz bekommt, die täglich im Vatikan einläuft. Welches
iſt der Jnhalt der vielen Briefe? Abgeſehen von vieten
Dokumenten, geſchäftlichen und adminiſtrativen Pa
pieren, ſind es meiſtens Vittſchriften, Geſuche um
geiſtige oder materielle Hilfe, die an den Heiligen Vater
n ſind. Freilich gibt es oft kurioſe Ratſchläge
ezüglich der Verwaltung der katholiſchen Kirche oder

Erläuterungen von unberufener Seite, wie man die
Geſchicke der Kirche am beſten wahrzunehmen habe.
Mancher Korreſpondent miſcht ſich in den Konflikt des
Papſtes mit der italieniſchen Regierung ein, ein anderer
erteilt Rat, wie man den engliſchen König zum katho
liſchen Glauben bekehren könne Solche Schreiben

bildſamen Geſtei g.

erreichen den Heiligen Vater natürlich nicht.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Das am Sonntagmorgen über den britiſchen
Inſeln erſchienene neue Tiefdruckgebiet hat ſich ſehr
ſchnell nach Oſten und Nordoſten hin entwickelt Be
reits in der Nacht zum Montag überſchritten die erſten
Störungswellen unſeren Bezirk und veranlaßten dort
Gewitter, die ſich tagsüber noch mehrfach wiederholten
Infolge der zeilweiſe ungehinderten Sonnenſtrahlung

e Wanne
Heimat

Ferien ſind, und die Glücklichen, die jetzt freie Zeit
und Geld haben, fliegen hinaus in Gottes ſchöne
Welt, hinauf auf die himmelragenden Berge, an den
Strand des unendlichen Meeres und in den kühlen
Schatten der Wälder. Wir anderen geplagten Menſchen
kinder aber, denen ſowohl Zeit, als auch das nötige
Kleingeld fehlt, wir ſitzen weiter in der drückenden
Enge der Straßen und höchſtens der Geiſt kann ſehnſüchig hinausfliegen in die Fernen, zu den Wundern

„in Berg und Tal und Wald und Feld
Da kommt der Film gerade richtig der am Mon

51 im Lichtſpielpalaſt Sonne über die Leinwand
rollte. Eine herrliche Symphonie malt er den Be
ſchauern auf, aus den ſchönſten Teilen der deutſchen
Heimat zuſammengefügt, die ja Herrlichkeiten aufzu
weiſen hat, welche den Vergleich mit freiden Ländern
nicht zu ſcheuen brauchen. Und während wir hier in
der drückendwarmen Luſt des gutgefüllten Theaters
ſchwißen, bewundern wir auf der Leinwand die wind
e Wogen der Nordſee, ſehen die Glück
ichen am Strand, die, im leichten Badedreß, Lunge

und Nerven erholen von den langen Monaten in ver
e Stadtluft. Über die Holſteiniſche Schweiz
mit ihren rauſchenden Buchenwäldern und ſtillen Wald
ſeen gehts hinüber an die ſonneüberflutete Oſtſee,
und, gleich einem en führt uns der Film
dann im Nu auf die troßigen Berge des Harzes,wo die Tanne rauſcht und h jahrtauſendalte Sagen
um Felſen Ruinen ranken. „Mein Sohn, zieh
nicht an den Rhein warnt ein Volkslied, aber
der Film kehrt nicht daran, und wie ein endloſes
Pandrama ziehen die weinbewachſenen Ufer von Den chlands ſchönſten Fluß vorbei, mit all den romantiſchen
Stätten, die uns zumindeſt im Bild lieb und vertraut
geworden ſind. Die wundervollen Höhen des
Schwarzwaldes tauchen auf mit verträumten
Dörfern und lebenſtrotzenden Weltbädern, und mit
einen Rieſenſprung ſind wir ſchon wieder an der
ſächſiſchen Pforte, wo ſich die Elbe durch das Sand
ſteingebirge drängt, wo Waſſer und Wind aus dem

iguren geſchaffen haben,
die die „Sächſiſche Schweiz zu einem der meiſtbeſuchteſten Ausflugsgegenden Ragen, Hochgebirgs

landſchaften vermitteln ſchon die Bilder aus dem

Rieſengebirge, e e die derWinter ſchuf führen empor zu dem ſtolzen Gipfel der

Schneekoppe, die den Blick weit hinaus ins Böhmer
Land ſchweifen läßt, und ohne einen erklärenden
l t ſieht man plötzlich ſich den Watzmann im

önigsſee ſpiegeln, den leichtgläubige Gemüter künftig
in Rübezahls Reich ſuchen werden. In den herrlichenSan ſhee der Bayeriſchen Alpen der
weltfremde König Ludwig II. ſeinen Träumen ſteinerne

tſchlöſſern, die das Auge entGeſtalt mit ſeinen Pra
viel prächtiger die Naturücken, und doch iſt nfaſt in ihrem ewig wechſelnden Wirken und Weben,

in den grotesken Kriſtallbauten ihrer Eisgebilde, wie
im wilden Toben der herabſtürzenden Woaſſer, die in
glitzernden Regen zerſtieben. Von Deutſchlands höchſten Berge la an den Blick n e Wolken
meer ſchweifen und ſieht tief unten im Tale das Land
ausgebreitet liegen, das wir lieben, die deutſche Heimat.
Beſonders zu dem Film zuſammengeſtellte Muſik, ver
traute Motive aus Volksliedern, umweben auch akuſtiſch
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aus dem Dorfleben zu erzielen.

ſtieg das Thermometer in den Mittagsſtunden bis
auf 25 Grad. Da ſich die Druckverteilung jetzt zu einer
richtigen Weſtwetterläage umgeſtaltet hat, ſo müſſen wir
für die nächſten Tage mit weiteren Regenfällen und
ſtrichweiſe auch noch mit Gewiktern rechnen. Die
Temperatur wird langſam ſinken.

Ausſichten: Bei zeikweiſe lebhaften weſtlichen
Winden zumeiſt wolkiges, ekwas kühleres Wetter mit
Regenſchauern, vereinzelt noch Gewitter.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

r

die Bilder und ſchaffen faſt zwangsläufig die Stimmung
die für jene Landſchaft charatteriſtiſch iſt.

Gar mancher zog hinaus über Deutſchlands Grenzen,
nach den blaiten Fjorden des Nordens oder zu den
Palmen im Süden Schön iſt die Welt überall, aber
hat ſie ſo viel Schönheit aller Art zuſammengedrängt,
wie bei uns, ſo Berg und Wald und See vereint als
in Deutſchland? Neid könnte uns faſſen auf die
anderen, die des Vaterlandes Schönheiten mit eigenen
Augen ſehen können, die Deutſchland durchreiſen und
durchwandern und in ſich aufſpeichern dürfen eine
Schatzkammer von Erinnerungen, an denen man einſt
zehren kann, bis in einen langen Lebensabend hinein

Wie ſag ich's meinem Kinde?“
„Die Eltern ſind der Kinder Schickſal zwiſchen

Eltern und Kindern klafft ein großer Riß, den zu
überbrücken in erſter Linie Sorge der Eltern ſein muß
J Dieſe Worte ſtammen von dem iriſchen Philoſophen
Bernhard Shaw, und ſeine Weisheit unterſtreicht der
Film, der zur Zeit in den Kammerlicht ſpielen
läuft. Ein ſogenannter „ſexueller Aufklärungsſfilm“ iſt
es, der da unker der Regie Hans Hommas entſtand, er
zeigt Wege auf, wie der kindliche Wiſſensdrang nach
dem Wie und Wo der Lebenswerdung geftillt werden
kann, zeigt, wie verantwortungsbewußte Eltern beizeiten
und ohne Schaden für das Kind dieſes ſelbſtändige
Denken im Jugendlichen fördern, beizeiten Auf
klärung und Belehrung ſchaffen. Wie treffend ſtnd
die Szenenbilder, die die falſchen Wege beleuchten,
wo das allbekannte Storchenmärchen herhalten muß, um
den unbequemen Fragen des Kindes auszuweichen oder
wo es kurzerhand heißt:? „Solche Dinge ſind nichts für
Kinder!“ Und wie bitker rächt ſich ſpäter bei den Heran
wachſenden ſolche Unwiſſenheit, oder wie ſchnell iſt das
Vertrauen des Kindes zu den Eltern auf das gründ
lichſte erſchüttert, wenn es ſpäter anderwärts entdeckt,
daß mit Lügen der kindliche Wiſſensdrang abgeftoppt
wurde. In einer kurzen Spielhandlung zeigt der Film
die Folgen ſolch falſcher Belehrung und ſolchen Un
wiſſendhaltens auf, wie bitter ſind dann die Anklagen:
Warum hat man mir das nicht geſagt Und dann
kommt der Film ſeiner eigentlichen Aufgabe nach, zeigt,
wie an Beiſpielen aus dem Pflanzen oder aus dem
Tierleben ſich das Geheimnis des ortpflanzens ohne
Gefahr für die kindliche Seele erzählen läßt und wie
richtig es iſt, wenn das Kind oder der Jugendliche
gründlichſt Beſcheid weiß, ehe der Vorwärtsdrang des
Lebens und Erlebens ſich die „Belehrung“ da x
ſchon viele Jugendtragödien ihren Urſprung halten in
den Armen der Proſtitution. Der vegietechniſch ſauber
aufgemachte Film iſt beſonders für Jugendliche geeignet
und von eindringlichſter Wirkung, die die Verantwort
lichen zum Nachdenken anregt über das, was wir Eren nennen. Jm Beiprogramm wird außerdem

„Das Geheimnis vom Brinkenhof“ geboten,
wobei Henny Porten Gelegenheit hat, mit er
greifendem Echt Fraulichkeit und Düldſamkeit zu ver
körpern, wie kaum eine Zweite. Der Film, der nach
dent Roman „Die Brinkenſchulte“ von Joſ. v. Lauff
gedreht wurde, iſt eine lebendige Wiedergabe des ge
ſchriebenen Wortes, zumal die Photographie es ver
ſtanden hat, ſtarke Effekte mit eindrucksvollen Bildern
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holt, wo



kreken, als ſeine Frau, die in der Küche ſtand, die

Dr. Decker, nachdem er erſt kurz zuvor die Fabrik be

Nr. 162. Mifkteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merfeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 14. Juli 1931. Nr. 162.

Aus Mitteldeutſchland
Die „Leipziger Brücke in Eilenburg geſperrt.

Eilenburg. Ab Montag iſt die Mühlgrabenbrücke,
die alte Leipziger Brücke“, während der Umbauarbeiten
für jeden Verkehr geſperrt. Die gleichzeitig freizu
gebende Notbrücke wird während der Bauzeit dem
örtlichen Verkehr über den Mühlgraben übergeben.
Der geſamte Dürchgangsverkehr und auch der örtliche
Verkehr mit über 9 Tonnen wiegenden Fuhrwerken
wird über Bitterfeld Düben- Torgau oder Leipzig
Wurzen Torgau umgeleitet. Der leichtere Verkehr
kann auch über Delitzſch bzw. Hohenleing- Düben
Torgau und umgekehrt geführt werden. Die Umleitung
wird durch Sperrtafeln kenntlich gemacht.

Belebung der Schuhfabrikakion in Groitzſch.
Groitzſch. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung

machte der Vorſteher nähere Mitteilung über die Ver
legung des Betriebes der Firma Herſchthal von Berlin
nach Groitzſch. Die Firma hat das Grundſtück der
früheren Schühfabrik A. Domhardt K Co. für 80 000
Mark käuflich erworben. Die Stadt Groitzſch gewährt
ihr zur Beſtreitung der mit der Verlegung des Be
kriebes verbundenen Unkoſten ein Kreditdarlehen von
100 000 Mark, das in vier Jahren zu tilgen iſt. Die
Firma Herſchthal iſt verpflichtet, den Betrieb in Groitzſch
a e am 15. Auguſt aufzunehmen. Die erforder
chen. Arbeitskräfte ſollen aus der Stadt und dem

Bezirk genommen werden, ſo daß erhebliche Erſparniſſe
für die Stadt an Unterſtützungen für Erwerbsloſe zu
erwarten ſind.

Ehedrama.
Magdeburg Jn dem Hrie Welsleben

bei Magdeburg erſchoß die Ehefrau des Landarbeilers
Andreas Müller ihren Männ mit einem Teſching.
Müller, der zu Tiſch kam, hakte kaum die Stube be

Waffe auf ihn richtete und ihn durch einen Schuß, der
das Herz durchbohrke, köteke. Müller war ſofort kot.
Die Eheleuke Müller der Ehemann ſteht im 29.,
die Frau im 25. Lebensjahre waren ſeit fünf Jahren
verheiragkek. In den letzten Jahren war die Ehe aber
durch Skreitigkeiten gekrübkt. Wenige Minuken vor dem
ködlichen Schuß ſind zwiſchen der Nachbarin und der
Frau Müller vom Fenſter aus heftige Worte gewechſelt
worden, wonach dann die Müller in ihr Zimmer zurück
ging und weinke. Jn der Erregung hat ſie dann den
ködlichen Schuß auf ihren Mann abgegeben.

Beim Experimentieren verunglückt
Bikterfeld. Am Sonntagmittag iſt hier der Che

miker Dr. Decker im Werk Maintal der J. G.
unter Vergiſtungserſcheinungen ſchwer erkrankt und
bald darauf verſtorben. Es handelt ſich um einen
Unglücksfall beim Experimentieren. Dazu berichtet
die J. G. Farbeninduſtrie: Sonntag nachmittag wurde
der in ſeinem Schreibzimmer in der Fabrik der J. G.
Farbeninduſtrie AG. in Bitterfeld tätige Chemiker

treten hatte, bewußtlos aufgefunden und iſt bald da
nach trotz ſofort eingeleiteter ärztlicher Wiederbekebungs
verſüche geſtorben. Zweifellos liegt ein Unglücks
fall vor.

Ein rabiater Sohn.
Elſterwerda. Zu dem blutigen Vorkommnis

in Frauwalde, wo der Landwirt Dörſel ſeine
eigene Mutter in Verfolg von Auseinanderſetzungen
über den Auszug mit einer Kartoffelhacke verprügelte,
erfahren wir noch, daß die alte Frau mit einemſchweren Schädelbruch, einer Gehirnerſchütterung und
einem Bruch des Unterarms in hoffnungsloſem Zu
ſtand im Krankenhauſe in Lauchhammer liegt. r
Landwirt hat ſich nach der Tat freiwillig der Polizei
geſtellt. Er behauptet, durch das eigenſinnige Ver

lten ſeiner Mutter ſo gereizt worden zu ſein, daß
er bei der Tat ſeiner Sinne nicht mehr mächtig ge
weſen wäre.

Ein Kind in Flammen.
f Mückenberg (Kreis Liebenwerda). Jn derAbweſenheit der Eltern kam das 5 ſährige Mädchen

der Arbeilereheleute Lieber von hier dem brennen
den Herd zu nahe, als es für ſeinen jüngeren Bruder
etwas Milch warm machen wollke. Die Kleider des
Mädchens ſingen Feuer. Hausbewohner, die die
jammernden Hilferufe hörken, fanden das Kind ſchwer
verbrannt in einer Ecke kauernd vor. In hilfloſem Zu
ſtande wurde es ins Krankenhaus Lauchhammer ge
bracht. Der Zuſtand des Kindes iſt hoffnungslos.

Eine Pferdeſeuche.
Gera. Jn einigen Orten der Umgebung, beſon

ders an der ſächſiſch-khüringiſchen Grenze, tritt die ſo
genannte „Bornaiſche Pferdekrankheit“, eine Gehirn
krankheit, in beſorgniserregendem Umfang auf. Dieſe
Krankheit verläuft bei 70 bis 90 v. H. der befallenen
Diere tödlich.

ſpriehf das leſe Worſ
Roman von J. Schmweider-Foerſtl.

Urheberrechtsſchutz: Verlag O. Meiſter Werdau.

51 (Nachdruck verboten.Jhre bittend erhobenen Hände ließen ihn den Satz
nicht vollenden. Sie hatte alle Farbe verloren und
ſuchte an der Lehne eines Stuhles Halt. „Es liegen
dreißig Jahre dazwiſchen dreißig Jahre, Lutz!“

„Es gibt Dinge, die nicht verjähren.“
„Lutz, ich bitte dich!“ Sie hob hilflos wie ein

Kind die Arme nach ihm und legte das Geſicht gegen
ſeine zurückgebogene Schulter.

Er hielt die Zähne aufeinandergedrückt und ſchwieg.
„Du weißt, wie ſich alles verhieſt“, rang ſie ſich ab.

„Daß es ein Jrrtum deines Vaters war! Daß Lipp
ſtädt Gott, wie ſchwer war es, Totgeglaubtes
immer wieder ans Licht des Tages reißen zu müſſen!
Und der Sohn kam ihr mit keinem Wort entgegen.
„Wir haben uns geliebt! Es war ausſichtslos! Ach,
Lutz, kannſt du denn wollen, daß deine Mutter ſich
dir zu Füßen wirft, damit du endlich glaubſt

„Wozu quälſt du uns immer wieder?“ unterbrach
er ſie. „Jch nehme an und habe immer angenommen,
daß es ſo iſt, wie du mir geſagt haſt. Sonſt müßte
ich mich der Frau ſchämen, die mich geboren hat!“

Ein völlig entſtelltes Antlitz ſah zu ihm auf. Die
Arme, die ihn umklammert hielten, wurden ſchlaff und
ſielen an ſeinem Körper herab. „Ich liebe dich, wie
nur eine Mutter ihren Erſtgeborenen lieben kann, und
du erniedrigſt mich in deinem Herzenl“ 9

„Weder in meinem Herzen, noch in meinen Ge
danken, Mutterl“ Jhre Erregtheit erſchreckte ihn.
„Du mußt doch begreifen“, lenkte er ein, „daß ſich
alles in mir ſträubt, mit den Lippſtädts in irgend

Annemarie Koch war zur Sprache gekommen, daß an

Der Weſbsteufel
f Rudolſtadt, 13. Juli

Am dritten Verhandlungstag wird der Angeklagte
Zange eingehend vernommen. Der Vorſitzende hält
ihm vor, daß es doch ganz unſinnig ſei, abzuſtreiten,
daß er die Paſchold kenne. Da ſie beide doch aus dem
ſelben Ort ſtammen, müßten ſie zumindeſt Jugend-
bekannte ſein. Zange jedoch, in dem Bemühen, ſeine
Unſchuld darzutun, verſteift ſich immer wieder auf die
Erklärung:

„Jch kenne dieſe Menſchen überhaupt nicht.
Dabei bleibt er auch, als ihm nachgewieſen wird, daß
er mit Werner und der Paſchold zuſammen in einem
Café Beyer geſeſſen hat. In dieſer bedrängten Lage
greift der Verteidiger des Angeklagten mit der Erklä
rung ein, ſein Mandant wolle mit den Worten, er
kenne die Menſchen nicht, nur zum Ausdruck bringen,
daß er als Mittäter nicht in Frage käme. Er gehe
bei dieſem Verhalten unbewußt zu weit, indem er jeg
liche Bekanntſchaft ableugne.

Mordanzeige wegen verſchmähter Liebe?
Als Zeuge wird der Oberſtaatsanwalt Scherff

aus Rudolſtadt vernommen, der u. a. angibt, daß der
Angeklagte Zange immer verlangt habe, der Paſchold
gegenübergeſtellt zu werden, damit er ihr ins Geſicht
hinein ſagen könne, daß alle ihre Erzählungen gelogen
ſeien. Dieſe Gegenüberſtellung wurde auch vorgenom
men. Zange hat dabei die Paſchold geſitezt, die ihn
daraufhin ausgelacht habe und ihn ruhig dugzte.
Lachend hätte ſte erklärt:

„Na, wir kennen uns doch ganz genau
Die Paſchold hat auch zum Beweis deſſen, daß ſie
Zange genau kenne, erklärt, daß er eine Goldbrücke
im Mund habe. Der Angeklagte meint darauf, er
könne ſich ihre Kenntnis nur dadurch erklären, daß ſie
für ihn immer mehr Intereſſe gehabt hat, als er für
ſie. Er verſucht alſo, es ſo hinzuſtellen, als habe ihn
die Paſchold aus verſchmähter Liebe falſch beſchuldigt.
Die Paſchold ſelbſt hat eine andere Meinung für ihr
Geſtändnis gegeben, das ſie urſprünglich abgelegt und
dann widerrufen hat. Auf die ſehr eindringlichen
Fragen des Vorſitzenden, der nicht verſtehen kann, daß
ſie zunächſt die Mordtat zugab und ihre Mitangeklag
ten belaſtete, dann aber alles wieder zurücknahm,
ſagt ſie:

„Das war ja eben das Rohe in mir, daß ich damals
nicht die Wahrheit ſagen wollte.

Nunmehr wird eine Reihe von Zeugen vernommen,
die ſich zu dem Alibi, das Zange beibringen will,
äußern ſollen. Es wird feſtgeſtellt, daß Zange an
einem Sonnabend bereits am Nachmittag Skat geſpielt
hat und danach noch in verſchiedenen Wirtſchaften ge
weſen iſt. Genaue Zeiten können jedoch nicht mehr
feſtgeſtellt werden. Der Vater des Angeklagten, ein
ehrbarer Malermeiſter aus Gräfenthal, ſetzt ſich für
ſeinen Sohn ein. Dieſer erſchien in der Mordaffäre,
wie aus verſchiedenen Zeugenausſagen hervorgeht,
ſchon deshalb verdächtig, weil er bereits mehrerer Dieb

von Gräfenthal
Incdſfeſenurfeil gegen Gestän nis

in der Zeit kurz nach dem Mord mit einem Hundert
markſchein geſehen worden ſein. Das erklärt der Vater
des Angeklagten damit, daß ſein Sohn für ihn öfter
größere Rechnungen kaſſtert habe und daß es möglich
ſei, daß er einen ſolchen Betrag in Händen hatte.

Am vierten Verhandlungstag, am Freitag, werden
weitere Zeugen vernommen, jedoch verdichten ſich die
Verdachtsmomente gegen die Angeklagten nicht. Es
bleibt bei den bekannten Jndizien. Jntereſſant iſt
übrigens, daß nicht allein die Paſchold Werner und
Zange des Mordes beſchuldigt hat, ſondern daß auch
umgekehrt Werner ſchwere Vorwürfe gegen die Paſchold
erhob. So hat er geſagt, daß ſie in der fraglichen
Zeit nicht in Leipzig geweſen ſei. Er traue ihr alles zu.

Einen breiten Spielraum nehmen die Vernehmungen
von Mitgefangenen ein. Aus ihnen geht jedoch ſo viel
hervor, daß vom Gefängnis aus Verſuche gemacht
wurden, eine Beeinfluſſung nach außen durchzuführen,
aber im übrigen ergeben ſich keine neuen Momente.
Tatſache iſt, daß Werner, den man mit zwei Gefangenen
zuſammen in eine Zelle gebracht hat, weil man fürch
kete, er werde Selbſtmord begehen, mit ſeinen Mit
gefangenen eine Fluchtplan geſchmiedet hat. Es waren
bereits Sägeblätter ins Gefängnis eingeſchmuggelt
worden, um damit die Fenſtergitter zu durchſägen. Die
Ausführung der Tat ſcheiterte jedoch.

Todesſtrafe für Klara Paſchold
und Werner

F Rudolſtadt. Jm zweiten Paſchold- Prozeß ver
kündete das Schwurgericht Rudolſtadt folgendes
Urteile Die Angeklagten Klara Paſchold und Rein
hold Werner werden wegen vorſätzlichen Raubmordes
je zweimal zum Tode verurteilt. Die
bürgerlichen Ehrenrechte werden ihnen auf Lebens
zeit aberkannt. Beide Angeklagten erhalten außerdem

wegen Unterſchlagung je ein Jahr Gefängnis. Der
Mitangeklagte Zange wird freigeſprochen.

Jn der ſehr umfangreichen Urteilsbegrün-
dung wurde hervorgehoben, daß die Paſchold und
Werner des Mordes überführt ſind. Das Gericht
erachtete die Geſtändniſſe der Paſchold und die Be
kundungen der Belaſtungszeugen als einwandfrei.
Hierin und im Strafiaß folgte es dem Antrage des
Stagatsanwalts.

Wie die Verteidiger mitteilen, werden die Ber
urteilten wahrſcheinlich Reviſion einlegen. Bei
der Urteilsverkündung verſuchte die Paſchold zunächſt
die Faſſung zu behalten, brach dann aber doch mit
entſetztem Geſicht in erſchütterndes Schluchzen aus,
während der Angeklagte Werner ſtarr und ſteif in

ſtähle und Einbrüche überführt war. Zange ſoll auch

Zweite Reviſion Peters.
Wiedergufnahmeverfahren Petzold endgültig abgelehnt.

Gerad. Der Appreturarbeiter Peter aus Gerag,
der auf ſeine erfolgreiche Reviſion beim Reichsgericht
am 2. Juli vom Schwurgericht Gera zu 10 Jahren
Zuchthaus im erſten Verfahren zu 15 Jahren
wegen Totſchlags, begangen an ſeiner Ehefrau, ver
urteilt wurde, hat durch ſeinen Verteidiger abermals
Reviſion beim Reichsgericht eingelegt. Peter leugnet
nach wie vor die Tat. Er will aber vor dem Antrag
auf Wiederaufnahme alle Rechtsmittel erſchöpfen.
Der Antrag des vom Geraer Schwurgericht wegen
Ermordung der Arbeiterin Lina Trampler in Tanna
zum Tode verurteilten Erwerbsloſen Petzold aus
Schleig auf Wiederaufnahme des Verfahrens iſt end
gültig abgelehnt worden. Damit ſind alle Rechtsmittel
erſchöpft. Nunmehr liegt ſein Gnadengeſuch dem
Miniſterium zur Entſcheidung vor.

Zuchthaus für Brandſtiftung.
F Ronneburg. Der Arbeiter G., der zur Zeit in der

Strafanſtalt Jchtershauſen eine Strafe verbüßt, wurde
vom hieſigen Gericht wegen vorſätzlicher Brandſtiftung
zu 158 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenrechts
verluſt verurteilt. G. hatte 1928 in der Nähe von
Korbuſſen eine mit Vorräten gefüllte Feldſcheune in
Brand geſteckt, wodurch ein Schaden von 9000 Mark
entſtanden war. Als Grund zur Tat gab er an, er
habe „Wut auf die Bauern“ gehabt, da er früher beim
Betteln im Dorfe abgewieſen worden ſei.

Keine Verfehlungen
von Beamten des Tiefbauamtes.
Leipzig. Jm Totſchlagprozeß gegen die Tänzerin

„Nie!“ Sie ſtieß es ſo ſchroff heraus, daß Lutz
einige Schritte vor ihr zurückwich. „Nie!“ kam es noch
einmal. Jhre ganze Schlankheit ſtand jetzt vor ihm
aufgerichtet. „Wenn du glaubſt, daß es nötig iſt, dann
übernimm du es, ſie in Kenntnis zu ſetzen. Von mir
kannſt du nicht verlangen, daß ich mich auch noch vor
ar Tochter ſo erniedrige, wie ich es vor dir getan

e!“

Er fing ſie mit den Armen auf und trocknete ihr die
ſchweißbedeckte Stirn. Jhr Schluchzen hämmerte in
ſein Gewiſſen. „Jch bitte dich, Mama, beruhige dich
jetzt! Evelin ſoll nichts davon erfahren.
ich ſchwöre dir, daß ich nie wieder daran rühren will.
Genügt dir das?“

„Laß michSie machte ſich langſam von ihm frei.
jetzt allein, Lutz!“

Sofort kam wieder der kühle, überlegene Ausdruck
in ſeine Augen. „Du ſagſt Evelin, daß du es nicht
billigſt und daß auch ich Widerſtand leiſten werde.
Sie iſt noch biegſam. Heute oder morgen kommt ein
anderer und Lippſtädt iſt vergeſſen.“

Hedwig nickte.
„Jch bezweifle übrigens“, ſprach er weiter, „daß

er den Mut aufbringt, zu kommen und um dein Ja
zu bitten. Wenn aber, dann kannſt du ihm ja zu
verſtehen geben, daß es eine Unverfrorenheit iſt, in ein
Haus zu kommen, von dem man von vornherein weiß,
daß man darin nicht willkommen iſt.“

Hedwig überlegte: „Jch werde Evelin fragen, ob
es ſich wirklich um Liebe zwiſchen ihnen handelt.
Vielleicht iſt es nur ein Flirt. Dann iſt das Ganze
ohnedies nur eine Sache der Zeit.“

„Dann allerdings, ja. Auf Wiederſehen, Mama.“
Hedwigs Lippen zuckten noch. Und als müßte er

ihr etwas Liebes tun, etwas, das alles Bittere, das
zwiſchen ihnen lag, auslöſchte, ſagte er gütig: „Für
Thom habe ich in jeder Hinſicht geſorgt. Du kannſt
vollkommen beruhigt ſein. Thornſon wird nicht von
ſeiner Seite weichen. Fiebergebiete werden nicht
berührt. Bei der geringſten Unregelmäßigkeit wirdwelche verwandtſchaftliche Beziehungen zu kommen.De n Evelin ſagen, wie ſich die Sache verhält. Thornſon depeſchieren.“

Und ich

ſeiner Ecke ſitzenblieb.

GOmÄÜSnaaee en
einem Gelage in der Wohnung Thränhardts auch zwei
leitende Beamte des ſtädtiſchen Tiefbauamtes teil
genommen hätten. Jm Zuſammenhang damit waren
gegen die beiden Beamten ſchwere Anſchuldigungen
in einem Leipziger Blatt erhoben worden. Daraufhin
hatten die beiden Beamten ſelbſt beantragt, die An

Wie der Rat nunmehr mitteilt iſt durch die Unter

der Stadt nur vor der geſellſchaftlichen Veranſtaltung
gegeben ſtnd und auch nur im Betrag von 1 v. H. des
Wertes der Geſamtaufträge. Nach der gedachten Ver
anſtaltung iſt von den betreffenden Beamten jeder Ge
ſchäftsverkehr mit Thränhardt abgebrochen worden.

Eine „Schauhalle“ im Muſenm
für Völkerkunde.

Leipzig. Die Fertigſtellung des neuen Graſſi
Muſeums hat es dem Müuſeum für Völkerkunde er
möglicht, einige hervorragende Schauſtücke, die infolge
ihrer Größe im alten Muſeum nicht aufgeſtellt werden
konnten, zur Schau zu bringen. Sie ſind in der großen
Schauhalle des Muſeums untergebracht, die am Sonn
abend durch den Leiter des Muſeums, Prof. Dr. Krauſe,
mit einem ſchlichten Feſtakt eröffnet wurde. Es handelt
ſich dabei zum Teil um Schauſtücke, die in Deutſchland,
vielleicht in ganz Europa, nicht wieder zu ſehen ſind.
Vor allem iſt ein rieſiger, etwa fünf Meter hoher
indiſcher Prozeſſtonswagen hervorzuheben. Der Wagen,
der auf vier mannshohen, hölzernen Scheibenrädern
ruht, wurde bei religiöſen Feierlichkeiten von Hunderten
von Gläubigen an Seilen gezogen, während von hinten
Elefanten den über 200 Zentner ſchweren Wagen, auf
den ein Götterbild geſetzt wurde, ſchoben. Daß dieſer
Wagen nach Europa kam, iſt dem Umſtand zu ver
danken, daß die Gemeinde zum Chriſtentum üb

„Jch danke dir, Lutzl“ Sie wollte des Sohnes
Hand an die Lippen ziehen, aber er hatte ſie haſtig
herabgeriſſen. Sie hielt die Hand feſt und ſagte mit
einem Unkterton von Verwirrung „Ich möchte einmal
etwas für dich tun können, was ſonſt kein Menſch für
dich tut. Aber du wirſt mich niemals brauchen.“

„Jch hoffe nicht, Mama.“ Jhr Zuſammenſchauern
gewahrend, ſagte er gütig: „Du mußt es ſo auffaſſen,
wie es gemeint war: Jch hoffe, dir niemals Ungelegen
heiten zu machen. Jch fürchte, daß ich es ohnedies
ſchon über Gebühr getan habe. Üübrigens“, er zeigte
nach den verſtreut umherliegenden Reiſeutenſilien,
„mächſt du dir zuviel Mühe. Thom wird nicht den
dritten Teil davon benötigen. Jch komme heute abend
noch einmal. Auf Wiederſehen!“

Er war ſchon eine Weile gegangen, als ſie noch
immer auf dem Stuhle ſaß, in den ſie vor übergroßer
Schwäche geſunken war. Dreißig Jahre lagen zwiſchen
dem Einſt und dem Heute. Und das Schickſal hatte
über all dieſe lange Zeit hinweg einen Faden ge
ſponnen, daran nun das Glück ihres Kindes hing.

Sie hörte Thoms Lachen vom Garten herauf
kommen. Das der Tochter mengte ſich darein. So
hatte ihr Alteſter nie gelacht. Jmmer war er ein
ſtiller, nachdenklicher, verſchloſſener Junge geweſen.
Das lag ſo in der Art der Setterholms. So war
auch ſein Vater geweſen: ernſt, ſtill, vornehm, aber
gütiger als Lutz, viel gütiger. Jedes Wort, das ſie
heute mit ihm gewechſelt hatte, ſchob ſich wieder in ihr
Erinnern.

Jmmer ſtand ſie wie eine Bettlerin vor dem Tore
ſeines Herzens und durfte nur durch einen Spalt in
deſſen Jnneres ſehen. Dann klappte die Pforte wieder
zu. Zuweilen ſah er über ſte hinweg, wie über eine
Fremde. Sie zitterte vor dem Tag, da eine Frau
kommen würde, um ihn ganz für ſich in Anſpruch zu
nehmen, die ihm Kamerad, Weib und der Jnbegriff
alles deſſen war, was eine Frau einem Manne ſein
konnte. Von dieſer Stunde ab würde er ihr endgültig
verloren ſein.

Mit kaum achtzehn Jahren hatte ſie ihn geboren.
Sie hatte ihr Mutterſein nicht im entfernteſten begriffen

h

gelegenheit amtlich zu unterſuchen und klaärzuſtellen.

ſuchung feſtgeſtellt, daß an Thränhardt Aufträge ſeitens

ertrat

und der Miſſionar ihn erwerben konnte. Dem Muſeum
wurde er von dem Paläontologen der Univerſität
Leipzig, Prof. Dr. Felix, geſchenkt. Die Herrichtung
des Wagens für die Aufſtellung im Muſeum hat volle
elf Monate Arbeit gekoſtet, da die Holzſchnitzereien, die
ihn in ſeiner ganzen Höhe bedecken, infolge des Über-
ſchüttens mit flüſſiger Butter während der Prozeſſionen
mit einer dicken Fett- und Schmutzſchicht überzogen
waren. Weiter iſt in der Schauhalle ein japaniſches
Haus, vollſtändig ausgeſtattet und mit von japaniſchen
Kunſthandwerkern angefertigten Koſtümfiguren in
natürlicher Größe aufgebaut. Von beſonderem Intereſſe
ſind die Giebelwände und Deckenbalken eines Männer-
hauſes von den Palauinſeln in Mikroneſien, die über
und über mit Malereien, Szenen aus dem Klubleben
der ledigen Männer ſowie Bildberichte darſtellend, be
deckt ſind. Dieſes Haus wurde 1913 von einem Taifun
umgeworfen und nicht wieder aufgebaut. Der damalige
Leiter der deutſchen Regierungsſtation, F. A. Winkler,
machte es dem Muſeum zum Geſchenk. Weitere Schau
ſtücke ſind Ahnenſäulen aus Polyneſien und Kamerun

vor dieſer veranſtalteten die KamerunNeger
Schnapsgelage, nach denen die Schnapsflaſchen um die
Säule aufgeſchichtet wurden eine rieſtge Bodhiſattva
Figur und ſchließlich die Jnnungsfahne der Leder
händler von Söul in Koreg, die nur bei Leichenbegäng
niſſen eines Herrſchers benutzt wurde.

Zwei Vergleute tödlich verungklückt.
Oelsnitz i. E. Bei der Gewerkſchaft Deutſch

land, Betriebsabteilung Deutſchland, wurden darch
plötzlich niedergehendes Geſtein die Bergarbeiter Emil
Reſch aus Oelsnitz i. E. und Max Kumge aus
Niederwirſchuttz verſchüttet. Trotz ſofort vorge
nommener Rettungsarbeiten konnten beide leider
nur tot geborgen werden. Reſch war 38 Jahre alt
umd verheiratet, Kunze war 20 Jahre alt.

Wegen ſchwerer Kriegsverletzung
in den Tod.

F Reichenbach i. V. Auf einem Felde bei Ro
ch au wurde der 33 Jahre alte Malergehilfe Paul
Friedrich Michaelis aus Reichenbach i. V. er
ſchoffen aufgefunden. Da man ein Verbrechen ver
mutet, wurde die Mordkommiſſion der Kriminal
abteilung Plauen benachrichtigt. Die Unterſuchung
ergab gber, daß Selbſtmord vorliegt. Ju einem
Brief an feine Frau teilt der Lebensüberdrüſſige mit
daß er wegen ſeiner ſchweren Kriegsverletzung dieſen
Schritt begangen habe.

Kunſtausſtellung in Reichenbach.
Reichenbach i. B. Zum erſten Make treten die

Kunſtmaler und Architekten der engeren Heimat in
einer Sonderausſtellung in Reichenbach an die Offent
hichkeit. Die Ausſtellung, die am Sonnabendvor
mittag in Gegenwart von Vertretern der ſtädtiſchen
Behörden, von Kunſtfreunden und zahlreichen Ehren
gäſten eröffnet wurde, übertrifft an Reichhaltigkeit
und Gediegenheit alles, was bisher in Reichenbach je
gezeigt worden iſt.

Die Bahnſchranke durchbrochen.
z wickau. Ein Mokorradfahrer, der 32 Jahre

alte Arno Schürer, durchbrach in der Nähe von Moſel
bei Zwickan die geſchloſſene Bahnſchranke und wurde
von dem beſchleunigken Perſonenzug München
Dresden, der gerade vorbeifuhr, überfahren. Der An
glückliche war ſofort kok. Das Molorrad halte ſich in
die Räder der Maſchine geklemmt

Die Wiederherſtellungsarbeiten auf der Reichsbahn
ſtrecke Schwarzenberg-Johanngeorgenſtadt.
Dresden. Die Reichsbahndirektion Dresden teilt

mit: Auf der vom Hochwaſſer betroffenen Reichsbahn
ſtrecke Schwarzenberg--Johanngeorgenſtadt ſind die
Wiederherſtellungsarbeiten ſo weit fortgeſchritten, daß
der Betrieb zwiſchen Schwarzenberg und den Bahn
höfen Schwarzenberg, Haltepunkt Erla und Antonstal
nunmehr wieder aufgenommen werden konnte. Dagegen
iſt die kalaufwärts gelegene Strecke Antonstal--Johann
georgenſtadt noch auf Wochen hinaus geſperrt, ſo daß
die Bahnhöfe Breitenhof, Erlabrunn Und Johann-
georgenſtadt auch weiterhin mit der Reichsbahn nicht zu
erreichen ſind. Jedoch iſt zwiſchen Schwarzenberg-
Erlabrunn und Johanngeorgenſtadt eine Reichsbahn
kraftfahrlinie für den Perſonenverkehr eingerichtet wor
den, ſo daß Johanngeorgenſtadt und der Ort Stein
heidel wieder an den öffentlichen Verkehr angeſchloſſen
ſind. Nur die Orte Breitenhof und Breitenbrunn ſind
zur Zeit ohne Anſchluß an das öffentliche Verkehrsnetz.
Der Güterverkehr von und nach den auf den Schienen
nicht erreichbaren Bahnhöfen wird durch Eiſenbahn
kraſtwagen bedient. Sendungen nach der Tſchecho
ſlowakei und darüber hinaus können nicht über Jo
hanngeorgenſtadt befördert werden. Für dieſe Sen
dungen iſt vom Abſender im Frachtbrief ein anderer
Grenzübergang, am beſten Klingenthal oder Weipert,
vorzuſchreiben.

und ihn willig einer Amme übergeben. Zu blühender
Schönheit gereift, bildete ſie den Mittelpunkt der Ge
ſellſchaft. Kaum, daß ſie eine Stunde Zeit für den
Kleinen fand. Jmmer war er allein geweſen, Bonnen
und Kinderfrauen überlaſſen. Dann kam das Siech-
tum ihres Gatten. Während ſie mit ihm von Capri
nach Agypten und von dort nach Davos und Funchal
und noch einem Dutzend anderer Orte zog, wuchs zu
Hauſe der Knabe heran, von einem Erzieher betreut,
der ſelbſt ein Grübler war wie er.

Als Rolf Setterholm dann endlich die Augen ſchloß
und ſie in ihr Heim zurückkehrte, ſtand ein Junge vor
ihr, der mit kühl überlegenden Augen und einem
ſcheuen Verwirrtſein in ihr nach der Mutter ſuchte.

Wenn ſie damals, ſtatt auf Eduard Bloems Wer-
bung zu hören, nur ihrem Kind gelebt hätte viel
leicht wäre alles wieder gut geworden.
wären Thom und Evelin nicht, und ſie wollte keines
ihrer Kinder miſſen

Langſam erhob ſie ſich und begann die Wäſcheſtücke
in Ordnung zu bringen. Vielleicht hatte Lutz recht:
Lippſtädt würde nicht den Mut haben, um Eve anzu
halten. Und das Kind war noch ſo jung, ſiebzehn
Jahre erſt da vergißt man noch. Es würde alles
wieder gut werden. Ach ja, alles wieder gut werden!

Sie ſeufzte und beugte ſich über den halb fertig
gepackten Koffer. „Wie grauſam doch das Leben iſt.
Morgen oder übermorgen wird Thom gehen und eine
Lücke laſſen. Eines Tages geht auch Evelin. Lutz iſt
ſchon halb gegangen. Was trägt man nicht alles an
Hoffnung mit ſich und muß ſehen, wie eine nach der
anderen entblättert. Zuletzt ſteht man allein. Jede
Mutter ſteht zuletzt allein Und wenn ſie ein Dutzend
und mehr an Kindern geboren hat, nicht eines von
allen bleibt ihr.“

Sie horchte wieder nach dem Garten hinab.
Die Stimmen ihrer beiden Jüngſten ſchwiegen. Eine

gräßliche Angſt durchflutete ſie. Mit haſtigen Fingern
ſetzte ſie die Klingel in Bewegung.

a. eeÄAXeh We

Das Mädchen kam und meldete, daß die jungen
Herrſchaften mit Herrn Setterholm weggefahren ſeien.
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Aus aller Welt
„Heheimnisvoller Tod

des ſüdſlawiſchen Generalkonſuls.
Der füdſlawiſche Generalkonſul Dr. Barck hauſen

wurde in der Nacht zum Monkag in ſeiner Berliner

In der Nähe der
um einen Mordhandelt, oder ob der Generalkonſul ſelbſt ſeinem Leben

ein Ende gemacht hat, konnte bisher noch nicht ein
wandfrei ermiktelt werden Allerdings läßt die am
Takort herrſchende Anordnung unker Umſtänden den
Schluß ju, daß Dr. Brackhauſen einer Mordtat zum
Opfer gefallen iſt, ſich aber gegen den Mörder ver
zweiſelt gewehrt hat. Die Mordkommiſſion iſt mit der
Aufklärung des Falles beſchäftigt. Man glaubt, im
Laufe des Vormikkags eine Klärung dieſes rätſelhaften
Todesfalles herbeiführen gu können.

Dreiſter überfall
auf eine Wechſelſtube im Hamburger Hauptbahnhof.

Auf den Beamten einer Wechſelſtube im Ham
burger Hauptbahnhof iſt ein dreiſter Uberfall verübt
worden. Ein etwa 40fähriger, gut gekleideter Mann,
der ſich ſchon längere Zeit in dem Raum aufgehalten
und offenbar gewartet hatte, bis alle Beſucher gegangen
waren, ſtürzte ſich plötzlich auf den Schalterbeamten und
ſchlug ihn mit einem Totſchläger zu Boden. Der über
fallene konnte noch um Hilfe rufen, worauf der Täter,
ohne Beute gemacht zu haben, flüchtete. Es gelang,

n. Mann in der Bahnhofshalle zu überwältigen und
feſtzunehmen. In ſeinen Taſchen fand man außer dem
Totſchläger noch einen Revolver und ein Meſſer. Der
überfallene Schalterbeamte müßte einem Krankenhaus
zugeführt werden.

Dr. Riedel unſchuldig im Zuchthaus!
Wendung im Schweizer Gifkmordprozeß.

Jn dem großen Schweizer Giftmordprozeß enden Arzt Dr. Riedel und deſſen Geliebte n nie
Guale, der 1926 durch die Verurteilung der beiden
Angeklagten auf Grund von Jndizien zu je 20 Jahren
Zuchthaus Aufſehen in der ganzen ziviliſterten Welt
erregte, iſt jetzt eine ſenſationelle Wendung ein
getreten. Auf Grund umfangreicher Gutachten ver
ſchiedener Schweizer Arzte und der Bemühungen des
Schweizer Verteidigers Roth hat jetzt am Donnerstag
der Generalſtaatsanwalt in Bern ſelbſt Antrag auf
Reviſion des Prozeſſes geſtellt. Er hat damit dem
Genehmigungsantrag des Kaſſationshofes vorgegriffen!
Es beſteht kein Zweifel, daß der Kaſſationshof dem
Antrag des Generalſtaatsanwalts ſtattgeben wird.
Es wird damit gerechnet, daß die Haupkverhandlung
bereits im Oktober ſtattfinden wird. Die beiden Ver
urteilten dürften bei Stattgebung des Antrages auf
freien Fuß geſetzt werden.

Ein Hotel für Erwerbsloſe und
frühere Strafgefangene.

Jm Wuppertaler Stadtteil Heckinghauſen
wurde das „Haus der Freunde“ eröffnet, ein
Hotel das von einem Freundeskreiſe für entlaſſene
Strafgefangene und Erwerbsloſe geſchaffen worden iſt.
In behaglich eingerichteten Räumen wird ihnen Unter
kunft und volle Verpflegung für wöchentlich 9 bis
12 M. geboten, je nachdem, ob der Gaſt ein Einzel
zimmer bewohnt oder mit mehreren ein Zimmer teilt.
Geſellige Räume bieten Gelegenheit zu Veranſtaltungen
aller Art. Bei der heutigen, in Gegenwart ſtaatlicher
und ſtädtiſcher Behördenvertreter vollzogenen Eröffnung
betonte der Begründer des Hauſes, Hilmar v. Hinüber,

hier ein erſter praktiſcher Verſuch e ſet, den
ntlaſſenen Gefangenen unter voller Wahrung ihrer
perſönlichen Freiheit und Selbſtbeſtimmung den Weg
zu einem neuen Leben zu bahnen und den Erwerbsloſen
ſür ihre kärglichen en ber ein menſchen
würdiges Daſein zu ermöglichen Unter denen, die am
eifrigſten an der Schaffung dieſes „Proletarierhotels“
mitgewirkt haben, ſtehen frühere Gefangene und Er
werbsloſe an erſter Stelle.

Dammbruchunglück in Oberbayern
Am Hauptkanal des Kraftwerkes P e bei

Langenpreiſing ereignete ſich am Sonntag ein Damm
bruch. Die Bruchſtelle beſindet ſich an der alten, über
bauten Diſtriktſtraße Wartenberg-Langenpreiſing, wo
der Kanal eine ſcharfe Kurve bildet. Die Waſſermaſſen,
die aus der 60 Meter breiten Lücke herausſtürzten,
unterſpülten die Neue Straße und ſetzten die Bauern
höfe von Appolding unter Waſſer und ergoſſen ſich dur
die Unterführung in Richtung Langenpreiſing. Dabe

De Umwölzung
Der Chefkonſtrukteur der ZeppelinGeſellſchaft, Dr.

Ludwig Dürr, machte einem Vertreter der Deut
ſchen Allgemeinen n nähere Mitteilungen über
das neue Zeppelin Luftſchiff „L2 128, deſſen Bau in
der urſprünglich vorgeſehenen Form fallengelaſſen
worden ſei, Um dafür ein Schiff von weſentlich ab
geänderter Bauart in Angriff zu nehmen.

Den unmittelbaren Anſtoß zu der durchgreifenden
Neukonſtruktion des „LZ 128* gab der Untergang des
engliſchen Luftſchiffes „R 100“, unter deſſen Eindruck
der Luftſchiffbau beſchloß, mit dem nächſten Neubau
den Ubergang zur Heliumfüllung zu vollziehen. Er
möglicht wurde dieſer Entſchluß durch das Entgegen-
kommen der amerikaniſchen Regierung, die bisher
dieſes unbrennbare Gas ihren Marineluftſchiffen vor
behalten hatte.

Ahnlich wie Junkers für ſeine Flugzeuge hat
die dem JeppelinKonzern angehörende Maybach
Mokorenfabrik einen Rohölmotor konſtruiert, der
in Zukunft auf dem Zeppelin Luftſchiff die bisher
verwendeten Benzinmotoren der gleichen Firma
erſetzen ſoll. Durch die Verwendung von Rohöl
mokoren erhöht ſich nicht nur die Bekriebsſicherheit
des Luftkſchiffes noch weiter, ſondern es wird auch
bei größerer Sparſamkeit der Betriebsmittel eine

Eine Wienerin wurde
Es iſt ungefähr ein Vierteljahr her, daß Jrene

Chriſon Wien verlaſſen hatte, um in Bolivien
ein neues Leben anzufangen. Wie die übrigen jungen
Wienerinnen des Mittelſtandes war ſie genötigt, ſich
ihr Brot zu verdienen. Sie war tüchtig und bekam
eine Stellung als Abteilungsleiterin im „Haus der
Geſchenke“, einem eleganten Geſchäft in der Maria-
hilferſtraße. Vor etwa einem Jahre mußte das Ge
ſchäft Konkurs erklären, und der Geſchäſtsinhaber,
Walter Kohn, beſchloß, nach Bolivien auszuwandern,
um ſich dort ein neues Leben aufzubauen. Er beſprach
alles mit Jrene Chriſon und wußte ſie zu überreden,
mit ihm die Reiſe in die Ferne anzutreten.

Anfang April kamen die peiden in Bolivien an.
Jn La Paz, der Hauptſtadt des Landes, meldeten ſie
ſich beim öſterreichiſchen Konſul. Hatte Walter Kohn
zuerſt die Abſicht gehabt, ſich in Boſivien an Geſchäften
Zu beteiligen, ſo hatte man ihn während der üUberfahrt
auf den Gedanken gebracht, ſein Glück als Goldgräber
zu verſuchen.

In den Urwäldern Boliviens gäbe es viele und er
giebige unentdeckte Goldminen; man müſſe nur

ut und Unternehmungsluſt haben und müſſe den
Gefahren des Urwaldes zu trotzen wiſſen, dann ſei
es leicht, ein ſchwerreicher Mann zu werden.

Walter Kohn und Jrene Chriſon wurden gleichzeitig
vom Goldfieber ergriffen, und es nützte nichts, daß der
öſterreichiſche Konſul e anze überredungskunſt
aufbot, die beiden von ihrem phantaſtiſchen und gefähr
lichen Vorhaben abzubringen. Schon wenige Tage nach
ihrer Ankunft in La Paz machten ſie ſich auf den
Weg, der ſie in den ſüdamerikaniſchen Urwald bringen
ſollte. Von La Paz aus verfolgte man ihre Spur, die
Weg in eine Zinnmine führte und dann zu den
Waſſerkraftwerken der Bolivian Power Company, wo
man den öſterreichiſchen Wanderern gaſtfreundlich Auf
nahme gewährte. Doört, wo die menſchlichen Siedlungen
aufhörten, nahmen ſich die Goldſucher einen Indianerund drei Man liere mit, und die kleine Karäwane zog

weiter, in das unwegbare, uner e Zongogebiet.
Am 2. Mai kehrte Walter Kohn allein nach La Paz

zurück. Er berichtete
daß er genug habe von den Schrecken des Urwaldesund de er lieber mit realer Arbeit verſuchen
wolle, ſich eine Exiſtenz zu gründen.

Das Goldſuchen habe er Jrene Thriſon überlaſſen, die
mit einem jungen Stuttgarter, Heinz Scheel, weiter
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iſt vernichtet. Vom Kraftwerk Eitting wurde der Zu
ſtrom des Triebwaſſer abgelenkt, das Kraftwerk Pfrombach
zog die Schleuſen. An der Bruchſtelle ſtand man aber
dem Element machtlos gegenüber. Die überraſchten Be
wohner der Bauernhöfe konnten nur mit Mühe ihr
Leben retten und das Vieh und Hausgerät in Sicher
heit bringen. Auf den Allerheiligen Höſen konnte das
Vieh nur dadurch gerettet werden, daß die Warten
berger Turner von der Straße aus zu den Höfenwurden die Felder ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. Die

Getreide und Kartoffelernte der betroffenen Landwirte
ſchwammen und dort das Vieh auf die Heuböden

im Zeppelinbau
Heliumfüllung und Rohölmotoren.

größere Nutzleiſtung und ein weikerer Aktions
radius erzielt.

Ausgehend von dieſen beiden grundlegenden Ande-
rungen hat Dr. Dürr den künftigen „LZ 128“ voll
ſtändig neukonſtruiert. Das neue Luftſchiff wird nicht
weniger als 200 000 Kubikmeter faſſen und eine noch
gedrungenere Form erhalten. Die Geſamthubkraft des
deutſchen Luftrieſen wird 210 000 Kilogramm betragen
(gegen 121 Tonnen des „Graf Zeppelin“), ſo daß es
alſo ohne weiteres möglich iſt, neben Beſatzung, Poſt
und Fracht bis zu 100 Fahrgäſte mitzunehmen. Seine
Höchſtgeſchwindigkeit ſoll etwa 150 Stundenkilometer
betragen.

L 128* hat nicht wie „Graf Zeppelin“ fünf,
ſondern nur vier Maſchinengondeln, in denen die vier
MaybachRohölmotoren von je 850 bis 900 PS unter
gebracht ſind. Die Maſchinenſtärke von z 128“
ſteigt alſo gegenüber den 2050 PS des „Graf Zeppelin
auf 3400 bis 3600 P.

Die in dem urſprünglichen Entwurf vor eſehene
Verlegung der Paſſagierräume in das
hat Dr. Dürr auch für den Neubau beibehalten. Die

e

Mord Im Urwaſe

brachten

Umſtellung der Konſtruktion verzögert die Fertig
ſtellung des „LZ 128* um ein Jahr.

in Bolivien getdtet.

durch den Urwald wandere. Aus den ErzählungenKohns ging weiter hervor, daß die beiden Sſterreiger

ungeheure Strapazen hatten aushalten müſſen, ſobald
ſie das bewohnte Gebiet verlaſſen hatten. Die Nächte
mußten ſie in größter Kälte im Freien verbringen,
während Giftſchlängen und Jaguare das Zelt um
ſchlichen. Mikten in der Einſamkeit ſtießen ſie dann
auf den Deutſchen, der ſchon ſeit geraumer Zeit umher
zog, um Gold zu ſuchen. Die drei beſchloſſen, den en
gemeinſam fortzuſetzen. Walter Kohn indes hatte bal
genug von den Strapazen und Schrecken des Aben
keuers; er beſchloß, nach La Paz zurückzukehren, undverſuchte ſein möglichſtes, Jrene Chriſon zur Umkehr

e bewegen. Die Hſtarreicherin war vom Goldfieber
ſo beſeſſen, daß ſie es vorzog, mit Heinz Scheel weiter
im Urwald zu bleiben.

Wenige Tage nach Walter Kohns Rückkehr nach
La Paz brachten Indianer die Nachricht, daß Jrene
Chriſon ermordet im Urwald aufgefunden worden war.
Man h ſie tot im Zelt aufgefunden, mit einem
Schrotſchuß im Halſe. Walter Kohn wurde ſofort
wegen Mordverdachts h Der Verhaftete zeigteſich ſehr gefaßt. Er behauptete, daß Jrene Chriſen
weifellos von Heinz Scheel ermordet worden ſei; ſiea geſund und vergnügt geweſen, als er ſie verlaſſen

habe. Das Seltſame i daß Heinz Scheel ver
ſchwunden iſt, ſpurlos und unauffindbar.

Eine Kommiſſion aus La Paz an ihrer Spitze
der öſterreichiſche Konſul begab ſich ſofort an die
Mordſtelle ins Chirinigebiet, um dort die Nach
forſchüngen zu betreiben. Man fand das Zelt und man
fand die Ermordete, an der Zeltwand en Der
Tod ſchien das Mädchen beim Nähen überraſcht zu
haben; ſie hatte den Fingerhut aufgeſteckt und ihr Näh
Zeug ausgebreitet. Jhre Ausrüſtungsgegenſtände und
die Habſeligkeiten Heinz Scheels lagen durcheinander
im Zelt verſtreut, ſonſt war von dem Deutſchen nichts

zu ſehen. eJn Wien iſt die Nachricht von der Ermordung
Jrene Chriſons erſt jetzt bekanntgeworden, die Be
hörden der Republik Bolivien teilten leichzeitig mit,daß man noch immer eifrig damit beſchäftigt iſt, das

Geheimnis um dieſen Mord im Urwald zu lüften, daß
man indes bis zu dem Tage, an dem die Mitteilung
nach Europa erfolgte noch keine Spur von Hein
Scheel gefunden hätte. Man weiß alſo noch nicht, v
Walter Kohn oder Heinz Scheel gemordet hat, oder
m e Scheel ſelbſt einem Mord zum Opfer ge
fallen iſt.

Ein amerikaniſches Kleinluftſchiff
explodiert.

Das Kleinluftſchiff „Maiflower“ iſt bei Kanſas
Cilty (Vereinigte Sigaten) durch eine Exploſion voll
kommen zerſtört worden. Der Führer erlitt ſchwere
e und ein Paſſagier wurde ziemlich ſchwer
ver

Sie deckte die Hände über die Augen und fing die
Tränen mit den Lippen auf.

Am Ende des Glückes ſteht das Verlaſſenſein.
t

Viktor Lippſtädt ſtülpte den Helm über das zurück
gebürſtete Haar und beſah ſich im Spiegel. Erſchrocken
trat er einen Schritt zurück. Hohl, eingefallen, mit
zwei ſcharfen Linien gegen die Mundwinkel herab,
blickte ihm ſein Eigenbild entgegen. Die Schatten
unter den Augen machten e übergroß und fiebrig.
Kein Wunder, da er doch ſeit Wochen kaum eine Stunde
Schlaf mehr fand.

Geſtern hatte er nach der Endloſigkeit von vierzehn
Tagen Eve wieder einmal im Arm gehalten. Wie
ſchnell ein Mädchen reifte. Mit jedem Male erſchien
ſie ihm fraulicher.

Nur er er blieb ſich immer gleich. Jmmer der
ſelbe feige, zurückſchreckende Menſch, wenn es auf die
Entſcheidung ankamm. Was ſie wohl von ihm dachte?
Er wagte ſie gar nicht darum zu fragen. Geſternhatte ſie ihm ar verſprochen, die Mutter vorzu
bereiten. „Jch wüßte nicht, weshalb du auf Wider
ſtand ſtoßen ſollteſt“, hatte ſie geſagt.

Und er in ſeiner Feigheit getraute ſich nicht, ihr
von der Vergangenheit zu ſprechen.

Einmal mußte ſie wohl darum erfahren. Aber
nicht jetzt! Nein, nicht jetzt

Der Spiegel zeigte das Geſicht des Bedienten, der
hinter ihn getreten war. Die Händ an der Naht des
Beinkleides meldete dieſer: „Das Auto iſt für zwölf
Uhr beſtellt. Um ein Uhr ſind Herr Hauptmann zu
Exzellenz Grode befohlen.“

Er winkte ab und hörte, wie die Türe einſprang.
„Wenn es nur erſt ſchon ein Uhr wärel! Dann iſt
alles vorüber“, dacht er. Es war gräßlich, vergeben
gegen etwas anzukämpfen, das man nur mit Feigheit
bezeichnen konnte. Was nützte das bißchen körperliche
Schneid? „Ich bin feige, feige, feige“ höhnte er ſich
ſelbſt. Ein jämmerliches Gefühl der Minderwertigkeit
beſchlich ihn. Man mußte ihm anſehen, welche Angſt
er in ſich trug. Was Eve ſagen würde, wenn ſie ihn
ſo ſähe? Als von unten das Surren eines Kraft

wagens kam, fuhr er zuſammen. Kommerzienrätin
Bloem würde wenig Freude an einem Schwiegerſohn
haben, der einem Asketen ähnlich ſah.

Er ſtrich haſtig die Furchen, die an den Naſen-
wurzeln herabliefen, enklang. Sie blieben. ſit
ſcharfem Ruck zog er die Uniform ſtraffer. Sie
ſchlotterte. Vor einigen Wochen hatte ſie noch geſeſſen
wie ein Panzer.

„Herr Hauptmann, der Wagen!“ Gruſches, des

Lippſtädt wandte ſich um und
Bedienten, Geſicht zeigte Mitleid.

„Jch komme ſchon!“
ſtand nun Auge in Auge mit dem jungen Menſchen.

„Der Herr Graf Vater laſſen dem Herrn Haupt
mann allen Erfolg wünſchen“, würgte Gruſche heraus

„Wieſo?“ Lippſtädt hielt die Finger krampfhaft um
den Säbelknauf gelegt.

„Der alte Herr ich meine der Herr Lex, iſt ge
kommen und hat's beſtellt.“

„Und das ſagſt du mir jetzt erſt?“
„Er hat's verbeten, daß ich den Herrn Hauptmann

rufe. Er wollte nur ſehen, öb der Herr Hauptmann
auch wirklich losfährt.“

Ein helles Rot der Scham lief Viktors Geſicht hinauf.
„Meinen Mantel!“
„Jſt draußen ſchon bereitgelegt. Herr Graf tragen

noch keine Handſchuühe.“
Gruſche ſchritt hinter ſeinem Hauptmann her, als

gehöre er zum Gefolge eines Leichenbegängniſſes.
Beider Schritte hallten die Treppe hinab.

Der Chauffeur hielt den Schlag geöffnet und war
ſofort im Bilde. Der Herr Offizier tat einen ſchweren
Gang. Der Teufel wußte, welchen. Bei den Herren
Offizieren war alles möglich. Die ſaßen heute noch
auf einem Pferderücken und morgen ſchon mit einer
Zwiſchendeckskarte auf einem Dampfer, der nach Über
ſee ausfuhr.

Tjahal Hatte jeder ſeine Sorgen! Und jeder trug
ſie gekrümmten Bückels Huckepack, ſtatt ſie abzuwerfen
und der Menſchheit eins zu pfeifen

Gruſche tat, was man nur jemand, dem man gut
war, tun konnte. Er fuhr mit ſeinem Rockärmel noch
einmal über den Glanz der Stiefel ſeines Herrn, ob

wohl kein Hauch auf denſelben zu ſehen war. Sorglich
balancierte er die Säbelſpitze etwas weiter ins Innere
des Fonds.

Lippſtädt gab ſich einen Ruck. Ich telephoniere,
wenn ich etwas zu Mittag gerichtet haben will. Sonſt
brauchſt du nicht für mich aufzutragen.“

„Jawohl, Herr Hauptmann! Um ein Uhr müſſen
Herr Hauptmann bei Exzellenz Grode ſein!“

„Jal“ Lippſtädt beſann ſich. „Vielleicht iſt es dir
möglich, nach Langenbach zu reiten. Du ſägſt, daß ich
nach Hauſe komme, ſobald es geht.“

„Das kann der Herr Lex auch beſtellen!“
„Jſt der Viktor kam nicht zu Ende mit ſeiner

Frage, denn Gruſche zog es vor, raſch den Schlag zu
neten und dem Chauffeur zuzunicken. Beſſer war

eſſer.
Der Wagen rannte, als gälte es, eine Seligkeit zu

verſäumen, die aſphaltierte Straße hinunter, auf der die
Mittagsſonne brannte. Lippſtädt drückte den Kopf in
die Polſterung und empfand einen leichten Schwindel.
Vor ihm mochte eine Frau das Auto benutzt haben,
denn ein Hauch von Tuberoſen entſtrömte den dunkel
grauen Polſtern.

Er nahm den Helm ab und ſchloß die Lider, um das
helle Blitzen der Säbelſpitze nicht mehr zu ſehen. Es
tat ihm weh. Selbſt der ſchmale Streifen Sonne, der
ſich durch die Scheiben drängte, ſchmerzte ihn.

„Evelin!“
Durch alle Tore des Schreckens wollte er willig für

ſie gehen und Not und Kümmernis um ihretwegen
tragen, nur dieſen einen einzigen Gang wenn ihm
einer dieſen Gang abgenommen hätte! Aber das war
nicht möglich. Er mußte ihn ſelber tun. Mußte bitten
gehen zu der Frau, die ſeinem Vater zum Verhängnis
geworden war.

„Meine Mutter iſt engelsgut“, hatte Evelin ge
tröſtet. „Du ſollſt keine Furcht vor ihr haben.“

Keine Furcht Und ihm rannte das Blut. Seine
Hände waren wie Eis. Den Helm auf den Knien
ſtarrte er durch das geſchloſſene Fenſter. Es war
ſchwül in der Enge des Wagens, aber er brachte die

Ein D-Zug fährt auf ein Kuhgeſpann.
Der um 18.06 Uhr in Breslau eintreffende D-Jug

fuhr gegen 17 Uhr auf der Strecke Kandrzin-Oppeln,
in der Nähe von Gogolin, im 100. Kilometer Tempo mit
einem Kuhgeſpann zuſammen, auf dem ſich drei
Perſonen befanden. Während zwei von ihnen ſchwer
verletzt wurden, konnte die dritke, eine Frau, ſich im
Augenblick der höchſten Gefahr durch Abſpringen noch
rekken. Das Fuhrwerk und die Zugliere wurden voll
kommen zerſtückelt. Der Zug kam mit z ſtündiger
Verſpäkung in Breslau an.

Zwei ungariſche Flieger planen
einen Transatlantikflug.

Zwei ungariſche Flieger, Alexander Magyar und
George Enders, ſtarteten nach Harbour-Grace
(Neufundland), von wo ſie nach Budapeſt weiterfliegen
wollen. Die Maſchine, die ſie benutzen, ein Eindecker,
der mit einem Funkapparat verſehen iſt, trägt den
Namen „Justice for Fungary“, zu deutſch „Gerechtig-
keit für Ungarn“, was auf die harten Beſtimmungen
des Trianoner Friedensvertrages hinweiſt.

RadſoEcke
Mittwoch, 15, Jult,

Milteldeukſcher Sender.

Leipzig (Dresden), Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließ., bis 68.15 Uhr Frühkonzert (Schallplatten).
10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten

z Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tagesprogramm.
10.10 Uhr Was die Zeitung bringt.

Dienſt der Hausfrau
Werbenachrichten.
Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.
Unterhaltungsmuſtk (Schallplatten).
Nauener Zeitzeichen (Schluß 13.00 Uhr).
Wettervorgusſage, Preſſe Und Börſenbericht.

ieß.: Operettenſtunde (Schallplatten).
r: Erwerbsloſenfunk.

Jugendfunk,
Wirtſchaftsnachrichten.
Erholüng im Sommer.

r: Nachmittagskonzert.
17.30-14.35 Uhr. Wettervorausſage und Zeitangabe

Uhr; Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen.
Dichtung Beifall Kritik.18.30 Uhr: Sprachenfunk: Jtalteniſch.

r. Wir geben Auskunft
419.00 Uhr: Das Verſchuldungsproblem in der mitteldeutſchey

Landwirtſchaft.
33 Anterhaltungskonzert.
21.

30 r
00 Uhr: Vom Tage.
10 Ahr: Schweſtern Trauh.“

22.00 Ahr: Nachrichtendienſt.
Anſchließ., bis 23.90 Uhr: Tanzmuſtk.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter,

05. 45 e Aus mburg: Wetterbericht fie Landwirte,
06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.Anſchließ., bis 97.30 Uhr denen
Dazwiſchen, 07.00 Uhr Wetterbericht für Landwirte.
10.55 Uhr. Neueſte Nachrichten.

Wetterbericht für Landwirte.
i Welodien für jedermann (Schallplattenkonzert),ließ. Wetterbericht r Landwidte.

Aus Berlin Nachrichten.
Aus Berlin Kinderſtunde (Schallplattenkonzert).
Tonzturnen Kinder. Margärete Wallmann.
Wetker- und Börſenberichte.
Meine Erfahrungen während meiner Arbeitszeit inin einem bäuerlichen Sahan Martha Jordan.
Aus Hamburg. Kurkanzert in Bad P
dener Philharmoniſches OHrcheſter).

z Erfahrungen über den h einer ganzenne Volksſchule im Landſchulheim. Lehrer
er.

17.30 Ahr: Pureell, ein Slaſſiker der engliſchen Muſik.18.00 Be h a Dr. Wo

yrmont (Dres-

v.Der kluge Zeitgenoſſe im Jrrtum. Dr. GoldſchmidtBehtereeche für e h19.00 Ahr; Unbekanntes aus dem Leben der Landſtraßenwächter,

e e en de Alle a Meed mnTragikomödien des ags e19.40 Uhr T e e er atte der Reichsverfaſſung und in der ſtaatsbürgerlichen PraxisMin. Rat Gosſav. e eAnſchließ.: Wetterbericht für Landwirte,
20.00 Uhr: Aus der Tonhalle Düſſeldorf; Militärkongert zum

Beſten der Ausſchmückung des Friedhofes der 50, Dieviſion in Veslud (Korbſrantreicht
21.35 Iri Aus Budapeſt: gigennermuſik
22.15 Uhr. Wetter, Tages und Sportnachrichten.
Danach, bis 00.30 Uhr Tanzmuſik

Leitung; Franz Rößner.
Verantwortlich Franz Rößner für Politik, Volkswirt-ſchaft, Feuilleton und Tun ranz Gomm für
Kommunalpolitik und Verkehrsfragen; Pa u Kundt
e en und Gerichtsſaal; Ot o Georgi für Sport,Aus aller Welt und Mitteldeutſchland 4 aul Kehliß für

den Anzeigen und Reklameteit; fämtl ch in Merſeburg.
Einſendungen wur an die Schriftleitung, nicht an PerſonenRückporto i beigufügen; für ünverkangt kalter Wanuſkripf
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſehnra
Druck und Verlag der Firma Th. Rößnevr in Merſeburg.

Energie nicht auf, die Scheiben herabzulaſſen. Erſt als

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

ihm ein glaſiger Tropfen von der Stirne herab nach
den Wagen rann, ſtreckte er die Hand aus, um friſche
Luft hereinzulaſſen.

Bald hielt der Wagen.
„Warten Sie!“
Der Chauffeur ſah der hochgewachſenen Soldaten

geſtalt nach, bis das ſchwere Gittertor hinter ihr zu
ſammenſchlug. Jammerſchade um einen ſolchen Men
ſchen! Der brauchte ſicher Geld oder ſonſt etwas. Die
Setterholm und Bloem hatten es! „Ob ſie ihm
etwas davon abgeben?“ fragte ſich der Chauffeur.

Blöd war das! Die einen alles, der andere nichts!
Wie er zum Beiſpiell Schließlich ging's auch ſo! Er
ſtechte ſich eine Zigarre in Brand und faltete das Mit
tagblatt, das er in der Rocktaſche getragen hatte, aus
einander

Fünf Zeilen hatte er geleſen oder ſechs, als er einen
Schritt hörte. Ex ſah auf, ließ den Stummel aus dem
Münde fallen und das Blatt hinterdrein. Sie hatten
ihm nichts gegeben! Herrgott, es mochte aufs Ganze
gegangen ſein

Der Wagen ſtand zwar dicht am Trottoir, aber er
ſorgte ſich doch, ob ſein Fahrgaſt auch das Trittbrett
nicht verfehle. Die Geſtalt ſchwankte mehr als ſie ging.
Farbe hatte der Graf der Bediente hatte ſo etwas
geſagt, als ob er ein Graf wäre auch vorher nicht
gehabt. Aber nun war das Geſicht ſo grau, als hätte
es Aſche darüber geregnent.

Was er ſagte, konnte man ſich nur denken. Die
Straße war noch verſtändlich geweſen. Die Nummer
ein Gemurmel. Na, dann fuhr man ihn eben ein
bißchen Zickzack hin und her, bis er ſich wieder ſo weit
erholt hatte, daß er vernünftig zu denken und zu reden
vermochte.

Eine halbe Stunde ging das ſo, durch blühende An
lagen, an ſchattigen Gärten vorbei. Und noch immer
klang keine Stimme aus dem Hörrohr. Verdammt!
Es würde doch nichts paſſtert ſein? Schuß hatte er
zwar keinen gehört, aber es war ſchon vorgekommen,
daß einer einen Toten im Fond hatte und deswegen
ein halb dutzendmal vor Gericht erſcheinen mußte.

(Fortſetzung folgt.)
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Heute abend
Beginn des EngelhardtTurniers

auf dem Kaſernenhof.
Am heutigen Dienstag beginnt das große

TurnerhandballTurnier um die Merſeburger Engel
hardtPlakette mit zwei Spielen:

Turneriſche Vereinigung MTV.,
ACV. TusSpV. 1885.

Der Kaſernenhof befindet ſich infolge des
Regens in der letzten Nacht in tadelloſer Verfaſſung,
ſo daß Großkämpfe zu erwarten ſind.

Während im erſten Kampf die Männerturner
Favorit ſind, treffen ſich im zweiten Spiel zwei gleich
wertige Gegner, die erbittert um den Sieg ringen
werden. Daß die Kämpfe im Rahmen des Erlaubten
bleiben werden, garantiert die Beſtimmung, daß alle
Spieler, die infolge unfairen Spiels vom
Felde verwieſen wurden, von den weiteren Spielen
ausgeſchloſſen werden.

Das Turnier wird nach Punktwertung aus
getragen. Turnierſieger iſt die Mannſchaft, die am
meiſten Punkte erzielte.

Fünf Spieltage (14., 17., 21., 24. und 28. Juli)
ſind notwendig, um die Sieger feſtzuſtellen. Neutrale
Schiedsrichter von beſtem Ruf ſind verpflichtet worden,
um ihrerſeits zum Erfolg des Turniers beizutragen.

Meiſterſpiele zum Verbandstag
des VMBV. in Weißenfels

Neben der großen Tagung hervorragende ſporkliche
Veranſſaltungen.

Bekanntlich findet am 15. und 16. Auguſt in
Weißenfels die Tagung des Verbandes Mittel

deutſcher Ballſpielvereine ſtatt. Sie dürfte zu einem
Höhepunkt im ſportlichen Leben der Stadt Weißenfels
werden.

Die Verbandstagung beginnt bereits am Sonn
abend, 15. Auguſt, 14 ühr, ſie wird um 18 Uhr
unterbrochen und um 21 Uhr wieder fortgeſetzt. Gegen
18.30 Uhr findet im Stadion ein

großes Handballſpiel zwiſchen dem Mitteldeutſchen
Meiſter PVfL. Weißenfels und dem Deutſchen

Meiſter PSV. Berüin ſtatt.
Es dürfte zum Revanchekampf der Weißenfelſer
für die kürzlich vom Deutſchen Meiſter in Berlin er
littene höchſt ehrenvolle 6: 7- Niederlage kommen.
Am Sonntag findet in den Weißenfelſer „Stadt
ällen“ eine Feſtſizung ſtatt und am Nachmittag er

reicht die Tagung ihren
Höhepunkt mit einem Fußball-Großkampf zwiſchen
dem Mitteldeutſchen Fußballmeiſter
Sporkklub (mit dem bekannken Jntkernationglen
Hofmann) und dem Norddeutſchen Meiſter Ham

burger Sporkverein.
Wir werden zu gegebener Zeit auf dieſe großeVeranſtaltung zurückkommen. m

r

Auf der Verbands-Jugendleitertagung
des VMBWBV. in Leipzig

wurde dem mitteldeutſchen Sportjugendführer Pfarrer
Lin z (Gotha) eine verdiente Ehrung zuteil. Unter
lebhaftem Beifall wurde ihm vom VMBV. Vorſitzenden
Hädicke, Halle, die goldene Ehrennadel des Ver
bandes überreicht. Auch die Arbeit ſeiner Mitarbeiter
Raue, Dresden, Scherff, Halle, und Pauckert,
Leipzig, fand gebührende Würdigung Der in dieſer
Beſetzung vorbildlich arbeitende VMBV.Jugendaus
ſchuß wurde einſtimmig wiedergewählt.

Die Frage der Fürſorge für die arbeitsloſe Sport
jugend und ein Vortrag „Jugendarbeit und Tages
preſſe“ zogen eine lebhafte Debatte nach ſich. Der
Jugendtag 1932 wird in Weimar ſtattfinden.

KRadsport

Der neue Fliegermeiſter
der Radfahramateure.

a ſch (Berlin)
wurde bei den Deutſchen AmateurMeiſterſchaften auf

der Chemnitzer Radrennbahn Fliegermeiſter.

Die BDR.-Straßenmeiſterſchaft
errang auf der 265 Kilometer langen Strecke Chem-
n itz Dresden Leipzig Chemnitz unter 70 ge
ſtarteten Einzelfahrern des Hannoveraner Brandes
in 7:52:20 Stunden. Zweiter wurde der Berliner
Schöpflin, Dritter und Vierter ebenfalls die Berliner
Riſch und W. Hoffmann, alle dichtauf. Der erſte
Mitteldeutſche, John, Chemnitz, kam erſt an 14. Stelle
ein.

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 14. Juli 1931.

Zeitzer BC. Sieger im Leichtathletik- Dreikampf vor

Zu einer intereſſanten Veranſtaltung, die bei allen
Wektkämpfern großen Anklang fand und dies nicht
nur wegen der guten Organiſation wurde dieſer
Klubdreikampf, der überraſchend den Veranſtalter als
ſicheren Sieger ſah. 99, erſtmalig in einem derartigen
Wettbewerb ſtehend, enttäuſchte keineswegs Und
kämpfte, trotzdem auf einige Beſte verzichtet werden
mußte, und krotz mancherlei Unglücks, unentwegt und
beugte ſich dem beſſeren Gegner, der vor allem in
dem auf Urlaub weilenden Reichswehrſoldaten Thran
dorf einen vorzüglichen Mehrkämpfer beſaß. Thran
dorf gewann allein in 4 Konkurrenzen 24 Punkte für
ſeinen Verein und verhalf außerdem noch der
4 X 100MeterStaffel ſeines Vereins zum Siege Der
3. Gegner, Landeserziehungsanſtalt Moritzburg, trat
weniger in den Vordergrund.

Neuer deutſcher Rekord im Frauen
Fünfkampf.

Ellen Braumüller
wurde bei den Brandenburgiſchen Leichtathletikmeiſter
ſchaften Siegerin im Frauen-Fünfkampf mit einer

neuen deutſchen Rekordleiſtung von 371 Punkten

Nachſtehend das Ergebnis der Geſamtwertung:
Herren: 1. 3BC. 55 Punkte; 2. 99 35 Punkte;

3. Moritzburg 18 Punkle.
Jugend, 15/16: 1. 5BC. 24 P.; 2 99 19 P.;

3. Moritzburg 14 Punkte.
Die einzelnen Kä e, z denen jeder Verein je zwei

Mann ſtellte, hatten folgende e100 Merker: 1. Thrandorf II (53BC.) 11,4; 2. Stoye
(99) 11,9; 3. Dröpler e und Langebartels (99) je 12,1.
400 MWMeter: 1. Planert (SBCE.) 57,1; 2. Bauer (99) 57,3;
3. Berthold (99) 57,4. 1500 Meter I. Seydel (3BC. 4;38;
a. Dannenberg (99) 4:37,2; 3. Sittich (BC.) 4:42,3. 3000 MeterBreitſchnei dex II S 0:9,1; 2. Rahn (Mor.)
10:9,8; 3. Richter (99) 10:10,2. tſprung: 1. Thrandorf T
(ZBC.) 6,50 Meter; 2. Stoye (99) 5,76 Meter; 3. Schulktheiß
(ZBC.) 5,72 Meter. Kugelſtoßen: I. Thrandorf II (8BCE.)
12,52 Meter; 2. Trebs (3BE.) 11,05 Meter; 3. Langebärtels
(99) 9,57 Meter. Speerwerfen- 1. Thrandorf II (ZBC.)
46,70 Meter; 2. e J (3BC.) 38,91 Meter; 3. Rudolf
(Mor.) 35,20 Meter. 4X100 Meker: I. 8,B C. in 47 Sek.; 2. 99

Raſen-Radball- Meiſter wurde auch in
dieſem Jahre Oberrad Frankfurt a. M. Jm
Vorſpiel ſiegte Oberrad mit 1:0 über Turnerſchaft
Erfurt, und im Endſpiel wurde Wanderluſt Frankfurt
erſt in der Verlängerung 2: 1 (1: 1) bezwungen.

Wassersport

Bei den Thüringer Schwimmſporkmeiſterſchafken
in Sömmerda konnte Riebſchläger (Zeitz) erſt im
letzten Sprung den Thüringer Billaſch (Jenag) im
Springen bezwingen. Neptun Weißenfels er
rang in der Lagenſtaffel einen ſchönen Sieg. Beyer
le in (Neptun Weißenfels) wurde im 400- Meter und
1500-MeterKraulſchwimmen jedesmal guter Zweiter
hinter dem bekannten Saul (Waſſerfreunde Jena).

C Kegelsport

Erfreuliches Reſulkak beim Bahnmeiſterſchaftskegeln im
ächſiſchen Hofof

Die im „Sächſiſchen Hof“ ſtationierten vier Kegel
klubs („Vollgas“, „Frohſinn“, „Rakete“ und „Fidele
Jungens“) veranſtalteten ein Bahnmeiſterſchaftskegeln,
wobei von 9 Keglern mit 100 Schub in die vollen die
6 Beſten bewertet wurden. Hierbei erzielte „Frohſinn“

das ſehr gute Reſultat von 3146 Holz, wofür ihm eine
Plakette überreicht wurde.

Schach 9
ArbeiterSchach.

ArbeikerSchachklub Merſeburg ſchlägt den Schkeuditzer
Arbeiter Schachklub 6:4 und 4:2.

Das am Sonntag vom Merſeburger Arbeiter
Schachklub gegen den Schkeuditzer ArbelterSchachklub
ausgetragene Geſellſchaftsturnier endete mit einem
glatken Siege der Merſeburger. Bis in die Nach
mittagsſtunden zog ſich der Kampf hin, als es den
Merſeburgern gelang, den Schkeuditzer Gäſten eine 6:2
und 4:2- Niederlage beizubringen. Dem Turnier
wohnten zahlreiche Zuſchauer bei. Mit dieſem glänzen
den Siege hat der Merſeburger ArbeiterSchachklub be
wieſen, daß in ſeinen Reihen tüchtige Spieler heran
gebildet werden.

Berliner Tennisſieg über Südaſrika.
Der Tennis Wettkampf Rot Weiß Berlin Süd

gfrika im Grunewald endete mit einem 8.2Siege der
Berliner

Zeſtzer BC. vor Mersehurg 99
Merſeburg 99 und Landeserziehungsanſtalt Moritzburg

e ceeeeeere

re und (3BC.) 12,2; 2. Rudolph
ter: 1.

5 Brittreich e 5, Meter. Knugelſtoßen:Rudolph /50 Meter; 2. Kühnert (89) 12

Bis jetzt 160 Teilnehmer
in Großkayna!

Das 6. Mitteldeutſche Sporkfeſt des Sportv. 1922
Großkayng findet auch in dieſem Jahre trotz der
wirtſchaftlichen Notzeit ſeitens der mitteldeutſchen
Vereine guke Becachtung. Bisher gingen 160 Mel
dungen ein. Neben Wacker Leipzig (mit Wei
mann) und Koitzſch (Deſſau 98) meldeke u. g. AS C.
Lei (mit Allwardt, Hellinger uſw.), Biebach
(PSV. Halle), Kühn (Leichkakhl. e Deſſau). Zahl
reich ſind die Meldungen aus Merſeburg (99, PSV.,
VfS.) und Weißenfels (TuR. u. a. mil Buſch), da
gegen haben auch in dieſem Jahre Halle 96 und 98
keine Neigung, dieſes h des rührigen Kaynger
Vereins in ſporkkameradſchaftlicher Weiſe durch zahl
reiche Meldungen zu unkerſtützen

Mitteldeutſchland
Leichtathletikvertretung

bei den Deutſchen Meiſterſchaften.
Zu den Deutſchen Leichtathletik-Meiſterſchaften, die

am I. und 2. Auguſt für die Männer in Berlin und
für die Frauen in Magdeburg ſtattfinden, ent
endet der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine aufen Koſten folgende Mannſchaft

Männer: 100 und 200 Meter: Kreher, Dres
den; 400 Meter: Büchner, Leipzig; 5000 Meter und
10 000 Meter Kraft, Leipzig; Hochſprung: Hartig
Dresden; Weitſprung.: Biebach, Halle, und
Schreier, Leipzig; Stabhochſprung: Wegener,
Halle; Kugelſtoßen und Diskuswerfen: J. Serai-
daris, Dresden; Speerwerfen Weimann,
Leipzig; Zehnkampf: Schreier, Leipzig.

Frauen: 100 und 200 Meter: Krauß, Dresden;
Hochſprung: Börner Leipzig, und Hach, Erfurt;
Weitſprung: Ladewig, Magdeburg; Kugelſtoßen:
Börner, Leipzig; Fünfkampf: Börner Leipzig,
und J. Drieling, Magdeburg

Schmelings Ankunft in Berlin.
Zum Empfang des Weltmeiſters Max Schmeling

hatte ſich am Montagabend eine vieltauſendköpfige
Menſchenmenge auf dem Flughafen in Berlin-
Tempelhof eingefunden. Nach einer kurzen Be

rüßung durch ſeine Mutter wurde Schmeling auf dashunne geführt, wo ihn Stadtmedizinalrat Profeſſor

Dr. Drygalſki im Namen der Stadt Berlin in herz
lichen Worten willkommen hieß. Als nächſter Redner
feierte der Vorſitzende der Boxſportbehörde Deutſchlands,
Peter Ejk, den ſiegreichen Weltmeiſter. Jhm ſchloß ſich
der Vorſitzende des Verbandes Deutſcher Fauſtkämpfer,
M. Koslowſki, und der Vorſitzende des Deutſchen
Reichsverbandes für Amateurboxen, Friedr. Burger,
an. Jm Namen der Sportpreſſe begrüßte H. A.
Faerber den heimgekehrten Weltmeiſter. Dann er
griff Schmeling ſelbſt das Wort, und man merkte ſeinen
Dankesworten die außerordentliche Freude über den
großartigen Empfang an.

Heftfere Sportecke
Lehrer zum Schüler: „Was weißt du von Hanni

bal?“ Schüler von heute: „Er brachte Pfingſten im
Grunewald 68 10!“

Der Exweltmeiſter im Freiſtilringen, Richard
Schikat, erhält in den nächſten Tagen in Neu
york bei einem Ringkampf einen Jnder als Gegner
Richard ſollte gut aufpaſſen, daß der Anhänger Mahat-
ma Gandhi ihm nicht im gegebenen Moment
Salz in die Augen ſtreut

Emil fuhr leicht beſäuſelt in ſeinem Auto vom
Klubmaskenball nach Hauſe. Unterwegs ſtieß er mit
einem anderen Wagen zuſammen. Man las ihn vom
Boden auf und ſchaffte ihn in die Klinik, wo man
ſeine leichten Schnittwunden verband.

Als Emil erwacht, beugt ſich eine Schweſter über
ihn und wiſpert: „Kann ich vielleicht jetzt ihren Namen
erfahren

Sagt Emil immer noch ſchwer im Tran: „Jch
heiße Guſtav, Kind. Und jetzt gehen wir in den kleinen
Saall! Hier ſtößt man ja andauernd an andere
Paare an!“

c

„Vater, kannſt du mir nicht bei meinen Definitionen
helfen? Jch finde keine paſſende für den Begriff
„Nichts!“ „Schreib' doch einfach: ein Freiballon ohne
Hüllel“

r

Amerikaniſchen Meldungen zufolge will jetzt ein
Geiſtlicher aus Philadelphia Berufsringkämpfer wer
den Der Mann ſollte recht gute Ausſichten haben
Da er doch zweifellos ſchon oft mit dem Teufel
gerungen hat

Ringrichter zum Boxer, der vor ſeinem Gegner auf
der Erde herumkriegt und angeſtrengt nach etwas zu
ſuchen ſcheint: „Zum Donnerwetter, was ſuchen Sie
denn da immer wie blödſinnig auf dem Boden herum,
anſtatt zu kämpfen?!“ „Ach, einen Augenblick bitte
noch, ich ſuche ja nur nach einem harten Schlagl“

t

„Sagen Sie, Herr Kapitän, warum tragen die
meiſten Schiffe eigentlich Frauennamen?“ „Nun,
ſehr einfach. Weil ihre Ausrüſtung ſoviel Geld koſtet!“

t

Ein 17 jähriger Junge machte unlängſt ſeinen erſten
Alleinflug auf dem Neuyorker Rooſevelt Field
Früher prophezeite man, daß die Kinder der Zukunft
mit Ballonreifen anſtatt Füßen auf die Welt kommen

Man muß ſich zeitgemäß wandeln undwerden uheute ſchon ſagen: Flügel n es ſein

lieger, der ſich ſträflich während des Fluges langwen e ſeinem Paſſagier: „Heh, Sie da hinten, er
zählen Sie mir um Gottes willen endlich mal ne recht
nette Geſchichte, oder ich werde ſie gleich mal ein
büſchen ſchaukeln, daß Jhnen anders wird!

Radfahrer, der ſtumpfſinnig auf einer kurvenreichen
Straße fährt: „Man hat mir ſchon immer geſagt, daß
ich im Leben nicht den geraden Weg wandele. Iſt das
vielleicht ein Wunder?!“

Verbindl. er
Deutſche Turnerſchaft Gau Nordoſtkkhüringen.
Die Prüfungen für das Turn und Sportabzeichen finden

am 15. und 29. Jult, 12. und 26. Auguſt, g. von 18 Uhr
ab, auf dem ATV. Platz in Merſeburg ſtatt. das Schwim
men und die Langſtreckenläufe werden die Austragungsorte
dort bekanntgegeben. Bewerber haben ihre unter chriftliche Urkundenhefte mit Lichtbild vor der ne ab
zugeben.

Aus aſſer Welt
Ein deutſcher Held?

Wie aus Yſtadt gemeldet wird, hat der deutſche
Jngenieur Wallertz, der ſich gegenwärtig in
Schweden aufhält, die fünf Mann ſtarke Beſaßung
eines kleinen Schoners gerettet, die dem Er
trinken nahe war und Hilferufe ausgeſandt hatte.
Wallertz ſchwamm trotz des Sturmes zu dem hava
rierten Schiff hinaus und zog das Bvot mit einem
Strick, den er ſich um den Leib gebunden hatte, an Land.

Luſtmord auf hoher See?

Ein Leichenfund, der allem Anſchein nach mit einem
Kapitalverbrechen zuſammenhängt, iſt der IJnſpektion A
des Berliner Polizeipräſidiums von der däniſchen
Staatspolizei gemeldet worden. Nach den hierher ge
langten Mitteilungen iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß
man es mit einem auf hoher See verübten Luſtmord
zu tun hat.

Wir erfahren dazu folgende Einzelheiten:
Am 10. Juni d. J. wurde in den Abendſtunden am

Strande bei Soſe Vig, an der Südküſte der Jnſel
Bornholm, eine nackte Frauenleiche aufgefunden
Es wurde feſtgeſtellt, daß ſie höchſtens am Tage vor
her bei ſüdöſtlichem Winde und Seegang angeſpült ſein
konnte. Die Leiche mußte mehrere Monate in der Oſt
d getrieben ſein. Trotzdem konnte noch erkannt wer
en, daß die Unbekannte etwa 80 bis 35 Jahre alt

ne ſein mochte
cheinlich dunkelbraun oder

Sſehlt; man hofft nur, an Hand des Gebiſſes, de
charakteriſtiſche Merkmale zahnärztlicher Be andlung
aufweiſt, die Tote identifizieren zu können.
forſchungen in Dänemar
Perſonen ſind erfolglos verlaufen.

Daher vermutet man, daß die Tote Ausläuderin,
vielleicht Deutſche, iſt. Nicht anzuzweifeln ſind die
Beweiſe für ein Kapitalverbrechen, dem die Frau
oder das Mädchen zum Opfer gefallen iſt.

Der Hals iſt mit einem Schnitt faſt bis zur Wirbel
ſäule durchtrennt. Außerdem weiſt die Leiche noch
einen gewaltigen Schnitt auf, der vom Bruſtbein über
den ganzen Leib verläuft. Die däniſchen Behörden
vermuten, daß das Verbrechen vielleicht auf hoher See
auf einem vorüberfahrenden Schiffe ausgeführt und der
Leichnam dann ins Meer geworfen wurde. Von derJnſpektion A ſind Recherchen eingeleitet worden,

ob die Beſchreibung der angeſpülten Toten auf weib
liche Perſonen zutrifft, die aus Berlin vermißt werden.

Vergünſtigungen für reiche Strafgefangene
in Amerika.

Auf Grund einer Meldung der Zeitung „Daily
News“, daß wohlhabende Strafgefangene der Staats
gefängniſſe in Atlanta und Leavenworth während deren Sommermonate gegen Zahlung von 800 bis
1000 Dollar in Militärlager in klimatiſch günſtigeren
Gegenden gebracht worden ſeien, iſt jetzt eine Unteron eingeleitet worden.

Die Nach

Gewinnauszug
4. Klaſſe 37. PreußiſchSüddeutſche

(263. Preuß.) Staats- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 13. Juli 1931
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 100000 M. 263831
2 Gewinne zu 5000 M. 264460
4 Setvinne zu 3000 M. 83965 222309

10 Gewinne zu 2000 M. 187713 174249 247852
253529 266401

36 Gewinne zu 1000 W. 23768 27754 87052 163694
132111 212777 222204 2420652 259116 269326
273234 277035 320811 357008 369831 368257
374812 397214

34 Gewinne zu 800 M. 14011 39637 42398 53696
62934 66016 85358 85478 85677 103288 123726
126002 213930 240080 241743 265491 294699

60 Gewinne zu 500 M. 57976 104236
139082 141375 ſ47983 185058 195861 207535
212886 218660 224362 227586 236790 238556
240877 252024 253555 259158 259982 264727
296461 298999 307182 322281 330719 339925
380126 881546 389138

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 27019
4 Gewinne zu 5000 W. 40919 172128

es ne zu 3000 M. 95435 171861 183436
6 Gewinne zu 2000 M. 86598 198314 275297
6 Gewinne zu 1000 M. 40193 654881 82436

207583 223764 251420 265686 379984
4

129505 138308 175453 191184 193873 196061
235880 236148 244310 260920 269841 2706517
292134 350358 385714 399102

48 Gewinne zu 500 M. 11664 17219 21111 21209
68752 114020 125633 126387 128002 161748
ſ65224 194685 210863 219691 247430 317159
334597 346847 348519 348585 364582 386978
388624 394693

Die Haarfarbe iſt höchſtwahr
ſchwarz geweſen. Je ber

Hinweis, der e eng der Perſon dienen könnten.

nach vermißten weiblichen

J. re
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licquiclieruns ger DanatbaneS

ohne Verlust?
3 Auszahlungen für kleine Kun

Zur Abwicklung der bei der Danat- (Darmstädter
und Vational-) Bank laufenden Geschätte wird ein
Tws uhändenkollegium eingesetzt werden,

Dr. b. o. Ja Lob Goldsehmidt,
der Direktor der Danat- Banſ.

das für eine ordnungemäßige Liquidation sorgt und
die einzelnen Geschaäftsführungsmaßnahmen, über
Machen wird. Nach der Übersſcht, die im Augen
bliek über den Stand der Geschafte möglieh ist, hat
man den Eindruek, daß eine Liquidierung der Danat-
Bank öhne Verluste möglich sein wirch, und daß,
Wehen die Vberbrückungesmaßnahmen getroffen sinch,
iglleicht nicht einmal die vom Reich übernommene
Aüisfällbürgschaft in Anspruch genommen werden
muß. Jedenfalls dürften bei der Danat Bank nach
den vorbereitenden Maßnahmen der Reichsregierung
baldigst die Auszablungen wieder beginnen, wenn
auch vörerst nur für die Kleineren Kunden Dadureh
Würde der Beweis geliefert sein, daß die Situation
ler Danat- Bank von den maßgebenden Stellen, vor
allem aber auch von dem Treuhanderkollegium, das
jetzt. für die weitere Entwicklung verantwortlich
äst, als gesund betrachtet wird, so daß vor die
Zusammendrängung plötz lieber Kun
denabrufe, besonders aus dem Auslande J

t der Vnmöglichkeit, Außenstände er Bank im
hie füssig, du. machen, die eretgeSt n reren u l de bat Auttabe des
Treuhanderkollegiums, das durch die Notveroränung
des Reichsprästdenten Volmachten erhalten soll
wird es in erster Linie sein, diese Aubenstände der
Danat- Bank in der vaehsten Zeit einzuziehen und
dadurch eine wirkliche Inanspruchnahme der Reichs
garantie übertflüssig zu machen.

v

Die übrigen Großbanken liquic
Sämtliche anderen deutschen Großbanken haben

In den Besprechungen mit der Reichsregierung aus
drücklich erklärt, daß für sie die Vbernahme irgend-
welcher Reichsgarantien oder ähnliche Maßnahmen
überflüssig sind, da sie in vollem Umfange Hquid und
in der Lage sind, allen Anforderungen zu ent-sprechen. Der Reichspostminieter hat festgestellt,
daß die Postscheekämter in vollem Umfange zur
Auszahlung in der Lage und bereit sind. Die Krise
a sich also tatsächlich lediglich auf die Danat-
ank.
O Hypothekenbanken bleiben unberührt.

Pie Gemeinschaftsgruppe Deutscher
R pothekenbanken erklärt Von den dureh
die Sohließung der Danat- Bank offenbar gewordenen
Schwierigkeiten werden die Hypothekenbanken vicht
berührt. Das deutseke Hypotheken-
gewerbe üst gesund. Es hat sich der Natur
einer Geschäfte entsprechend nicht Kurzfristig ver-
Bchuldet. Seine langkristigen Emissionen sind voll
gedeckt durch langfristige Darlehen auf den deut-
schen Haus und Grundbesitz. Die Darlehenszinsen
zum Julitermin sind bei der Gemeinschaftsgruppe
Deutscher Hypothekenbanken überraschend gut ein
gegangen. Die Zinsrückstände sind Kaum höher als
im Vorjahre.

Die Beteiligung der Danat- Bank
an dem Norcdwolle-Zusammenbruch.

Wie der DED. erfährt, betragen die Forderungen
der Danat-Bank an die Norddeutsche Wollkämmerei-
AG. 29 Millionen Reichsmark. Hinzu Kommen noch
12 bis 13 Millionen Reichsmark Forderungen an die
Tochtergesellschaften, so daß das Gesamtengagement
der Danat-Bank 41 bis 42 Millionen Reichsmark be
trägt. Wenn die Sanierung zustande käme, würde
also die Danat-Bank einen Verlust von etwa 12
bis 15 Millionen Reichsmark erleiden.

Zur Anklageerhebung in der Nordwolle-
Angelegenheit.

Nachdem die Staatsanwaltschaft Bremen, in
der Nordwolle Angelegenheit durch Stellung des
Antrages auf Voruntersuchung gegen die drei
Brüder Lahusen Anklage erhoben hat, liegen nun
die Weiteren Ermittlungen in den Händen des
Untersuchungsrichters. Bin Grund zum Erlaß eines
Haftbefehls besteht zur Zeit noch nicht, da ein Ver-
gehen im Sinne des Strafgesetzbuches nioht infrage kommt und Fluchtverdacht und Verdunke--
ungsgefahr angesiechts der sofort getroffenen Siche-
tungsmaßnahmen nicht bestehen. Zunächbet wird
die Aufgabe der Voruntersuchung sein eine gründ-
liebe Nachprüfung der Buchführung der Noräwolle
und der in Frage kommenden Tochtergesellschaften
in die Wege zu leiten

et gendes

den sollen baldigst beginnen.

Schärfere Devisenrestriktionen
cler Reichsbank

Während die Reichsbank bei ihren Devisen-
abgaben bisher die Abrechnung erst zwei Tage nach
Verkauf vornahm, ist das Institut ab Montag zu
einer sohärferen Restriktion in der Form
gesehritten, daß eine Abgabe nur bei sofortiger
Barbe zahlung in Reiehsmark erfolgt.
Diese Maßnahme, die im Schaltergeschäft üblich ist,
dürfte also nach Wiedereröffnung des Börsenver-

kehrs auch auf das Devisengeschäft an
der Börse ausgedehnt werden. Auch sonst
würden die Kreditrestriktionen am heutigen Montag
Wesentliech schärfer gehandhabt, doch werden hier
individuelle Verhältnisse nicht ganz außer acht ge
lassen. Im übrigen war am Montag wegen des
Ausfalles der Börse das Devyisengeschäft an der
Reichsbank außerordentlich gering. Versehiedent-
lHeh soll die Reichsbank in der Lage gewesen sein,
Devisen hereinzunehmen.

gegen 100 Millionen Mark am Sonnabend
Bei aller verständlichen Unruhe verdient ein

Umstand hervorgehoben zu werden, der zwar selbst-
verständlich ist, aber beim Publikum vielfach miß-
deutet wurde. Die Reichsbank halt sich direkt an
die Vorschriften des Bankgesetzes und Iöst nach
wie vor auf Verlangen die Reichebanknoten
gegen Devisen zu den alten Kursen ein.

Das bedeutet aber nichts anderes als daß der
Wert der Reichsmark trotz der unerfreulichen
Entwicklung der letzten Tage vollkommen un-
erschüttert ist.

Es will wenig sagen, wenn aus dem Auslande
unter dem Eindruck der ersten Panikstimmung vor-
übergehend schwache Markkurse gemeldet wurden.
Solange die Reichsbank den Notenumlauf reguliert
und nicht über das bisherige AKusmaß ansteigen
läßt, Kann der Wert der Reichsmark nicht er-
sehüttert werden. Ihr heutiges Verhalten beweist,
daß sie den Schutz der Währung unter allen Vm-
ständen gewährleistet. Sie mußte zu diesem Zweck
die Diskontierung der eingereichten Wechsel auf ein
Minimum besehränken. Infolgedessen waren die
Devisenanforderungen, bei ibr äauberst
gering. Die Reichsbank zablte prompt in Schecks
auf ausländische Banken, wie es das Gestz
Jorsohreibt. Es spricht für die Besonnenbeit des
Publikums in gleicher Weise wie für die Wirksam-
keit von der Reichsbank getroffenen Maßnahmen,
daß ihr auf diese Weise nur für 30 000 N. Devisen
abverlangt wurden. Im Ausland trat denn auch sebr
bald eine Beruhigung ein.

n Be der Danatbanke

Menschenansammlung vor einer Danat Wüiale
in Berlin.

Der Eingang der Zentrale der Danat- Bank
in Berlin.

Die Zahblungseinstellungen der Danst Bank, die neben den anderen D- Banken zu gen mächtigsten
Unternehmen der deutschen PFinanz welt gehört, jst ein Zeichen für die Verzweitelte wirtschaftliche

Lage, in der sich Deutschland augenblicklich befindet

Börsenausfall am Montag und Dienstag.
Die Börsen blieben am Montag in ganz Deutsch-

land geschlossen. Auch am heutigen Dienstag sind
die Schalter geschlossen.

Inlandsabhebungen rationiert
In einer Sitzung der Großbankdirektoren würde

beschlossen, die Inlandabhebungen nur
moeh individuell gestaftfelt zu vefrie-digen. Man hört von Auszahlungen von 8, 5 oder
10 Prozent, je nach der Höhe des angeforderten Be
trages ünd der Dringlichkeit des Verwendungs-
ehe Wöbel auf die Einzelauszahlung als obere
Grenze im allgemeinen etwa 500 RM., in beson-
deren Fällen aber natürlich mehr anzunehmen ist.
Man ist sich in Bankkreisen selbstverständlich dar-
über Klar, daß diese Selbsthilfe nur einen vorüber-
gehenden Zustand darstellen kann, bis die Lage
geklIä rit und eine gewisse Ber uhi gung wieder
sin getreten ist.

Ruhige Beurteilung
der Lage in Berlin

In den politischen Kreisen der Reichshauptstadt,
zur Zeit dem Brennpunkt der ſich in den letzten
48 Stunden überstürzenden Ereignisse, herrschte am
Montag bei aller Würdigung und Brkenntnis des
Ernstes der Lage und trotz der Verstimmung über
die Zahlungseinstellung der Danat Bank im all
gemeinen doch zuversiehtliche Stimmung
Abgesehen von dem Andrang ängstlichge-
Vordener Sparer an den Sehaltern der Banſcen
Wäre jedenfalls

von „Panik nicht das mindeste zu spüren.
Das Bingreifen der Reichsregierung und die durch
Notverordnung bereits sanſctionierte Reichsgarantie
kür die Einlagen bei der Danat Bank haben im Zu

sammenhang mit dem auhenpolitisch unbeirrbaren
Kurs des Kabinetts eine erfreuſich breite Vertrauens-
basis geschaffen. Gegenitber anders lautenden NMel-
dungen französischer Blätter erklärte auch am
Montfagmittag in den Stunden des Höhepunktes der
gegenwärtigen Krise die Reichsregierung nachdrück-
lichst, daß z

die von der französischen Presse erörterten
politischen Konzessionen nach wie vor un
diskutabel seien und als Tauschobjekt gegen
Auslandgeld für die deutsche Regierung

nicht in Frage kämen
Diese feste Haltung der Regierung in Verbindung
mit dem einheitlich ablehnenden Dehbo der deutschen
Presse haben zur Zeit auch tatsächlich den franzö-
sischen Generalangriff auf die deutsche Souveräni-
tät zunächst abgeschlagen,

Starke Eindrücke in London
Die Londoner City stand gänzkeh unter dem

Eindruck der schweren Vinanzſrise in Deutseh
land. Auf allen Börsenmärkten spielte sich eine
fieberhafte Geschäftstätigkeit ab. Die Schwan
Kungen der Devisenkurse waren außerordentlich
groß und charakterisieren gänzlich anormale Börsen,
lage In den meisten Fällen waren nieht vur die
Devisenkurse, sondern auch die Effektennotierungen
gänzlich nominell, und ein Handel zu den jeweils
genannten Kursen nur in Ausnabmefällen möglich.

Scharfe Kursverluste in Neuyork.
Die Nachrichten über die Vorgänge in Deutseh-

land blieben auf die Stimmung der Effektenbörse
nicht ohne Wirkung. Die Eröffnungstendenz war
als sehr sehwach zu bezeichnen Allgemein glaubte
wen Zwar, daß der Markt an sieh durchaus gesund
sei, aber gegenwärtig herrscht in Anbetracht der
Entwicklung der deutschen Finanzsituation über
wieggend Abgabeneigung. Unter großer Nervosität
saben die Kurse sehr schnell um 1 bis 5 Dollar nach.

I. G. -Farben- Bericht
über das zweite Vierteljahr 1931.

Der auf der eneralversammlung der I, G,
Barben industrie Aktiengesellschaft erstattete
Bericht über die ersten Monate des neuen Se
schäftsſahres hennzeichnet auch das zweite Viertel-
jahr 1931

Farbstoffe und Färbereihilfspro-
dukte erwiesen sich weiterhin gegenüber den
Krisenauswirkungen als widerstandsfähig und

onnten sich auch im zweiten Vierteljahr im ganzen
gut behaupten Verbesserter Absatz im überseeischen
Geschäft Konnte den Ausfällen auf anderen Märlkten
begegnen

Bei Chemtkalien hat sichVormonaten nichts geändert, gegenüber den

Dängemittel und teehnischer Sttek-
st oft e für das gesamte Düngejahr geringeren
Umsatz, obgleich das Geschäft im ireiten Quartal
etwas stärker anzog, Die Verhandlungen über eine
Fortsetzung der im Vorjahre getroffenen internatio-
nalen Verständigung haben bisher noch nieht zu
einem Ergebnis geführt.

Photographilea weist im Amateurgeschaäft
die erwartete saisonmäßige Belebung auf,

„Pharmazeutilka liegt weiterhin günstig
Die manche UÜberseemärlcte beeinträchtigende Ge-
staltung der Valutaverhältnisse Konnte durch Fort-
sekritte auf anderen Märlkten voll ausgeglichen
werden, Auch die Entwicklung des Pflanzen
sehutzgeschäftes nahm den gewünschten

Verlauf,

Nur 30000 Mk. Devisen angefordert In Kunstseide zeigte sich lebhafte Nachfrage,
Die wichtigsten deutschen, holländischen, schweize-
rischen und italienischen Viskoseseideerzeuger haben
für den deutschen Markt ein Verkaufssyndikat ge-
bildet, Der Verkauf für Deutschland geht ab 1. Aug.
1931 auf die Kunstseide-Verkaufsbüro G, m. b. H.,
Berlin, über. Gleichzeitig wurde zwischen der I. G.
Farbenindustrie Alktiengesellschaft und den Firmen
J. P. Bemberg AG. und Fr. Küttner AG, ein Kupfer-
seidesyndikat gebildet, dessen Geltungsbereich über
den deutschen Markt hinausgeht.

Bei der mit uns durch Interessengemeinschaft
verbundenen Sprengstoffgruppe wurden in-
zwischen von den Generalversammlungen der be-
teiligten Firmen die Fusionsverträge genehmigt, so
daß durch das Aufgehen einer Reihe von Gesell-
schaften in der Dynamit AG,, vorm, Alfred Nobel

Co. Hamburg, Köln, eine Vereinfachung der Ge-
schäftsführung nunmehr erreichbar ist.

Die finanzielle Lage ist nach wie vor
güäünsktig, um so mehr, als Keinerlei Bankverpflich-
tungen bestehen

Zusammenarbeit
zwischen Einzelhandel und BReichswirtschafts-

ministerium.
Zwischen dem Leiter des Reichswirtschafts-

ministeriums, Staatssekretär Dr. Trendelen-
burg und dem Vorstand und Verwaltungsaus-
sohuß der Hauptgemeinschaft des deutschen Pingzel-
handels hat eine bedeutsame Besprechung statt-
gefunden. Für die Zukunft einigte man sieh über
eine engere Zusammenarbeit zwischen Wirtschafts-
ministerium und Hauptgemeinschaft. Im Vorder-
grunde stand neben dem umsatzhemmenden Ein-
fluß der Notverordnungen die Frage der
Preis e, der Kosten und des Wettbewerbs.
Bei etwaigen staatlichen Eingriffen in die Preis-
bildung soll grundsätzlioh die Spitzenorganisation
des BEinzelhandels vorher angehört werden. Man
will damit wobl nicht nur Auswüchse der Polemik,
wie sie sich bei der letzten Preisabbauaktion gezeigt
haben, verhindern, sondern auch der Psychologie des
Kauferpublikums Rechnung tragen.

Die Hauptgemeinschaft hat dem Wirtsohafts-
ministerium erneut ihren Wunsch nach Schutz
des Ladenmieters unterbreitet. Vor allem
aber wurde auch über die bevorstehende Anderung
des Wettbewerbgesetzes beraten, in dem
der Streit um 2zufällige oder unzulässige Ausver-
Käufe und Sonderveranstaltungen sowie die Frage
des Zugabeverbotes endgültig entschieden werden
soll. Das Hauptgewicht lag jedoch auf dem ſahre-
langen Konkurrenzkampf zwischen Groß- und Klein-
betrieben. Bis zu einem gewissen Grade ist die
Atmosphaäre bereits dadurch bereinigt worden, daß
die großen Betriebe durch eine Vertrauensstelle und
die Hauptgemeinschaft durch eine Art Schiedsgericht

bereits versucht haben, gut dem Wege der Selbsthilfe
Auswüchse zu unterbinden.

Umsatzrückgang des Stahlvereins
Bei der Vereinigten Stahlwerke AG.

ist der Vmsatz mit Fremden in den ersten neun
Monaten des laufenden Geschaäftsjahres auf 652,72
Millionen Reichesmark zurückgegangen In der ent-
sprechenden Zeit des Vorjahres hatte der Umeatz
noch 976,54 Millionen Reichsmark und vom Oktober
bis Juni 1929 sogar 1086 Millionen Reichsmark be-
tragen. Dabei ist jedoch zu berüecksichtigen, dab,
gemessen an den Ergebnissen vom ersten Halbjahr
1930/31, das dritte Quartal eine prozentuale Ver-
ehe des Umsatzrückganges nicht gebracht

te.

Berliner Produſtenbörse,

(Fär 100 kg) 13 7. (Für 100 Kkg) 13. 7.
Weizen, märk. 250-261 Kl. Speiseerbsen
oggen, märk. 185.0--160,0 Futtererbsen 19.00-21. 00

Rauhgerste Peluschken SIndustrie- und ckerbohnen 18.00--21. 00Futtergerste WickenNeue Winterg. 152 160 Blaue Lupinen 10.00-17.50
Hafer, märk. 160 166 Gelbe Lupinen 22.00-27. 00
Mais lok. Besl, Serradella, alteFür 100 kg) SerradellaWeizenmehl 30.75-36. 50 Rapskuchen 9.30- 9.80
Roggenmehbl 26.75--29. 50 Leinkuchen 13.60—13. 80
Weizenkleie 12.50--13.75 Trockenschnitz, 7.50-7.70
Roggenkleie 11.25--11. 560 Soja-Schrot 12.60--13.,40
Raps, 1000 leg TorfmelasseLeinsaat, 1000 kg Kartotfelflocken
Viktoriaerbsen 26.00--31, 00 Rüben S

Berliner Produktenbericht vom 13. Juli.
Die Wirtschaftspolitisehe und. die politische Lage

beherrschten naturgemäß heute vollkommen die
Stimmung der Produktenbörse. Die Umsatztatigkeit
hielt sich auf allen Marktgebieten in engsten
Grenzen, die Notierungen vollzogen sich jedoch in
absoluter Ordmung. Der Börsenvorstand hat be-
schlossen, eine amtliche Schlubnotiz nicht statt-
finden zu lassen. Das Bild des Produktenmarktes
ist das gleiche wie an normalen Tagen, natürlich
wird aber mehr über die Lage Deutschlands dis-
Kutiert als über das Geschaäft. Das von der Provinz
vorliegende Angebot hielt sich in den Grenzen der
letzten Tage, nennenswerte Breisveränderungen er-
gaben sich nur für Weizen, der etwa 2 RM. niedriger
als am Sonnabend gehandelt wurde. Am Iiefe-
rungsmarkt KLam eine Notierung für Juliweizen nicht
zustande. Die Herbstsichten setzten 2 RM. schwächer
ein. Roggen war im Lieferungs- und Effektiv-
geschäft wenig verändert. Das Meblgeschäft war
heute vormittag sehr ruhig an der Börse erfolgten
vereinzelt Abschlüsse für Herbstlieferung auf Basis
der Sonnabendpreiss. Hafer wurde am DTffektiv-
markt, Kaum umgesetzt. Neue Wintergerste zur
Kurzfristigen Lieferung fand etwas Beachtung.

Hallische Produktenbörse vom 14. Juli.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Merseburg.)

(Für 1000 kg) Neue Ernte Für 100 Kg) Neue Ernte
Weizen (76 kg hl 265--268 Vihktoriaerbsen 24,00-26. 00
Koggen [70 Kg/hl) 223--225 PFuttererbsen

Braugerste Raps SWinkergerste 155--160 Weizenkleie
Futtergerste (mittelgrob) 12.25--12.75
Hafer 193--496 Roggenſcleie 12.25--12.75Mais MalzkeimeTrockenschnitzel 6. 00 6.50

Tendenz Infolge der schwierigen Geldlage
fanden nur geringe Umsätze statt.

Berliner Kartoffelnotierungen vom 13. Juli.
Erzeugerpreise: Deutsche Erstlinge 4,50—5 RM.
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Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir

keine Verantwortung über
nehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien
Nachrichten

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Verlobt:
Weißenfels.
Jlſe Kalkoff
Alfons Splitt.

LeißlingRödgen.
Johanna Kögel mit
Ewald Straube.

Vermählt:-
Weißenfels.
Ottomar Ulbricht mit
Frau Hilma gebor.
Wahren.

Mücheln
KurtSpindler m. Frau
Helene geb. Landgraf

Geſtorben:
Eisdorf.
Frau Berta Daniel
geb. Herrler, 72 J.

Remsdorf.
Frau Marie Zieſecke
geb. Coblenz, 33 J.

Naumburg.
Frau Gertrud Fried
rich geb. Rüter, 43 J.
Frau verw. Friede
rike Bär geb. Heine
mann, 77 J.

Weißenfels.
Franz Buthig, 67 J.;
Frau Helene Oertel,
56 J.

Prittitz.
Frau Martha Korn
geb. Petzold, 58 J.

Iöbl, Wohn u. ſchlaf

mit Kochgel. zu verm.
Halliſche Str. 32, I.

mit

1 Stube und Küche mit
Bad an kinderloſes
Ehepgar ſof. z. verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

e ehe
Für die anläßlich unſerer Ber
m ä h l u n g erwieſenen Aufmerk-
ſamkeiten danken wir herzlich.

Walter Prall und Frau.
Charlotte geb. Stolle.

Merſeburg, den 14. Juli 1931.

h ääää
Herrſchaftl. Wohnung

6 Zimmer, Bad, Mädchenz., Garage,
zum 1. Oktober geſucht.

Dr. Meyer, Naumburg a. S., Georgenberg 5.

Verſchönerungs- Verein E. V.
Merſeburg

e o

Auch im Sommer 1931 ſoll eine

Prämiierung
der geſchmackvollſten, mit Blumen
geſchmückten Balkons, Fenſter und
Vorgärten in Form von Geld und
Blumenpreiſen ſtattfinden.

Die mit Preiſen Bedachten werden von der
hierfür gewählten Kommiſſion ſ. 3. benach
richtigt werden. Der Vorſtand.

S Filz, Kleider-Läuſe. Flöhe( Brut)
vertilgt. Beſtes Radikalmittel gegen

Verk. n. Friſeur Wenzel,Wanzen. ber S gehe

Frau nen
dann nur das

echte Birkenwaſſer „Maiengold“
für blondes Haar, Liter RM. 1.00 und

echtes Brenneſſelhaarwaſſer
für fettiges Haar, Liter RM. 0.75
von Hofapoth. Schaefer Fein parfümiert.
Keine teure Verpackung! Flaſche mitbring.

zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda
o nicht ſof. b. Menſch u. Tier Kopf,

30. Juli 193 einen

in gebrauchten Personen-

210 Hanomag-Cabriolet
3/16 Hanomag-Limousine
414 Gitroen-Zweisitzer
416 Opel-Phaeton
5/18 Mathis-Limousine
5120 Wanderer- Limousine
520 Wanderer-Phaeton
6/25 Brennabor-ILimousipe

6/30 Stey
8/40 Stey

12/55 Ohry ysler-Limousine

Lto Bord Pritschen- Wagen
t to Adler-Kasten wagen

Leipzig Bönnerweg 18, 19 21

Ein Auto ſ ſedermann!
Ieh veranstalte in der Zeit von heute bis zum

Sonder- Verkauf
u Lieferwagen

u. gebe die nachstehend autgeführten FPahrzeuge
zu außergewöhnlichen Vorzugspreisen ab:

6/25 Brennabor-Phaeton
6/25 Brennabor-Kabr.-Lim.

r-Limousine
r-Oabriolet

1245 Pontiac-Limousine
12/50 Paige-Limousine

16/80 Horch- Limousine
to Oheyrolets Pritschen- Wagen

to Opel-Bleischer-Lieferwag.
to Brennabor-Kasten wagen

Opel-Kasten wagen für 6 Zentner

Huſfomohbilhaus Walter Zerol e
Tel. 716 01

Soeben erſchienen!

Der Weg zur Rettung

können in vielen Fällen durch richtige Ern

oh
Fragen Sie auch

99 S
Engler, Golthardſtraße.

Hautausſchläge, Alterserſcheinungen, Gedächtnisſchwäche, ſchlechte Verdauung, Blutarmül
ährung gelindert und behoben werden. Das

Geheimnis Jhrer körperlichen und geiſtigen Friſche der tägliche Genuß von

FE rot
bitte Jhren Arzt!

„fohma-Brot“ A (dunkel), „Hohma-Brot“B (weiß) täglich friſch zu haben bei Bäckermeiſter
Ziegenhorn, Schmale Straße. Zinsly, Oelgrube.

S e
Wir veranſtalten bis nächſten Dienstag

e We alte
Neue Fettheringe 10 Stck.
Neue ſaure Gurken. 4 Stck.

Neue Rieſen-Salatgurken
Hick. 15
U Pſd
10 Pfd.

1 Pfd.

Neue 3wiebeln
I Nue Fartoffeln

I Limbürger
s Ed mer 1Plſd.la Dä Schweizer M Pfd.

3 fl. Sportſchokolade nur 25
N 2 fl. Erdn Vollm. Schokol. nur 25

Pfd. Pralinen nur 25i Pfd. Pfefferminzbruch nur
Banillepuddingpulver Pld.
Himb.. Erdbeerpuddingp. Pfd.

aus Finanznot und Wirtſchaftselend.

Von Dr. G. Breſin
Verfaſſer des Buches:
Zum kommenden Staatsbankrott (1919).

Das überaus feſſelnd geſchriebene Werk ver
läßt die ausgetretenen Pfade verſtaubter Wirt
ſchaftswiſſenſchaft und entwickelt aus den
Verhältniſſen der gegenwärtigen Wirklichkeit
heraus mit klarem Blick einen Weg, der aus
der Kriſe herausführen ſoll, indem er den

Se ealatöl
Vollreis

e Linſen

Schnittnudeln

Eierfadennudeln

e l a

Suppenreis

Erbſen, prima gelbe l

Makkaront
e Eierſuppeneinlagen 1. Pid.

Fliegenfänger
Schuhßkrem

p.

d. nur
d. nur
d. nur
d. nur
d. nur
d. nur
d. nur
d

d

1

1 nurnur
nur

Stck.
Doſe

S haben Adler Drogerie, Markt.

erstklassig

billügeatBettfedcle/

Il
per ſofort oder ſpäter
Zu Bergnseten.
Miete nach Ueberein
kunft. Off. u. 5250
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Leuna
Auntogaragess

billigſt zu vermieten.
Ladeneinrichtung mit
PatentADE-Waagezu

verkaufen.
Leung, Tiſchlerſtr. Nr. 28

Leuna
Einfamilienhaus
iſt in Leung u. günſt.
Bedingungen zu verk.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Zwecks Ablöſung

2500 Hk.
ſofort von Privat ge
ſucht. Offerten unter
5245 a. d. Geſch. d. Bl.

k. 2500.-
als T. Hypothek auf Ge
ſchäfts u. Mietsgrund
ſtück ſof. od. ſpät. geſ.
Off. u. 220 an d. Geſch.

Sicherekapftalanlayge

Riſ. 16 000.
als 1 Hhypothek auf
ein Wohn und Ge
ſchäftshaus aus Privat
hand gegen gute Ver
zinſung ſofort geſucht.
Brandkaſſe 4 70000.
Off u. 5257 a. d. Geſch.

Goldſicher

h W h reinie end. Geſchäſtsſt. d. Bl.
Gebr. Damenrad
und Knabenrad

zu verk. Teichſtr. 35.
Khattenmorellen

ſchöne, große, billigſt
abzugeben.

Scheibel, Freienfelde.

Telephon 3198.

alſe Preislagen v. 50 Pf. bis 10 M. r
Muster uad Preisliste
Deutsches BettfederagrobhbausRud. Blahut, Deschenitz 404 (Böhm. Wald)

KeutsgchenLochan

J Zoagkragroß, mit 3. Kalb und
ein Dtſch. Schäfer
hund zu verkaufen.
Lochau, Hauptſtr. 12.

Ceschättsmann invertere

Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw.

Adalbert Kämpfe, 22.

Aufpolstern

Von Herrſchaften

wenig getragene

Herren-u. Damen
Curclerobe

ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzten Preiſen

Jackettanzüge, Ulſter,

Page W u.rackanzüge (a. ſeih
weiſe). Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederjacken, neu
u. getr., f. alle Größen
paſſ. u. a. f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Fahrtvergütung!

Nur bei
Friedmann, Leipzig,
Ranſtädt. Steinweg

Tel. 26216. D.

21fänr. Mädchen

im Haushalt. Zu er
fragen bei M. May
Gröſt, Weißenf.Land

Graßhoffſtraße 7.

unt. günſt. Bedingungen

ſofort geſucht. Eil-
adreſſe: Dreſſel, Dach
deckermſtr., Kriegsdorf.
Knecht zotort gesucht

(18 Jahre alt).

Denng DorfNr. 28.

S Z2 neue
Polizei
verordnung

über das

Schlachten und den
Bekrleh von Flefscherelen
vom I15. Januar 1931 hält vorrätig

Buehdrucgkerei
Th. Rößner
I. Ritterstraße 83

Mittwoch
Donnerstag

die letzten Tage unseres

Javon-AMovenlantes

CarlStürzehecher
Wäsche

Mersehburg, Burgstr. 294
Strumpfwaren

e

Anzeigenſchluß

9 Uhr vormittags

WerloressDamen Strickjacke am
Sonntagnachm. Otto-
weg Friedrichſtraße
Dürerſchule Brotuff

ſtr. Barth, Rheinſtr. 21.

Entlaufen
v. d. Rennbahn Halle

kleiner weißer

Windhund
Hohe Belohnung.
Neubert, Halle.

S Friedr.-Ebert-Str. 28
Telephon 357 60.

Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,

Harniſch, Olgrube n

mit langjähr. gut. Zeug
niſſen, ſucht Stellung S

Jung. Mädchen
nachmittags zu Kindern

geſucht. SDr. Laves, ReuRöſſen,

bachecker- len

veränderten Verhältniſſen durch eine
Abkehr von den durch die Zeitereigniſſe über
holten Wirtſchafts und Währu

Rechnung trägt.
ngsmethoden

Das Buch erſcheint in dem bekannten
Planiglob-Verlag, Hamburg

Preis broſchtert 2. RM.

Zu beziehen von der Geſch

„Merſeburger Korreſp
äftsſtelle des

ondent“
ſowie in der Zweigſtelle Leung,
Jnduſtrietor 1.

Thams Carfs
nieCier-Rudeln (das Beſte) Pfd. 48

(Sternchen, Hörnchen,

Faden, Schleifchen) h
4 Band-Nudeln Pfd. 86

Bruchreis Pfd. 14
Vollreis. Pfd. 16Würſtchen 5-Paar-Doſe 85
Neue ſaure Gurken. 4 Stück 20
Vollheringe, ſchön, fett Stück s

Pfeffergurken Pfd. 82
Himbeerſaft Pfd. 48

N Schweinekleinfleiſch, ganz her
vorragend 2 e Pfd. Doſe

s

Aushänge betr. die
Ausübung des Friſier, Barbier
und Haarſchneidegewerbes,

abgedruckt in Nr. 43 des Regierungs
Amtsblattes vom 25. Oktober 1930,
ſind zum Preiſe von 20 Pfg. pro Stüch
zu beziehen von der

BVuchdruckerei Th. Rößner, Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

d

i Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

J Wun Adnan etc.
Tel. 2898.

Th. JUnger. Lindenſtr 15

Schinken geräuchertMorgen Mittwoch

Schlachtefeſt

Morgen
Mittwoch

Kchlachteteyt

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Morgen
Mittwoch

Schlachtefeſt

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar,

Weiße Mauer Nr. 30.
Telephon 2655

h. Hendrich, Annenstr.

Gr
bedeu

te vnd
fendste

Zeitung der
Rheinpfolz

33000

es vaetſeren Jnfe retten

Schnitzelſeifenpulver

e Kernſeife
Ia Toilettenſeife (Rieſenſtücke)

Roſe, Lavendel, Fichtennadeln,

Niedermeſer

G. m nM tersehurg

e

Empfehle dieſe Woche:
Schweinekeunte, Kamm, Kotelett 90

Schweineb auch. 65Schmer, fettes Sleiſch
Leber
Schweinegehacktes

e

90

kaldaunen 20 e 40Wurſtfett 4
Knackwurſt, Mettwur

Wiemanns acht.
Geöffnet nur Mittwochs, Jreitags, Sonnabends.

e engA onevateo e

Foe

w. Se rocken Weinhefen
Die Hausweinbereitung mit Vierka-Irochen-Wein-
hefen verhiſtt Ihnen mühelos und bei geringen Aus

aben zu köstlichen weinahniichen Getränken. Bichten
je sich nach den ſeichtverstandiichen e en des

Buchleins Das neue Weinbüch“, das für 25 Pfennig
überall erhaltüch ist. Milſſtonen haben sich schon
Aamit Genuß, Freude und wesentliche Ersparnisse
im Haushalt verschafft,

Erhäitlich in Drogerien ne Apotheken

Pfd. Pak. 20
Riegel nur 12

2 Stck. nur 25

Burgstr. 13

2

Viaſtrindſteiſch 5 80 inds-

olni 100e
lachnäter dahe

le zum Hebung der Geflünelzucht

Merseburg-
Mittwoch, den 15. Juli, 8.30 Uhe

onatrverrammlung e
Wichtige Tagesordnung. Der Vorſtd.

e 8 Donnerstagm a81n0 den 16. Julf,
abends 8 Uhr

Großes Extra-
Garten Konzert

des Steuer Orcheſters aus Halle unter
Leitung des früheren Obermuſikmeiſters Karl
l Steuer. U. a. Janfarenmärſche in Parade

erſt ſt von Merſeburg und Umgebung
Nwohnerſchaft von Merſeburg u gebun7 höſtichſt eingeladen. Karl Steuer. A. Linde

n Eintritt 40 Pf.Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert

Hierzu wird die geehrte Ein

im Saale ſtatt.

Stellen Anzeigen

PerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,

ohne Speſenzuſchlag vermittelt.
Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben

und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
ſage und der zuverläſſigen Jn
ſeratwirkung niedrig; ſie betragen
gegenwärtig 100 Pfennig für die
Zeile (S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 75 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben.

Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent
e

Zur übernahne
einer hieſigen Verkaufsſtelle

wird ein durchaus zuverläſſiger

Her Dome)per ſofort eingeſtellt. Branchekenntniſſe nicht

erforderlich. Zur Abernahme Mk. 800. er
forderlich. Perſ. vorzuſtellen am Mittwoch,
dem 15. Juli, in Müllers Hotel zwiſchen 9-1 Uhr.

Ohne Kapitalausweis Beſuch zwecklos

mit autom. Scutgitter
modernſter Konſtruktion,
bringen beſte Einnahme.

Gefahrlos. Allen
miniſteriellen Schutzvor
ſchriften entſprechend.

Günſtige Teilzahlung.

Th. Enax Sohn, Gera 7

Hie nachſtehende

Klempner

J. Elhesen.
Klempnermeiſter

Jnh. Otto Elbe
Schmale Straße Nr. 20

Ruf 2690
Ladenu. Bauklempnerei

Jnſtallation für Gas u.
Waſſer Waſch Bad
und Kloſett-Anlagen
Solid in Ausführung

und Preis.

Tiektrotechnit

Otto Hauslet
RektorBlock Str. 7
Telephon 2315
Motorreparatur

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

tungskörper, Radio

Färberei

Otto Zieite
Färberei und chem,

Waſchanſtalt.
AÄlteſter Betrieb am

Platze. Fabrik:
Halliſche Straße 30
Läden: Entenplan,
Halliſche Straße 30

Telephon 2220
Annahmeſtelle:
H. Waſſermeyer,

NeuRöſſen, Breite
Straße 24.

O. Buſchendorf,
Leunga, Ebertſtr. 90.
Fräul. Buchmann,

Kürſchner

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter
Pelzwaren, Hüte,

Mützen und Herren
bedarfs- Artikel

Bezugsquellen Nachweis
für das Merſeburger Handwerk

n Firmen halten ſich der Bürget ſchaft von Merſeburg
Stadt und Land beſtens empfohlen

Uhren,
Gold waren

paul Vitz
Uhrmachermeiſter

otthardtſtr. 9

Telephon 2319
Uhren und Gold

warenhandlung

III
ein und mehrfarbig,
in allen Größen und

jeder Auflage, ſtellt
ſchnellſtens her

Bucharuckere [h. Röhner

Wochenlonnettel

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Schuhmacher-
meiſter

A. Pagenhardt
Obere Burgſtraße 3

Telephon 3024
Anfertigung von

orthopäd. Schuhen u.
Stiefeln

Schuh
Reparaturen

Haſiensſa
modernfie

GroßBeſohl Anſtalt
am Platze

Oelgrube 13.
Sämtliche Reparaturen

preiswert in fachGotthardtſtraße 24

Gutenbergſtr. 27. e
Handwerker, die hier noch nicht
wegen Aufnahme, die jederzeit

W

Erſcheint jeden Dienstag

l männiſcher Ausführung
Merſeburg.

vertreten ſind, wollen ſich bitte
erfolgen kann, mit unſerer Ge

ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen.
Erſcheint jeden Dienstag
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